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Neue Abonnements
auf dieHalleſche Seitung

C für die Monate
werden von allen Poſtanſtalten, wie von der unker-

4 zeichneien Expedition entgegengenommen.
Abonnementspteis für Halle a. S. und die Vor-

s orte Mk. 1,70 bei täglich zweimaliger Zuſtellung, bei
4 allen Poſtanſtalten Mk. 2, für beide Monate.
J Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die Zeitung auf

Wunſch bis Ende April koſtenlos.
Halle a. S., im April 1900.,

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Mai und Juni

6 9 6 6 6 8 6 6 8 6 6

Weltausſtellung.
Die an ihrer ganzen Konſtitution leidende Jdee der Welt-

ausſtellung ſcheint an ihrer Pariſer Vertreterin alle ihre
Schwächen und Gebrechen aller Welt noch einmal recht klar und
deutlich vor Augen führen zu wollen, um die überall auftretende
Behauptung, die Weltausſtellungen hätten ſich überlebt, zu be

Nicht nur die geſchichtliche Entwickelung, ſondern auch
eren Reſultat, die ſoeben eröffnete „Bxposition universelle de

Paris 1900“ („Weltausſtellung zu Paris 1900) bilden eine
deutliche Beweisführung. Zwar werden Enthuſtaſten dem Zweiſler
gv mit Ausdrücken, wie Großartigkeit, Herrlichkeit, Erhaben-
heit und was dergleichen Uebermenſchenthums-Bezeichnungen
mehr ſind, ins Geſicht ſpringen, aber der ſachliche Politiker und
Volkswirthſchafiler läßt ſich nicht durch ſanguiniſche Schwärmerei
ſein Urtheil trüben er legt als praktiſcher Arzt die Sonde in
die Wunde und ſagt: „Hier ſitzt das Waſſer“.

Wie oft hat mancher Deutſche und wie viel öfter und un
zuſriedener der an Lokalpatriotismus (auswärts nennt man's
anders überſchäumende Berliner geklagt: „Ach, daß wir Frank
reich, England, Amerika und ſelbſt Oeſterreich gegenüber ſo im
Rückſtand ſind Paris, London, Chicago und Wien, ſie haben
ihre Weltausſtellungen gehabt. Wo bleibt des geeinten Reiches
Herrlichkeit, wenn wir ſo in der Kultur uns überflügeln laſſen
Darauf können wir antworten, ohne daß wir uns auf die
Fabel mit dem Fuchs und den Weintrauben verweiſen zu laſſen
rauchen Nie werden wir eine Weltausſtellung, haben und
wir wollen auch keine haben!

England klagte nach den Niederlagen des ſüdafrikaniſchen
Krieges, daß es wegen der Unverwendbarkeit ſeiner mächtigen
Flotte in dieſem Landkriege einem Rieſen gleiche, dem der
rechte Arm auf den Nücken gebunden wäre. Dasſelbe Schickſal
hat jede Militärgroßmacht, die die Redewendung ſagt es
ſchon ſich wegen einer ſo enormen wirthſchaftlichen Unter
nehmung, wie es eine Weltausſtellung iſt, die
Hände bindet. Aber während Englands Arm nur
den beiden Burenrepubliken gegenüber gebunden iſt,
jeder anderen Macht aber die gepanzerte Fauſt entgegen
hält, iſt es bei einer Weltausſtellung anders. Mit dem Augen
blicke, da dieſe Fauſt losſchlägt, zerſchlägt ſie ihr wirthſchaft
liches Großunternehmen, ſie ſchlägt ſich ſelbſt. Wehe den Be
ſiegten, aber dreimal wehe denen, die ſelbſt an ihrer Niederlage
arbeiten Ohne die Weltausſtellung kein Faſchoda Frankreich
wird dieſes Memento nicht vergeſſen, darum eben wird dieſe
Ausſtellung wohl auch ſeine letzte ſein. „Bereitſein iſt alles“;
warum die unendlichen militariſtiſchen Opfer für dieſes kurze,
inhaltreiche Wort, wenn man es durch entgegengeſetzte Unter
nehmungen paralyſirt? Wir bauen eine Flotte, aber keine
Weltausſtellung!

Frankreich iſt durch ſeine Weltausſtellung engagirt. Wie
oft haben wir dieſen Satz in den letzten Jahren in der Tages
preſſe geleſen. Mit ihm iſt das Urtheil über Weltausſtellungen
geſprochen. Wir aber haben aus der Geſchichte gelernt und
werden niemals uns in Berlin eine Kelte ſchmieden, die uns
ſelbſt feſſeln ſoll. Nie und nimmer!

Aber nicht nur politiſch, auch wirthſchaſtlich iſt eine Welt
ausſtellung durchaus nicht ein Segen für das Land, welches die
Nationen zum friedlichen Wettkampf, wie der ſtehende Ausdruck
lautet, einladet. Denn ſolche Ausſtellungen bewirken natur
gemäß eine außerordentliche Centraliſation des geſammten Ver-

kehrs, und die Volkswirthſchaft weiß ſeit langem, wie ungeſund
für den Organismus des Staates eine ſolche Centraliſation iſt.
Frankreich hat das ſchlagend erwieſen, denn dieſes Land leidet
ſeit Jahrhunderten an der konſtitionellen Krankheit der wirth
ſchaftlichen und kulturellen Centraliſation in ſeiner Hauptſtadt
Paris. Bei jeder Weltausſtellung nun wird dieſe Krankheit
akut. Alle Arbeitskraft fließt nach der Hauptſtadt, um doch
noch hinter der Nachfrage zurückzubleiben. Die Arbeit mußgeleiſtet werden. Eine Streitklaufel wie das Berliner Bauge
werbe kann ſich die Bauleitung einer Weltausſtellung nat. rgemäß
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lusſtellung.
Wer bei einer Weltausſtellung gewinnt, das iſt leicht ge-

ſagt. Jn erſter Linie die Geſchäftsleute und Hoteliers; die
wollen jetzt in Paris viel Geld verdienen, heidenmäßig viel
Geld, und ſie ſind nur betrübt, daß ihnen das Geſetz Mille-
rands, ihres ſozialdemokratiſchen Handelsminiſters, nicht eine
unbeſchränkte Ausnutzung der Angeſtellten erlaubt. Verlieren
werden dabei tauſend Bäder und Sommerfriſchen des Ju und
Auslandes, die durch die Ausſtellung entvölkert werden. Aber
mag dem Natienalvermögen auch viel Kapital durch das
Zuſtrömen ausländiſcher Beſucher zugeführt werden, der
Staat als ſoicher verliert doch, weil er die Jahre
während des Baues nach der Flöte der Ausſtellung
hatte tanzen müſſen, und die ſang ihm vor: „Nimm ja nicht
rückſichtslos Deine Jntereſſen nach außen wahr, denn wenn Du
dabei mit anderen Mächten in Kolliſion kommſt, könnte Deine
koſtſpielige Ausſtellung ein Fiasko erleben.“ Die reellen Koſten
eines ſolchen Weltunternehmens laſſen ſich in Millionen Mark
angeben, die ideellen Koſten ſind etwas Unwägbares aber ſie
ſtellen die Berückſichtigung der Wünſche des Auslandes während
einiger Jahre vor der Weltausſtellung dar. Wer wird das
nächſte Mal Luſt verſpüren, die Nationen zum friedlichen
Wettſtreite in ſeine Hauptſtadt einzuladen V. G.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 25. April.

Die Dauer der Reichstagsſeſſion. Was in einem
Theile der Preſſe über die vorausſicht liche Dauer der
gegenwärtigen parlamentariſchen Reichstags-Cam-
pagne und von Dispoſitionen über die nächſte ver-
lautet, dürfte mehr auf Vermuthungen und Wünſchen, als auf
poſitiven Entſchließungen beruhen. Solche Entſchließnngen
würden ſich mit einiger Sicherheit erſt dann treffen laſſen,
wenn ſich der Verlauf der Verhandlungen über die Flotten-
vorlage und das Tempo, das dabei innegehalten werden
wird, überſehen läßt. Vorerſt iſt die Budgetkommiſſion
no in der allgemeinen einleitenden Erörterung be-
griffen. Sie hat von den 4 Hauptabſchnitten, in
welche dieſe Erörterung getheilt wird, den erſten, Nothwendig-
keit und Umfang der Flottenvermehrung, erledigt und iſt in
dem zweiten, Koſten und Beſchaffung der Mittel, bei der
Deckungsfrage ſtehen geblieben. Man nimmt an, daß die Be
rathung in der heutigen Sitzung an der Hand von poſitiven
Vorſchlägen der Regierung wieder aufgenommen werden wird.
Jſt dieſer Abſchnitt erledigt, ſo folgen noch der dritte und vierte,
getzliche Feſtlegung und Durchführung der Vermehrung. Jn
dem letzten Abſchnitte ſind als Fragen 13 und 14 die wichtigen
Punkte der Feſtſetzung einer Maximalpräſenzziffer für Heer und
Flotte zuſanunen und eine angemeſſene Erhöhung der Schutzzölle
auf landwirthſchaftliche Erzeugniſſe zu verhandeln Nach Abſchluß
der allgemeinen Beſprechung folgt dann die Berathung der
Flottenvorlage ſelbſt, für welche zwei Leſungen in
der Kommiſſion vorgeſehen ſind. Die Flottenvorlage hat
daher ſelbſt noch in der Kommiſſion eine ganze Reihe Stadien
u durchlaufen, und es läßt ſich darum noch nicht mit Be-dümmtheit überſehen, wann

Plenum auf Grund des von der Kommiſſion zu erſtattenden
Berichtes erfolgen kann. Dieſe Darlegungen werden genügen,
um erkennen zu laſſen, daß z. Zt. definitive Beſchlüſſe über die
Dauer der jetzigen parlamentariſchen Tagung noch gar nicht ge
faßt werden können.

Evangeliſche Arbeitervereine und Gewerkſchaften.
Der Pfarrer Naumann hat auf dem Kongreß der
evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands zu Dresden den
Antrag geſtellt, die evangeliſchen Arbeitervereine den Gewerk
ſchaften anzugliedern. Der Antrag iſt für diesmal nicht zur
Annahme gelangt, wird aber, wie wir hören, auf der nächſt
jährigen Generalverſammlung wiederkehren. Pfarrer Naumann
hat bei der Begründung ſeines Antrags hervorgehoben, daß er
ſich die Gewerkſchaften als „politiſch und religiös farblos“
gedacht wiſſen möchte. Dem Namen nach ſind ja
dieſelben auch „unpolitiſch“' aber Jedermann weiß,
daß in der That die Sozialdemokratie darin die Herrſchaft
führt und die „politiſche und religiöſe Neutralität“ nur als Deck-
mantel benutzt, um die außerhalb ihrer Organiſation ſtehenden
Arbeiter, zumal alſo die in den evangeliſchen Arbeitervereinen
vereinigten, zu ſich herüberzuziehen und in ihre Netze zu locken.
Die ſozialdemokratiſchen Agitatoren und ihre Preſſe geben
das ſelber ohne jede Einſchränkung zu. Wenn alſo
der Pfarrer Naumann die evangeliſchenArbeitervereine den Gewerkſchaften angliedern
will, ſo verſucht er in der That nichts Anderes,
als dieſelben ins ſozialdemokratiſche Lager zu
führen und e ſich ſomit eines ungeheuerlichen Verbrechens
r Käme ſein Vorſchlag zur Ausführung, ſo würden in

en evangeliſchen Arbeitervereinen Chriſtenthum und nationaler

die Beſchlußfaſſung im.

Gedanke auch nicht eine Stunde länger erhalten werden können
und alle Mitglieder dem internationalen gott- und vaterlandsloſen
Weſen verfallen. Wir wollen die Frage hier nicht aufrollen, ob der
Pfarrer Naumann, als er ſeinen Antrag ſtellte, die ſozialdemokratiſche
Herrſchaft in den Gewerkſchaften, die ja freilich im Uebrigen
wohl je dem mit politiſchen Dingen ſich beſchäftigenden Menſchen
bekannt iſt, gekannt hat, oder nicht; jedenfalls hätte es einen
dem Hauptgrundſatze der evangeliſchen Arbeitervereine wider
ſprechenderen, verhängnißvolleren Antrag kaum geben können.
Die evangeliſchen Arbeitervereine würden ſich ſelbſt aufgeben,
wenn ſie den Antrag, ſo oft er auch wiederkehre, nicht jedesmal
mit tiefſter Entrüſtung zurückweiſen würden.

Zu Ehren des Kaiſers von Oeſterreich wird am
5. Mai Vormittags ein Gefechtsſchießen in Jüterbogk ſtatt-
finden. Der in Berlin aufgetauchte, gut gemeinte, wenn auch
ungausführbare Vorſchlag, anläßlich des bevorſtehenden Beſuches
des Kaiſers Franz Joſef der Königgrätzer Straße einen
anderen Namen zu geben, hat bei einigen czechiſchen Heiß
ſpornen in Böhmen eine Aufnahme gefunden, die auf die Ur-
heber jenes Planes nicht gerade ermuthigend wirken wird. Ein
Telegramm aus Wien meldet dazu:

Der Vorſchlag, die Königgrätzer Straße in Berlin in Kaiſer
Franz Joſef- Straße umzutaufen wird vom Prager Czechenblatt
Narodni Liſty benutzt, um weitere Forderungen aufzuſtellen, durch
deren Erfüllung Preußen ſeine Freundſchaft gegen Oeſterreich beweiſen
ſollte. Das Cjzechenblatt will in ironiſcher Weiſe darthun, daß
das deutſch öſterreichiſche Bündnißmit dem hiſtoriſchen Verhältnitz beider

Reiche im Widerſpruch ſtehe, indem es verlangt, es ſollten
in Berlin noch andere Straßennamen beſeitigt werden, die
an die Kämpfe Preußens gegen Oeſterreich erinnern. Ferner müßten
die öſterreichiſchen Kanonen von der Siegesſäule und das ganze
Denkmal Friedrichs des Geoßen entfernt werden. Endlich ſollte
Preußen, um die Ehrlichkeit ſeiner Freundſchaft für Oeſterreich zu
beweiſen, Schleſien und die Grafſchaft Glatz zurückgeben, die ohnehin
zu den Ländern der böhmiſchen Krone gehören.

Die Herzlichkeit des Empfanges, den Berlin für den
Beherrſcher des verbündeten Kaiſerſtaates vorbereitet, wird
durch dieſen blödſinnigen Erguß des Czechenblattes nicht be
einträchtigt werden. er Artikel iſt aber intereſſant als ein
neuer Beweis für die höchſt bedauerlichen Folgen, welche die
indifferente Haltung der öſterreichiſchen Regierung gegenüberden ezechiſchen Treibereien mit Nothwendigkeit nach ch zieht.

Der Beſuch des Kaiſers bei der Kaiſerin Friedrich wird,
wie nunmehr feſtſteht, am 1. Mai im Schloſſe Friedrichsruh er
folgen. Der Kaiſer wird an dieſem Tage früh, von Donaueſ hingen
kommend, auf Bahnhof Cronberg eintreffen und ſich mit
einem kleinen Theile des Gefolges nach dem Schloſſe begeben. Abends
wird die Rückreiſe nach Wildpark angetreten, woſelbſt die Ankunft am
2. Mai früh erfolgt. Von Wildpark wird ſich der Kaiſer direkt nach
dem Bornſtedter Felde begeden, um dort die Beſichtigung übver die
Bataillone des 1. Garde- Regiments abzunehmen. Die Katlſerin
Friedrich wird zur Großjährigkeitsertlärung des Kronprinzen in
Berlin eintreffen,

Vorträge beim Kaiſer. Ein freiſinniges Blatt iſt
auf den Gedanken gekommen eine Statiſtik der ſogen. Jm-
mediatvorträge der Miniſter und ſelbſtſtändigen Reſſortchefs auf
Grund der Angaben des „Reichsanz.“ für die Zeit von
20. Februar bis 20. April aufzuſtellen. Die Sache iſt erwähnens-
werth, wenn man auch die in der freiſinnigen Auseinander
ſetzung liegende Tendenz ſich nicht zu eigen macht. Es heißt da

Der in Betracht kommende Zeitraum umfaßt 69 Tage. Von
dieſen fand nur an 39 Tagen thatſächlich Vortrag ſtatt, an 21 Tagen
hörte der Kaiſer keine Vorträge, weil er entweder auf Reiſen war, oder
Sonn und „eiertage eine Unterbrechung bedingten. An jenen 39 Vor-
tragstagen nun hörte der Kaiſer insgeſammt 99 Vorträge. Von dieſen
rwet der Löwenantheil dem Staatsſekretär der Aus wärtigen

ngelegenheiten Grafen von Bülow, der insgeſammt
19 mal gehört wurde, wozu denn billigerw iſe noch 3 Vorträge des
Unterſtaatsſekretärs, Freiherrn von Richthofen, zu rechnen wären, ſo
daß ſich in dieſer Ziffer von 22 Vorträgen des außerordentlich
lebhafte Intereſſe unſeres Kaiſers an der Leitung unſerer auswärtigen
Politik deutlich genug bekundet. Die geſammte innere Politik da
gegen, ſoweit ihre Leitung auf Grund von Vorträgen zum Aus-
druck gelangte, kam zu Wort lediglich in
Vorträgen, die der Chef des Civilkabinetss, Herr von
Lukanus, zu halten hatte, und in ganz vereinzelten Vor
trägen anderer Staatsſekretäre und Miniſter. In dieſer ganzen Zeit
von zwei Monaten hörte der Kaiſer nicht einen einzigen
Vortrag ſeines Reichskanzlers und Miniſter
vräſidenten, Fürſten von Hohelohe, der ja freilich ſelbſt
viel auf Reiſen iſt. Vorträge hielten ausſchließlich die Herren
Miniſter von Hammerſtein, von Miquel und von Rheinbaben
je einmal, wozu dann noch zwei Vorträge des Miniſters des
königlichen Hauſes, von Wedel, und einer des Leiters
der Reichspoſtverwaltung, von Podbielski, und noch
eine Audienz kommt, die dem Präſidenten des Evangeliſchen
Oberkirchenraths, von Barkhauſen, gewährt wurde.
Von preußiſchen Miniſtern empfing alſo der Kaiſer, wenn
man den Hofminiſter v. Wedel ausſchaltet, nur drei, und zwar jeden
nur einmal, nämlich den Landwirthſchaftsminiſter, den Finanzminiſter
und den Miniſter des Jnnern. Man ſieht daraus, daß der Kaiſer
mit ſeinem Minſterium ganz außerordentlich wenig in Berührung
kommt, und er ſeine Miniſter, ſoweit ſein perſönlicher Verkehr in
Betracht kommt, recht wenig kennt, daß vielmehr das Gebiet der
inneren Politik ſür den Kaiſer beherrſcht wird durch die Vorträge,
die er ſich regelmäßig von dem Chef des Civilkabinets, Herrn von
Lucanus, halten läßt. Einem um ſo breiteren Raum nehmen
die militäriſchen Dinge in dem Mbeitsfelde des Kaiſers
ein. An der Svitze ſteht hier der Chef des Militär-kabinets v. Hahnke, der 20 mal gehört wurde, ihm folgt der
Häufigkeit nach der Kriegsminiſter von Goßler, der 8m al
zum Vortrag empfangen wurde, und dann der Chef unſeres
Generalſtabes, Graf von Schlieffen, mitsVorträgen,

m



Von anderen Vilitärs wurde noch der General der Kriegsinſpellion,
von der Planitz, zweimal und der Generalinſpekteur des
Jugenieurlorps, von der Goltz, einmal empfangen. Weniger
als man erwarten ſollte, hat der Kaiſer, der bekannt ich an unſerer
Marine ein ganz beſonders reges Intereſſe nimmt, Vorträge aus
dieſem Reſſort gehört. Es wurden einpfangen der Chef des Marine
kabinets, Frhr. v. Senden-Bib
ſtaatsſekreiär Tripitz ſech smal und Vizeadmiral Diederi ch s
viermal.

Es muß natürlich zu dieſer an ſich intereſſanten Zuſammen
ſtellung bemerkt werden, daß ſie keinen Maßſtab für die
Vertheilung des Arbeitsquantums, welches der Kaiſer auf
ſich nimmt, gewähren kann. Denn es iſt durchaus richtig, wenn
die „Tgl. Roſch.“ Folgendes hervorhebt:

Bei einiger Ueberlegung wird ſich jeder Privaimann, der unſere
Staatseinrichtungen kennt, ſagen können, daß die Eniſcheidungen,
die der Kaiſer auf dem Gebiet der auswärtigen und der militäriſchen
Angelegenheiten zu treffen hat, diejenigen find, die am häufigſten
mündliche Rückſprache init den verantwortlichen Perſönlich-
keiten erfordern, während andere Enſcheidungen beſſer und
einfacher auf Grund des vorbereiteten und ordnungsmäßig vorgelegten
Aktienmaterials erfolgen. Die Oigane dazu ſind die drei Kabinets-
chefs. Wenn unter 99 Vorträgen 45 auf die Kabinetchefs fallen, ſo
iſt das ein Verhältniß, das durchaus nichts Uederraſchendes hat. Auf
fallend iſt vielleicht das Eine, daß die Perſon des Reichskanzlers aus

em Verkehr des Monarchen mit den Miniſtern völlig ausgemerzt
erſcheint. Aber in dieſem Punkt hegen wir einige
Zweifel an der Rictigkeit der Statiſtit,die, wie es ſcheint, nur die Fälle aufgezeichnet
bat, in denen der „Reichsanzeiger“ amtlich meldet, daß der
Kaiſer den Vortrag dieſes oder jenes hohen Beamten entgegenge
nommen habe. Mehrfach aber iſt der Kaiſer perſönlich im Reichs
kanzlerpalais vorgefahren, um dem greiſen Reichskanzler einen „Veſuch“
zu machen und länger mit ihm zu „fonferiren“. Dieſe freundliche Rück
ſichtnahme, die der Kaiſer dem hochbetagten Staatsmann und nahen Ver
wandten ſeiner Gemahlin erweiſt, bringt es mit ſich, daß
manche wichtige Unterredung mit dem Kanzler amtlich nicht als
„Vortrag“ verzeichnet wird. Wir können allerdings in dieſem Augenbück nicht nachprüfen, wie ſich die Sache in dem bezeichneten Zeit

raum verhalten hat. Richtig iſt, daß die Stellung der Staatsſekeläre
in den Reichsämtern erheblich ſelbſtſtändiger geworden iſt, als in der
Reichsverfaſſung einſtmals vorgeſehen wurde, und daß der Reichs

kanzlerpoſten mehr Dekoration geworden iſt, als wir zu Bismarck's
S gewohnt waren auch entſpricht die Ste lung der preußiſchen

iniſter in vieler Beziehung manchen berechtigten Wünſchen nicht.
Aber der Eindruck, den das freiſinnige Blatt mit ſeiner Statiſtik
offenbar hat erwecken wollen, iſt in den weſentlichſten Punkten un
zutreffend. Wenn die Vorträge den alleinigen Maßſtab für das
perſönliche Intereſſe des Monarchen an den verſchiedenen Zweigen
der Regierungsthätigkeit abgeben könnten, würde wohl das MarineReſſort ganz krhrölch ſtärker betheiligt ſein.

Nochmals die Emſer Depeſche.
beharrt in der ſozialdemokratiſchen
fälſchung, die die Lüge von der „Fälſchung“ der Emſer
Depeſche in Umlauf geſetzt hat. Daß ſelbſt franzöſiſche Ge
ſchichtsſchreiber die ſozialdemokratiſche Geſchichtsfälſchung ab
weiſen, iſt dem leitenden Organ der deutſchen Sozialdemokratie
erſichtlich ſehr unbequem. Edo ſcheut daher auch nicht vor der
Ungeheuerlichkeit zurück, Kaiſer Wilhelm I. gegen ſeinen Kanzler
auszuſpielen und den Brief des Kaiſers vom 22. Juli 1870 an
den König Johann von Sachſen in dieſem Sinne zu verwerthen.
Der Kaiſer ſchreibt:

„Ja, wohin ſind wir gerathen Ein Blitz aus heiterſter Luſt!
und was für Gründe werden ſogar in der oſſiziellen Kriegs
erklärung aufgeführt!! Gründe, die kaum zu einer diplomatiſchen
Au. m gegeben hätten, werden zur Kriegsnöthigung hin
geſtellt. an glaubt wirklich, in einem Narrenhauſe zu ſein

Der „Vorwärts“ will daraus folgern, daß der Kaiſer
noch am 22. du alſo drei Tage nach der Kriegserklärung,
Reichstagseröffnung, Stiftung des Eiſernen Kreuzes
die „raffinirte Politik Bismarcks“ gar nicht verſtanden
habe. Die ſozialdemokratiſchen Lügen haben auch da zu kurze
Beine. Als die Nachrichten von den franzöſiſchen
Forderungen in Varzin eintrafen, äußerte Fürſt Bismarck vor
ſeinem Aufbruch nach Berlin, bei welchem er bekanntlich eine
Rückkehr nach ehe noch in Ausſicht nahm: „Napoleon muß
verrückt geworden ſein!“ Er glaubte alſo damals genau ebenſo,
ſich in einem Narrenhauſe zu befinden. Ebenſo iſt bekannt, wie
er ſowohl vor dem Reichstage als in diplomatiſchen Erlaſſen an
die Vertreter des Norddeutſchen Bundes darauf hinwies, daß
der Kriegserklärung nicht ein einziges amtliches Aktenſtück vor
ausgegangen ſei. Es beſteht ſomit nicht der geringſte Unter
v in der Beurtheilung der Sachlage durch den Kaiſer und

urch feinen Kanzler.

n nnd Kultusminiſterinm.Von offiziöſer Seite iſt kürzlich bemerkt worden, die Frage einer
Trennung der Medizinalverwaltung vom Kultus
miniſterinum und ihrer Angliederung an das Miniſterium
des Jnnern ſei noch keineswegs entſchieden, und die Angelegen
heit ſei auch in letzter Zeit nicht akut geworden. Daß die
Frage indeſſen an zuſtändiger Stelle eifrig erwogen und zur
endgültigen Entſcheidung vorbereitet wird dürſte
ſchwerlich beſtritten werden. Ein untrügliches Anzeichen dafür
iſt jedenfalls auch der Umſtand, daß der eigentliche jetzige Leiter
unſeres Medizinalweſens, der Geh. Oberregierungsrath
Dr. Foerſler in Begleitung des Geh. Medizinalraths
Dr. Kirchner ſich perſönlich in verſchiedenen deutſchen Bundes
ſtaaten, namentlich ſüddeutſchen, über die dortige Organiſation
und Handhabung der Medizinalverwaltung zu orientiren gedenkt

Perſonalnachrichten. Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts, Staatsminiſter Graf Bülow, iſt aus Baveno in Berlin
eingetroſen. Fürſt Herbert Bismarck trifft mit ſeiner Familie
am 5. Mai zu dauerndem Aufenthalt in Friedrichsruh ein. Der
König der Belgier ernannte den Prinzen Karl Anton von
Hohenzollern-Sigmaringen zum Ehrenoberſt des zweitenGuidenRegiments. Major v. Wwihmanß iſt von ſeinem Gute
Weißenbach dei Liezen in Oberſteierniark auf längere Zeit nach
London gereiſt. Mit dem verſtorbenen Geh. Vaurath Kari
Bethge iſt der gleichfalls aus dem preußiſchen Staatsdienſte beur
laudte Eiſendahn Bau und Betriebsinſpektor Gehrtes in
Bangkok zum Königlichen Baurath ernannt worden. Man dürfte
in ver Annahme nicht fehl gehen, daß Inſpektor Gehries die Erd
ſchaft des Geheimraths Beihge anzutreten berufen ſein wird.

Die Konferenz der Centralſtelle für Wohlfahrts-
einrichtungen beſchäftigte fich in ihrer geiütrigen Sitzung mit der
Fürſorge fur die ſchulentlaſſene Jugend. Der Berichterſtatter
Dr. Andreas Voigt (Frankfurt a. M.) betonte die Wichtigkeit einer
ſachgemäßen Fürſorge fur die aus der Schule entlaſſene Jugend.
Ganz beſonders müſſe die Frühreife der Jugend verhindert werden.
Es müſſe dafür geſorgt werden, daß die Mädchen nicht gleich
nach Entlaſſung aus der Schule in die Fabriken arbeiten gehen,
und auch dei den Knaben müſſe man dafür wirken,
daß ſie nicht ſogenannte freie Arbeiter werden, ſondern einen ordent
lihen Beruf ergreifen. Die Arbeiterſchatz-Geſetzgedung, insbeſondere
das Verdot der Nachtarbeit für jugendliche Arbeiter, habe ſehr weſent
lich zur Erhaltung der Kraft der jugendlichen Arbeiter beigetragen.
Das ireffe im Allgemeinen auch für die Mädchen zu. Es ſei dringend
nothwendig dafür zu wirken daß die jungen Mädchen unbe

Der „Vorwärts“
Geſchichts

Wrag tände ſich wieder mehr dem ehrbaren Stande der
ienſtmädchen zuweuden. Abgeſehen davon daß Dienſtmädchen

ſittlichen Gefahren bedeutend weniger ausgeſetzt ſeien als

ran, neunmal, der Marine

Fabrikarbeiterinnen, ſo werden auch Dienſimädchen für ihren der
einſtigen Beruf als Hausfrauen und Mütter am beſten ausgebildet.
Die Statiſtik ergebe auch, daß Dienſtmädchen bedeutend mehr zu
Gattinnen begehrt ſeien als Fabrikarbeiterinnen. Die Sittenlofigkeit
bekämpfe man am beſten durch geeignete Lektüre, in der die Jugend
auf die Gefahren der ſexuellen Ausſchweifungen hingewieſen werde.
Er müffe es aber ausſprechen, daß der organiſirlen Sillenloſigkeit
vor der unorganiſirten der Vorzug zu geben ſei. (Lebhaftes
Oho Eceſtere berge keineswegs ſo viele Gefahren wie letztere, die
im Verborgenen ſchleiche. (Widerſpruch). Der Redner beielchnete es
ferner als dringend nothwendig, den vielen uneh lichen Kindern, deren
Zahl immer größer werde, eine ganz beſondere Fürſorge zuzuwenden,
und ſchloß mit dem Bemerken: Geſetze zur Bekämpfung der Un
ſittlichkeit laſſen ſich in Fülle machen, auch Geld dafür laſſe ſich be
ſchaffen. Was aber Noth thue, ſei, daß ſich geeignete Perſonen,
Wnner und Frauen finden, die ſich in den Dienſt dieſer Liebesarbeit
tellen.

Aus Bayern. Die gegen värtige Seſſion des bayeriſchen
Landlags wird, wie die „M. N N.“ hören, am 15. Juni ſchließen.
Im Herbſt iſt dann vorausſichtlich eine Nach fefſion erforderlich,
in der vor Allem das umfangreiche Schüldotationsgeſe z zur
Berathung kommen ſoll, dann einige kleinere Gegenſtände, die in
dieſer Seſſion nicht mehr erledigt werden konnten.

Arbeiterverſicherung in Deutſchland. Der dem
Reichskanzler alljährlich einzureichende Geſchäftsbericht des
ReichsVerſicherungsamtes iſt für das Jahr 1899 erſtattet
worden und auch dem Reichstage zugegangen.

Hiernach waren auf dem Gebiete der Unfallverſicherung etwa
18 Millionen Verſicherte vorhanden. Gegen Urtheile der dem
Reichs Verſicherungsamte unterſtellten 1396 Schiedsgerichte waren
16 219 Rekurſe anhängig, unter denen ſi h 4791 aus den Vorſahren
übernommene befanden. Durch Urtheil wurden 10 436, durch Beſchluß
(Verwerfung wegen Unzuläſſig'eit oder verſpäteter Einlegung) und auf
andere Art (Zurücknahme, Vergleich u. ſ. w.) 1313, zuſammen
11 749 Refkurſe erledigt. Bei den dem Reichs-Verſicherungsamte
unterſtellten Schiedsgerichten ſind im Berichtsjahre 46 491 Berufungen
anhängig gemacht worden gegenüber 212 632 Beſcheiden der Feſt
ſtellungsorgane. Die Zahl der angemeldeten Unfälle betrug nach
einer vorläufigen Ermittlung 442 202, die der entſchädigten Unfälle
105 688. Die gezahlten Eniſchädigungen beliefen ſich nach einer vor
läufigen Ermittlung auf 79 101 153 Mk. Ueber die Aufnahme oder
Ablehnung der Aufnahme von Betrieben in die Genoſſen
ſchaftskataſter (Unternehmerverzeichniſſe war in 3124 Fällen
D. einſchließlich der 655 ans dem Vorjuhre ſtammenden
Fälle zu enticheiden. Hiervon wurden 290) Sachen
eriedigt. Für diz Weltausſtellung in Paris wird eine ſelbſtſtändige
Gruppe: „Arbelſerverſicherung des Deutſchen Reiches“ durch das
Reichs Verſicherungsamt vorbereitet. Auf dem Gebiete der Invaliden

verſicherung ivurden 2738 Reviſionen in Jnvalidenrenten, 808 Re-
viſionen in Altersrenten- und 77 Reviſionen in Beitrags
erſtattungsſachen, zuſammen 3623 Repiſionen eingelegt. Erledigt wurden
durch Urtheil nach mündlicher Verhendlung 3243, auf andere
Weiſe (UNitbeil ohne mündliche Verhandlung, Zurücknahme, Vergleich
u. ſ. w.) 478, zuſammen alſo 3721 Reviſionen. An 276 Sitzungs
tagen haben in 3280 Sachen mündliche Verhandlungen ſtattgefunden.
An Jnvaliden- und Altersrenten bezogen im Jahre 1899 rund
557 800 Perſonen zuſammen 68,7 Mill. Mk. Den von den Verſicherungs
anſtalten ſeit dem 1. Januar 1891 feſtgeſetzten Renten entſpricht
überſchlägig ein Deckungskapital von rund 450,3 Mill. Mk. und mit
Einſchluß der Einlagen in den Reſervefonds ein Kapital von rund
540,4 Mill. Mk.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Offiziös werden die von den jungezechiſchen Blättern mit

getheilten angeblichen Grundzüge des Körber ſchen Sprachen-
geſetz-Entwurfes theils als unrichtig, theils als tendenziös
ent ſtellt bezeichnet. Gleichzeitig wird betont, daß der von der
Regierung ausgearbeitete Entwurf deutlich das Beſtreben zeigen
werde, den ſprachlichen Forderungen ſowohl der Deutſchen, als auch
der Czechen nach Thunlichkeit gerecht zu werden. Der Termin für
die Einbringung des Entwurfes ſei noch nicht endgültig feſtgeſetzt.

Frankreich.
Admiral Bienagaimé

wurde zum Generalſtabschef der Marine ernannt an Stelle des
Admirals Caillard, der zum Kommandanten einer Diviſion des
Mittelmeergeſchwaders ernannt wurde.

England.
Zur Heeresfrage in England

liegt folgende Meldung aus London, 24. April, vor: Der Land
wirthſchaftsminiſter Long hielt geſtern in Liverpool eine Rede, in
welcher er ausführte, in Folge des Krieges habe die Regie ung
beſchloſſen, die Erleichterungen für die jungen Bürger
zu erhöhen, ſich im Gebrauche des Gewehres zu
üben zu dem Zwecke, die Zahl der für den Militärdienſt
tauglichen Männer in Zeiten der Noth zu ver-

rößern; die Regicxung habe ferner beſchloſſen, den Hilfsſrekteruſten in Zukunft eine größere Aufinerkſam-
keit zuzuwenden.

Wie vorauszuſehen war, wird die eng'iſche Regierung ſich auch
nach den jüngſten Erfahrungen noch zu keinen einſchneidenden Re
formen entſchließen, ſich vielmehr wiederum mit einem Stückwerk
begnügen.

Die auſtrauliſchen Kolonien. Ein 'oberſier
Appellhof?

Die Frage der Errichtung eines Bundes der auſtraliſchen
Kolonien ſieht gegenwärtig in England im Vordergiunde des
Intereſſes. Eine der Hauptiſchwierigkeiten ſcheint in der Schaffung
eines gemeinſamen oberen Gerichtshofes zu beſtehen.

„Daily Telegravh“ nimmt mit Bedauern und Enttäuſchung
von der Weigerung der auſtraliſchen Premiers, den Anſichten
der britiſchen Regierung in der Frage der Föderations Bill
die geringſten Konjeſſionen zu machen, Kenntniß, und befürchtet, der
Entſchluß der Premiers würde der imverialiſtiſchen Jdee und den
Intereſſen Auſtraliens ſchädlich ſein. Jn England werde man ſich
jedoh in die von Auftralien angenommene Form der Bill fügen.

enn die britiſche Regierung und die Premiers ſich über einen
neuen Paragraphen über den höchſten Appellhof einigten, ſo würde
das auſtraliſche Volk eine ſolche Löſung mit Beiſtimmung und Er
leichterung begrüßen. Es ſei zu hoffen, daß noch jetzt durch Ver
ſchinelzung. des Hauſes der Lords und des zPrivy Council“
ein beiden Parteien annehmbater vberſter Appellhof geſchaffen werde.
Die engliſche Regierung ihrerſeits ſcheint gewillt zu ſein, die Frage
von den weiteſten Geſichtspunkten aus zu behandeln in Erwiderüng
auf eine Anfrage der auſtraliſchen Regierung hat Chamberlain ſich
dahin ausg. ſprochen, daß die Regierung die Frage der Vildung
eines einzigen oberſten Appellhofes für das ganze
dritiſche Reich prüfe.
elben vertreten ſein.

Oſtindien.

Ein neuer Aufſtand
Ein in Kairo erſcheinendes Blatt veröſfentlicht brieſliche Mil

Wernogen, nach welchen ſich die Afridis in Indien erhoben
aben.

Die autonomen Kolonien ſollten in dem

Nachdruck verboten.)

Der nene Gouverneur Samoas und ſeine
exſte Thätigkeit,

Apia, 23. März.
Unſer Mitarbeiter ſchreibt uns:
Als Ende Februar mit dem Poſtdampfer von Auckland die tele

graphiſche Ernennung des Präſidenten Dr. Solf zum Gouverneuer
eintraf, gab es großen Jubel und nicht enden wollende
Kundgebungen der Genugthuung. Im Munizipalrath
hielten der Aelteſte der Stadlverordneten, der engliſche Advolkat
Carruthers, und der neuſeeländiſche Advokat Gurr je
eine Anſorache, worin ſie ihrer perſönlichen großen Freude und der
der geſammmten Bürgerſchaft über die Ernennung des Dr. Solf
zum erſten Gouverneur von Samoa Ausdruck verliehen nnd ſich
gegenſeitig in der n vorzüglichen Eigenſchaften dieſes
letzten Präſidenten der Munizipalität zu übertreffen ſuchten, worauf
beſchloſſen wurde, dieſe lobenswerthen Geſinnungen in eine Adreſſe
zuſammenzufafſen und dieſe dem Gouverneur am Tage der
Flasgenbiſſung feierlichſt zu überreichen. e

chon gelegentlich der Flaggenhiſſung fand der Gouverneur
Gelegenheit, ſeinen Tat in vethätigen. Als bekannt wurde,
daß an dem Feſte ſelbſtverſtändlich eine große Anzahl der An

änger Mataafas theilnehmen würde, bemächtigte ſich
der in Apia wohnhaften Anhänger der Gegenpartei eine
gewaltige Furcht; ſie begannen ihre Häuſer und Hütten
u räumen und ihre Habſeligkeiten bei den Weißen in

icherheit zu bringen. Einige geringfügige Ausſchreitungen
in einem in der Nähe von Apia gelegenen Dorfe wurden auf das
Unverantwortlichſte übertrieben, und es fehlte nicht an Peſſimiſten
und Schwarzſehern, welche die unglaublichſten Dinge prophezeiten
und den Gouverneur mit Rathſchlägen aller Art beläſtigten. Aber
das den Parteien gegenüber gleich taktvolle und energiſche
Auftreten des Gouverneurs ütellte ſchleunigſt das volle
r wieder her, und dieſes Vertrauen hat ſich als berechtigt

r wieſfen. Als am zweiten Feſttage ſich in Folge
ſtrömenden Regens eine Aenderung des Programms nöthig
machte und ein Zu ſammenſtoß der von Malinun
zurückkehrenden Prozeſſion der Schulen und Miſſionen
mit den heranziehenden AtugDorfſchaften drohte, war es dem iakt
vollen Zurückhalten der Miſſionsſchulen, ſowie dem rechtzeitigen Er
ſcheinen eines Ladungsdetachements S. M. S. „Cormoxan“
zu verdanken, daß auch dieſer Feſttag ohne jeglichen ernſten Miß
klang verlief. Freude und Dankbarkeit ſind es daher, welche wir mit
der erſten Poſt der Heimath vermelden, nachdem das ſchwarzweiß
rothe Reichsbanner über unſern Inſeln weht.

Kaum waren aber die Feſtlichkeiten vorüber als ſich auch die
Thätigkeit der neuen Verwaltung bemerkbar
machte. Zunächſt erſchien der kaiſerliche Erlaß über die zukünftige
Gerichtsbarkeit in Samoa. Darnach wird dem Gerichts
weſen für Weiße das Geſetz Der Konſular Gerichtsbar
keit vom 10. Juli 1879 zu Grunde gelegt. Bezüglich der Ein
geborenen bleibt es dem Gouverneur vorbehalten, Beſtimmungen
unter Genehmigung des Reichskanzlers dahin zu treffen, wie
weit auch die Cingeborenen dieſer Gerichtsbarkeit
unterworfen ſind. Die Beſtimmungen bezüglich Grundbeſitzes und
Minenrechtes fommen hierbei nicht in Betracht und werden ſolche
Geſetze vom Reichskanzler, bezw. von dem Bouverneur von Samoa
unter Genehmigung des Erſteren erlaſſen werden. Je nach Act und
Schwere des Vergehens hat das Urtheil des Gerichtshofes mit
oder ohne Zuziehung von Beiſitzern zu erfolgen. Berufung an das Reichs
gericht in Leipzig kommt in Wegfall, dagegen wird ein Appeil-
gericht in Samoa konftituirt, beſtehend aus dem Gouverneur
und 4 Beiſitzern, deſſen Urtheil endgültig iſt. In allen Fällen, in
welchen Eingeborene vorher dem Munizipalgericht oder, dem Ober
gericht unterworfen waren, ſollen ſie auch in Zukunft dem Apia
Gerichtshof unterſtellt ſein. Unter Eingeborenen ſind zu verſtehen
alle Samoaner, ſowie Ureinwohner anderer Südſeeinſeln.

Unſer neu ernannter Richter Herr Knipping hat den Apia-
G.richtshof in dein Stadttheil Matafele eröffnet, und wenn auch
ſofort nach Eröffnung einige Civilflagen anhängig gemacht wurden,
ſo iſt doch ſeine öffentliche Thätigkeit bis jetzt anſcheinend mehr
ſtand samtlicher als juriſtiſcher Natur geweſen, da er in der kurzen
Zeit bereits drei Paare ehelich verbunden hat und noch mehrere
Eheſchließungen in Ausſicht ſtehen.

Eine für unſete gegenwärti en Verhältniſſe recht ungelegene Nach

richt kommt von Wahington. Der in Fiſi vefindliche Exkönig
Tanuü hat ſich durch den amerrkaniſchen Generalkonſul Osborne an
die amerikaniſche Regierung mit der Bitte um Unterſtützung zur Be
ſtreitung der Koſten ſeiner Erziehung gewandt. Die Nachricht lautet nun,
daß der Staatsſekretär Hay der Bitte geneigt ſei und der deutſchen und
engliſchen Regierung den Vorſchlag gema ht habe, daß die drei früheren
Vertragsregierungen die Koſten für die Erziehung dieſes Jünglings
übernehmen möchten. Nutürlich erzählen ſich die Eingeborenen bereits,
daß Tanu dann nach einigen Jahren dem deutſchen Gouverneur bei
gegeben würde um als Berather in ſamoaniſchenAngelegenheiten zu dienen. So lächerlich und ſinnlos
dies auch iſt, die Eingeborenen glauben es, und daß ſolche Gerüchte
nicht zur Beſſerung des Verhältnifſes zwiſchen
den beiden Parteien beitragen, iſt erklärlich. Die
hieſigen Deutſchen hoffen, daß in Berlin keine
Sympathie für dieſes Projelt vorhanden iſt, und ſind der Auſich',
daß eine Penſion für den greiſen Mataafa viel an-
gebrachter ſein würde, ſchon deshalb, weil dann feine weikere n Rück
ſichten auf die z Häuptlinage ſeiner Pärtei zu nehmen
ſein würden, die zur Zeit unſerem Gouverneur das Leben recht
ſchwer machen. Ein jeder derſelben möchte mindeſtens
Gouverneur eines Diſtriktes werden. Die erſte Bekanntma bung
des Gouverneurs nach den Feſtlichkeiten der Flaggenhiſſung
kautete dahin daß er allen Eingebore en für ihre Theilnahme
an der Feſlichkeit danke und ſi h freue, daß ſie ſich anſtändig betragen
hätten. Die Feierlichkeiten ſeien aber nun zu Ende, und er erſuche
ſie, ſich ſchieunigſt wieder nach ihren Heimathsplätzen zu begeben.

Eine andere Nichcicht von Amerika beſagt, daß der Kreuzer
„VPhiradelphia“ ſich bereit mache, den Kapitän Schiöder als Gou
verneur von Tutnila nach Samoa zu bringen. Da in
Tuluila zur Zeit ſchwerlich ein paſſendes Quartier für den Herrn
Gouverneur zu ſinden iſt, wird er wohl vor der Hand in Apia wohnen.

Der Krieg in Südafrika
Die Lage in Natal.

Zur Lage in Natal, insbeſondere in und um Ladyſmith,
wird aus Durban berichtet:

Die Lage der britiſ hen Truppen in Natal iſt eine ganz andere,
als die Berichte der hieſigen Blätter und Korreſpondenten ſie erſcheinen

laſſen. Jch komme ſoeben von Ladyſmith und habe nach ſorg-
fältiger Beöbachtung der geſammten Verhältniſſe die Ueberzeugung ge
wonnen, daß das engliſche Heer in Natal heute ebenfowenig wie vor einem
Mohate an eine energiſche Offenſiv Aktion denken känn. Die in Ladyſmith
eingeſchloſſen geweſenen Truppen ſind auch jetzt noch ſo mitgenommen
durch Entbehrungen, Fie ber und nicht zum Geringſten durch
eine allgemeine Demoraliſation, daß ſie als Feld
truppen überhaupt nicht mehr für die nächſteCamvagnein Frage kommen. Beim Anölick dieſer Tauſender
gebrochener, bleicher, ſchwankender Geſtalten drängte ſich mir immer
wieder die Ueberzeugung auf, daß die Buren von ihrem Standpunkte
aus garnichts Klügeres thun konnten, als das Heer Sir Georges Whites
einfach eingeſbloſſen zu halten und, als es ausgehungert und vom
Fieber dezimirt war, ſich ſelbſt zu überlaſſen. Hätten die Föderirten
dieſe Garmſon wandelnder Leichen als Gefangene fortführen müſſen,
ſo hätten ſie ſich, materiell wie moraliſch, eine Laſt aufgebürdet, die
ſie in einen Kampfe auf Leben und Tod kaum zu kragen im Stande
geweſen wären. Tauſende wären zweifellos den Folgen der Be

lagerung erlegen, und für Alle dieſe wäre die Regierung der R
publiken moraiiſch verantwortlich gemacht worden Daneden hätte ihre
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Bewachung eine nicht unbedeutende Anzahl in den
bevorſtehenden unentbehrlicher Männer abſorbirt.
So fällt dieſe doppelte Laſt den Engländern zu, und die in Ladyſmith
vorhandenen Geſchütze allein ſcheinen mir ebenſowenig der Menſchen
opfer werth zu ſein, die ein Sturm auf die Stadt zweifellos gefordert
hätte. Das Entſatzheer Bullers ſelbſt hat unter den Strapazen des
Feldzuges, der ungenügenden Nahrung, dem vollſtändigen Mangel an
Schutz gegen die Witterung und dem raſchen Wechſel der
Temperatur, wie des Klimas überhaupt weit mehr gelitten, als man
ſich vorſtellen kann. Ich ſchäße kaum die Hälfte der Sol
daten und allerhöchſten s zwei Drittel der Offiziere
als feld tüchtig. Auch ſie leiden indeß unter der allgemeinen
Entmuthigung und dem vollſtändigen Mangel an Ver-
trauen in ihre Führer, unter dem ſelbſt das Offizierkorps den
Generalen gegenüber leidet. Das Pferdematerial iſt ebenſo-
wenig in auch nur annähernd genügender Weiſe erſetzt wie
Zugthiere. All das iſt der wirkliche Grund der
Unthätigkeit Bullers.

Die neu eingelaufenen Telegramme lauten theilweiſe für
die Engländer wieder etwas günſtiger, wobei freilich zu
bemerken iſt, daß ſie aus engliſchen Quellen ſtammen.

London, 25. April. Das Kriegsamt veröffentlicht
folgendes Telegramm Lord Roberts aus Bloemfontein vom
24. April Die Umgehungs bewegungen der Generäle Brabant und
Hart haben großen Erfolg gehabt. Beide Generäle ſtehen in.
heliographiſcher Verbindung mit dem in Wepener eingeſchloſſenen
General Galgety, welcher ihnen mittheilte, daß Alles wohl ſei.
Die eifte Diviſion unter dem Befehl des Generals Pole-Carno und die
zweite Kavalleriebrigade unter dem Befehl des Gererais French

geſtern Mittag in Toeedekeluk eingetroffen. Eine heliographiſche
erbindung iſt ebenfalls mit dem General Rundle hergeſtellt worden.

Berittene Infanterie unter dem Befehl des Generals Hamilton be
mächtigte ſich der Waſſerwerke von Sannahſport und den umliegen
den Hügel. Himilton wurde dort von nur geringen feindlichen
Truppen angegriffen. Die 9. Diviſion, die erſt aus der Brigade

mith, Dorian und Macdonald gebildet wurde, iſt in öſtlicher
Richtung vorgegangen, um die Kolonne Hamilton und die Brigade
Lord Methuens zu unterſtützen. Die 9. Diviſion bemächtigte ſich
einer Höhe, welche die Brücke von Kundz-Krogal über den Modder-
river beherrſcht.

London, 25. April. Nur wenige Morgenblätker beſprechen
das Telegramm Lord Roberts, fie drücken aber alle ihre Zufrieden
heit darüber aus, daß die Umgehungsverſuche gelangen ſind. Nichts
deſto weniger ſtellen ſie feſt, daß die Buren hartnäckigen Widernand
leinen. Gleichzeitig drücken ſie ihre Unruhe über das Schickſal
Mafekings aus und glauben, daß es dem General Carrington
nicht gelingen wird, die Stadt zu entſetzen. „Daily Mail“ veröffent
licht ein Telegramm von Lady Sara Wilſon aus Mafeking, in
welchem dieſe berichtet, daß die Garniſon ſich ſeit einiger Zeit mit
Hafer ernährt und der Geſundheitszuſtand ſehr viel zu wünſchen
übrig laſſe.

Schließlich ſind noch folgende Drahtmeldungen mitzu
theilen

Marſeille, 25. April. Der Jngenieur Léon Vertreter
Creuſots in Transvaal, iſt hier eingetroffen und hatte eine Unter
redung mit einem Berichterſtatter in welcher er ſagte, die Buren
ſeien ausgezeichnete Schützen und Artilleriſten, was die großen
Verluſte der Engländer erkläre, die ſich auf 40000 Mann
beliefen, während die Buren nur 6000 Mann,
darunter 600 todt, verloren hätlen. Léon meint, daß die Buren ſich
auf die Defenſive beſchränken und, wenn nöthig, ſelbſt Pretoria auf
geben und ſich in die unzugänglichen Berge zurückziehen werden
Wenn England die Republiken annektiren ſollte, würden 159 009
Mann zur Beſetzung des Landes nöthig ſein, ohne daß der Fried:
herbeigeführt werde. Das Klima ſei für Europäer und europäiſche
Pferde ſchlecht.

London, 25. April. Der kangadiſche Staatsrechtslehrer Godwin
Smith veröffentlicht im neueſten New York Herald einen längeren
Artikel über den Burenkrieg. In demſelben verurtheilt Godwin
Smith den Burenkrieg in noch ſchärferer Form, als Mommſen, indem
er denſelten als einen zweiten JameſonRaubzug bezeichnet und
erklärt, daß jeder anſtändige Engländer ſich des zwiſchen England und
Portugal wegen des Truppendurch;zuges getroffenen Uebereinkommens
ſchämen müſſe.

e J d eVerein deutſcher Chemiker.
(Bezirksverein für die Provinz Sachſen und Anhalt.).

n. Bernburg, 22. April.
Die heute im Union- Reſtaurant hierſelbſt abgehaltene Frühjahrs

Verſammlung erfreute fich eines ſehr regen Beſuches. Die Verhand-
lungen leitete Herr Direktor Dr. Kubierſchky- Aſchersleben. Außer
Vereinsmitgliedern war auch eine Reihe von Gäſten erſchienen, unter
Letzteren auch Herr Bürgermeiſter Dr. Leineweber-Bernburg,
deſſen Erſcheinen der Verein mit beſonderer Freude begrüßte.

Herr Direktor Dr. Precht-Neuſtaßfurt erhielt zunächſt das
Wort zur Darlegung des gegenwärtigen Standes der bedeutſamen
Avbwaſſer-Frage. Der Redner betonte, daß er nicht auf die
techniſche Seite derſelben eingehen werde, ſondern nur den Verlauf
der bisherigen Verhandlungen, betreffs der Regelung derſelben durch
geplante Geſetze und Verordnungen, darzulegen gedenke. Die Frage
der Einführung eines Waſſergeſetzes ſei keineswegs neu, denn ſchon
im Jahre 1894 ſei vom preußiſchen Miniſterium dem Landtag der
Entwurf eines ſolchen Geſetzes vorgelegt, jedoch dann wieder zurück
gezogen, als die Regierung zu der Ueberzeugung gelangte, daß wegen
der großen Meinungsverſchiedenheiten betreffs der in dem Entwurf
enthaltenen Abſtimmungen hinſichtlich der Reinhaltung der Gewäſſer,
von denen eine Anzahl Paragraphen von der Landwithſchaft als
ihren Intereſſen nicht ausreichend Rechnung tragend, andere von der
Jnduſtrie als zu weitgehend bezeichnet wurden, eine Einigung der
widerſtreitenden Meinungen nicht zu erzielen ſein werde. Bei dem
jetzt nun in Ausſicht ſtehenden Waſſergeſetz-Entwurfe wil die
Regierung die Frage der Reinhaltung der Gewäſſer durch Polizeiverordnungen tür die Provinzen geregelt ſehen. Deshalb ſeien die
Oberpräſidenten mehrerer Provinzen, ſo auch derjenige unſerer Provinz,
von der Regierung aufgefordert, Entwürfe für eine ſolche Verordnung
einzureichen. Herr Oberpräſident von Bötticher habe im Hinvlick
auf den Umſtand, daß ihm nicht genügend Sachverſtändige zur Ent-
ſcheidung über dieſe Frage zur Seite ſtehen, ſich zunächſt an die
Polizeiverwaltungen mehrerer großer Städte der Provinz um ihre
Anſichten gewendet und dieſe ihrerſeits die Handelskammern um ihre
Meinung befragt; u. A. hätten diejenigen von Halle und
reren ſich eingehend mit dieſer Sache beſchäftigt und dem

deryräſidenten gegenüber ſich über dieſelde geäußert. Da gegen den
von Letzterem ihnen vorgelegten Entwurf eine Reihe von Ein
wendungen zu Tage getreten ſeien, habe der Herr Oberpräſident

Verrenne

zwecks Gewinnung weiterer Jnfornationen und möglichſt zur
Schlichtung der widerſirebenden Anſichten zu einer am 4. Febr. d. J.
in Magdeburg abgehaltenen Konferenz Vertreter der Fiſcherei, der
Landwirthſchaft, des Bergbaues, der Jnduſtrie, aus letzterer allerdings
nur je einen Vertreter für jeden der drei Regierungsbezirke, ferner
die Reg. Präſidenten und Gewerbe-äthe der Letzteren eingeladen.
In den Verhandlungen brachten die Fiſcherei Intereſſenten Wünſche
ror, die auf Einſchränkung der Jnduſtrie-Abwaſſer-Zuführung in die
Flüſſe abzielten, doch dürfte die Regierung bei der geringen Be-
deutung der Fiſcherei gegenüber der Induſtrie wohl darauf nicht
Rückſicht zu nehmen gewillt ſein. Der Anſicht des der Konferenz bei
wohnenden früheren Handelsminiſters von Berlepfch gegenüber,
daß es vor Allem darauf ankomme, die Einführung von Jnduſtrie
Abwäſſern in die Flüſſe, welche visher faſt gar nicht durch ſolche Ab-
wäſſer verunreinigt ſind, fernzuhalten, gaben die Vertreter des Orer
bergamts Halle mit Nachdruck die Anſicht kund, daß ſolche Be
ſtimmungen mit den Intereſſen des Bergbaues unvereinbar ſeien.
Ueber die Frage, ob beſtimmte Normen betreffs der Stoffe und
Mengen, welche durch Abwäſſer die Flüſſe verunreinigen, zu erlaſſen
feien, gingen die Anſichten gleichfalls weit aueeinander. Definitive
Beſchlüſſe durch Abſtimmungen faßte die Konferen; nicht. Der
Redner meinte, daß man ſich darauf bkeſchränken könne, beim
Miniſterium darauf hinzuwirken, in dem etwa einzuführenden
allgemeinen preußiſchen Waſſergeſetz aufzunehmen, daß die etwaigen
Polizei- Verordnungen nicht allein von den juriſtiſchen Mitarbeitern
der Oberpräſidenten oder den GewerbeRäthen, ſondern unter Hinzu
ziehung wiſſenſchafilicher oder techniſcher Sachverſtändiger der be
ſheiligten Erwerbsgruppen feſtgeſtellt werden.

Herr Bürgermeiner Dr. Leineweber hod hervor, daß die
Frage der Reinhaltung der Flüſſe eine wichtige, viel erörterte Frage
von hoher Bedeutung gerade auch für die Kommunalverwaltungen
der Städte ſei. Bernburg habe vor Allem unter der Verſalzung der
Saale zu leiden, die täglich oft 200 000 Etr. Salz vorüberführe und
verurſache, daß im Liter Leitungswaſſer 1 Gramm Salz vorhanden
ſei. Nachdem Herr Direktor Dr. Kre y Webau gleichfalls in letzterem
Sinne ſich geäußert hatte, wurde auf ſeinen Vorſchlag von einer be
ſtimmten Stellungnahme der Verſammlung durch eine Reſolution ab
geſehen und nur beſchloſſen, einen Bericht über den Verlauf der Ver
handlungen dem Hauptverein als Material zu überweiſen.

Es folgte dann ein Vortrag des Herrn Chemikfers Emele-
Bernburg über Portland-Cement.

Den Schlußvortrag hielt dann Herr Direltor Dr. Kubierſchky-
Rſchersleben unter Vorführung zahlreicher intereſſanter Verſuche über
Exploſionen' von Gas- und Dampf-Miſchungen,
unter Hervorheoung der Bedeutung derſelben für den
Motorbetrieb, und Vergleichung der Wirkung der benutzten
Gaſe und Dämpfe ſo von Benzol, Waſſerſtoff, Alkohol und vernebelter
Gaſe von Solarö!, Petroleum und Gasöl. An die Verhandlungen
ſchloß ſich eine Beſichtigung der Portland-Cenrentfabrik unter
ſachkundiger Führung und danach ein gemeinſames Abendeſſen.

Gerichtszeitnung.
z. Halle, 24. April. (Strafkammer.) Das Zuchtügaus

ſcheint ſich der am 20. Januar 1856 zu Steckelberg bei Weißenfels
geborene Tiſchler Ernſt Pfeiffer zum dauernden Aufenthalt ge
nommen zu haben. Nachdem er 14 Jahre faſt ununterbrochen darin
zugebracht hat, verfiel er bei ſeiner Freilaſſung ſofort wieder in ſeinen
alten Fehler. Nach zuletzt achtjährigem Aufenthalte in der Straf-
anſtalt Waldheim erfolgte am 10. November v. Js. ſeine Entlaſſung,
worauf er ſich mit einem Verdienſte von 161 Mk. in der Taſche nach
Ze tz und Weißenfels wandte. Jn vier Wochen war das Geld ver
braucht, und Pf. mußte, wenn er nicht den alten Weg wieder betreten
wollte, ſich nach Arbeit umthun. Seine ſtrafenreiche Vergangenheit
benahm ihm, wie er behauptete, jede Möglichkeit, auf dem Wege des
Rechtes zu bleiben, und da er ſein Leben doch friſten wollte, wurde
er nach ſeiner Ausſage gleichſam dazu getrieben, die Bahn des Ver
brechens wieder zu betreten. So kain er am 12. Dezember zum Gaſt
wirth Ehrlich in Laucha, gab ſich als Pferdehändler Hoyer aus
Halle aus, ließ ſich Speiſen, Getränke »und Nachtlager geben und
entfernte ſich heimlich am folgenden Morgen. Auf dem Wege nach
Eisleben kam Pf. am 13. Dezember nach Rothenſchirmbach. Dort
verübte er beim Gaſtwirth Heſſe einen Einbruch und ſtahl eine Flaſche
Cognac, ein Halstuch und 10 Mark aus einem Schranke. Am
15. Dezember kearte er beim Gaſtwirth Pohlenz in Stedten ein,
gab ſich für einen Koppelknecht aus, der am folgenden Tage einen
Kollegen erwaite, um ein Pferd einzuſtellen, ließ ſich wiederum
Speiſen, Getränke und Nachtlager verabfolgen, ſtahl in der Nacht
aus einem Automaten ca. 12 Mark und verſchwand. Dasſelbe
Schwindelmanöver vollführte er am 18. Dezemver beim Gaſtwirth
Döring in Nebra, während er zwei Tage ſpäter beim Gaſtwirth
Hemer in Altenrode einen Einbruch verübte, indem er durch
ein Fenſter einſtieg, aus einem gewaltſam erbrochenen
Automaten 10 bis 12 Mark, aus einem Glasſchrank
60 70 Zigarren, verſchiedene Kleidungsſtücke und für 90 Pfg. Brief-
marken nahm. Dem Gaſtwirth Brode in Naumburg ſtellte er
ſich am 22. Dezember als Gutsbeſitzer Meinhordt aus Stedten vor
und kezahite am erſten Tage ſeine Ziche. Die drei folgenden Tage,
an denen er ſehr freigebig ſich zeigte und mit ſeinem Vermögen
renommirte, lebte er auf Kredit und entfernte ſich, nachdem die Zeche
auf 35 Mk. angewachſen war, unter dem Vorgeben, ſein Geſchirr aus
Stedten zu erwarten. In der Nacht zum 16. Januar führte er beim
Gaſtwirth. Rehland in Zſcherben gemeinſchaftlich mit
einem Undekannten einen Einbruch aus, bei dem
verſchiedene Kleidungsſtücke und Zigarren die Beute bildeten. Jn
der Nacht zum 290. Januar ſtieg er beim Gaſtwirth Deißler in
Schafſtädt über das Stacket, durch ein Fenſter in die Küche und
gelangte von da in die Gaſtſtube, wo er ſich aus einem erbrochenen
Automaten 10 Mak, aus einem Geldkaſten 35 Mark, eine Flaſche
Cognac, Zigarren uns Zigaretten aneignete. Zwei weitere Einbruchs
diebſtähle, beim Gaſtwirth Glocke in Krößnitz und Precht in
Frankleben, leugnete der Angeklagte, und da ſie ihm nicht ge
nügend bewieſen werden konnten, mußte er hiervon freigeſprochen
werden. Für die fünf ſchweren Diebſt ihle im Rückfalle und die
vier Betrugs'älle wurde Pf. zu 6 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt.

h

Stendal, 24. April. (Gerechte Strafe.) Ein Mecha-
nikergehülfe aus Berlin, der am 1. Weihnachtstage abſichtlich einen
Draht der elektriſchen Feuermeldeleitung hierſelbſt durchſchnitten hatre,

ren der Sirafkanmmer zu drei Monaten Gefängniß ver
urtheilt.

W. Gera, 24. April. (Zeug nißzwang.) Gegen den
ſozialdemokratiſchen Redakteur Seifarih war in einer Disziplinar-
unterſuchung gegen einen Beamten des Landrathsamtes in Schleiz,
ein Zeugnßizwangsverfabren eingeleitet worden, weil die Behörde
annahm, der Beamte ſei Mitarbeiter der ſozialiſtiſchen Zeitung.
Seifarih hat eine Erklärung in der Sache verweigert und wurde in
eine Geldſtrafe von 50 Mk. vom Amtsgericht genommen. Gegen
dieſe Entſcheidung hat er Beſchwerde geführt, die als unbegründet

zurückgewieſen wurde, ſodaß nun das Jeugnißzwangsverfahren ſeinen
Fortgang nimmt.

Kirchtiche Auzeigen.
Panlus- Gemeinde (in der Stephanuslirche): Dennersiag, den

26. April, Abends 8 Uhr: Bibelitunde, Goetheſtr. 6, pat. Pfarrer
Bach.

Zu St. Georgen: Donnerslag, den 26. Apriſ, Abends
81 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge I; Diak. Witte. Freitag,
den 27. April, Abends 8 Uhr Bibelſtunde Hilſspred. Keller.

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 24. April 1900.

Aufgeboten: Der Poſtaſſiſtent Paul Hoffmann, Torgau und
Auguſte Kaiſer, Schwetſchkeſtr. 16. Der Kaufmann Ernſt Krüzer,
Halle und Aima Schlegel, Körbisdorf. Der Friſeur Herm. Stürze,
Leipzigerſtr. 41 und Lina Stürze, Bedra. Der Kaufmann Guſtav
Scheller und Margarethe Gödel, Leipzig. Der Kupferſchmied Oskar
Trillhaaſe, Löbejün und Klara Ohm, Merſeburg. r

Eheſchließungen: Der Burxeaubeamte Otto Wirth, Thurm-
ſtraße 155 und Ella Engelhardt, Dryanderſtr. 35.

Geboren: Dem Drehorgelſpieler Friedrich Tammlköhler, Tauben-
ſtraße 17, S. Otto. Dem Handarb. Johann Padrok, Dryanderſtr. 13,
T. Anna. Dem Schneider Franz Kaßler, gr. Ulrichſir. 16, S. Rudolf.

Geſtorben: Des Handarb. Guſtav Jänicke T. Gertrud, 4 J.
Mühlgaſſe 5. Die Wittwe Anna Wittig geb. Händel, 67 J.,
Krukenbergſtr. 15. Des Dachdecker Friedrich Herrmann Ehefrau Jda
geb. Gehlhaar, 39 J., Klinik. Der Arbeiter Bernhard Grünewald
64 J., Ludwigſtr. 27.

Halle (Rord), Meldungen vom 214. April 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindelen Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Anfgeboten: Der Bäckermſtr. Rich. Jähne, Volkſtädt und

Emma Kießler, Gieb., Advofatenſtr. 92. Der Handarb. Karl Fiſcher
und Wilhelmine Schecke, H., Schillerſtr. 46. Der Former Herm.
Walther und Emma Meoritz geb. Butthof, H., Neumarktſtr. 11.

Eheſchließungen Der Handarb. Karl Werner, H., Herrenſtr. 2
und Anna Schneider, H., gr. Wallſtr. 12. Der Arbeiter Albert
Konuevorn, Trotha, Lindenſtr. 16 und Martha Kiebs, Trotha,

lan 2.p Geboren Dem Polizei-Sergeant Heinr. Gantert, H. Reil

ſtraße 127, T. Frieda. Dem Fabrikarb. Karl Beyer, Cröllw., Stein
ſiraße 9, S. Otto. Dem Fabrikarb. Franz Kohl, Cröllw., Steinſtr. 3,
S. Franz. Dem Steuerſekretär Kurt Allſtaedt, H., Hermannſtr. 31,
T. Anne-Marie. Dem Kgl. Gerichts Aſſeſſor Georg Wolff, H.,
Mühlweg 49, T. Dem Schriftſetzer Karl Kämmnitz, Gieb., Augufſt-
ſtraße 51, S.

Geſtorben: Paul Kerl, 1 J. Cröllw., Thalſtr. 172. Des
Schriftſetzer Karl Kämmnitz S., 1 T., Gieb., Auguſiſtr. 51. Der
Handarb. Franz Eilfeld, 66 J., H., Weidenplan 8.

DEF Zur Anmeldung im Standesanit iſt Legitimation
erforderlich.

9erantworrlich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Ha le, Sprech-
Aunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktlon betreſſenden
Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglid „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. ju adreſſtre.t, Für die Jnſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

FJudlin's
Halle a. S.,

er

7 är bereit
Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungeanstalt
Kleid 3 ar.re

Anzug 3 Mari—c.
er

Ueber intereſſante Ernährungserfolge mit „Pla s mon“ (Siebold's
Miſchei veiß) brachten in letzter Zeit die mediziniſchen Blätter zahl-
reiche Berichte ärztlicher Autoritäten, welche beweiſen, daß dieſe billige,
aus beſtem Material hergeſte lte Eiweißnahrung das Fleiſch voll
kommen erſetzen kann und namentlich in krankheitlichen Zuſtänden
leichter verdaut und vom Körper beſſer ausgenützt wird als Fleiſch.
Wir beſitzen ſomit im Plasmon ein Nahrungsmittel, das wegen ſeiner
hochwerthigen phyſiologiſchen Eigenſchaften nicht allein für Kranke
und Rekonvaleszenten, insbeſondere für Lungenkranke, Magen- und
Darmfranke und dergleichen ein vorzügliches Nähr- und Kräftigungs-
mittel bildet, ſondern auch wegen ſeines billigen Preiſes in jedem
Haushalte mit beſtem pekuniären und hygieniſchen Erfolg verwendet
werden kann. Da das „Plasmon“ im Gegenſatz zu anderen Eiweiß-
präparaten löslich und vollkommen geſchmack- und geruchfrei iſt, ſo
kann es den eiweißarmen pflanzlichen Nahrungsmitteln in bequemer
Weiſe zugeſetzt und ſolchermaßen der Nährwerth dieſer Speiſen mit
ganz geringen Koſten um das Vielfache erhöht werden.

Die Herftellung einzelner Theile eines patentirten Gegen
ſtandes gilt als Patentverletzung. Originalmittheilung vom
Patentanwalt Sack“), Leipzig. Die Patentverletzung wird von Vielen
oft nur dann als vorliegend angeſehen, wenn der vatentirte Gegen
ſtand als ſolcher in gebrauchsfähiger Geſtalt widerrechtlich nachgeahmt
wurde. Dieſe Anſchauung kann nach gefällter Entſcheidung des
Reichsgetichts nicht als zutreffend angeſehen werden. Die Herſtellung
von Theilen, welche nachweislich nur für einen patentirten Gegen
ſtand beſtimmt ſind und in ihrer ſform und Art für andere allgemein
bekannte Zwecke nicht verwendet werden können, iſt als Patent
verletzung ſtrafbar und zwar auch dann, wenn dieſe einzelnen Theile
zunächſt für den Verſandt ins Ausland beſtimmt ſind, um dort erſt
zu einem in Deutſchland patentirten Gegenſlande zuſammengeſtellt zu
werden. Es venand das Patent auf einen aus verſchiedenen Theilen
zuſammengeſetzten Trockenapparat. Die Theile dieſes Apparates
wurden in ziemlicher Menge von einem Fabrikanten in Weutſchland
hergeſtellt und nach dem Ausland verſchickt, um dort zum fertigenApparat zuſammengeſtellt zu werden. Diefe fertigen Apparate ge-
langten zwar nicht nach Deutſchland zur Ablieferung, aber dennoch
wurde in der widerrech'lichen Herſtellung von Taeilen, die offenbar
zu einen in Deutſchland patentirten Apparat beſtimmt waren, eine
Patentverletzung erblick, weil auch die Herſtellung einzelner Theile,
die einen patentirten Gegenſtand zu bilden beſtimmt ſind, lediglich
nur mit Erlaubniß und Zuſtimmung des Patent- Inhabers zuläſſig iſt.

Der Verfaſſer iſt gern bereit, den Abonnenten der „Halleſchen
Zeitung koſtenlos Auskünfte auf dem Gebiete des gewerblichen
Schutzweſens zu ertheilen
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Hochaparte Fagons, Tadelfoser Sitz,. Vorzügliche Ausführung Anfertigung nach Maass.
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Weinhandlaung.
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ute und dabei sparsame Kücho erzielt man mit
Gluten-Kakao

Gemüse- u. Kraftsuppen
Bouilion-Kapseln

Suppen-Würze

Wein- ren

zu haben beiM einn. Gobnargt Venn,
Rannmische Strasse 25.
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Pariser Weltausstellung,
Veorteillhaſfteste Gelegenheit zum Resuche von Paris.

Roliobig langer Aufenthalt

Cooks Reisen zur

oder deren Zablstollen,

Prospecto gratis von

Thomas CooK Sohn, Köln,
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empfehlen in reicher Auswahl

A. H. FEäkller «&C C
Große Steinſtraße 14.

Tapeten
gänzlich neue MHuster pro 1900,

Linoleum,
Sofadecken PFonstermäntel,

Tapetenversandtgeschäft,

Halle a. S.

Silligste Preise.
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Garken und Halkon Möbel
in Schmiedeeiſen, Naturholz und Bambns,
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von 15 Mk. an,

Xurtzkes Rasse

Halle a. S.
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c Drhültlich in don Sporcial-Geschüſten der betreffenden Branchon,

Dunkele Ränme erhalten
wirkliches Tageslicht durch Anbringung voit

Luxfer Prismen,.
Fenerſichere Fenſter giebt

Bleotroglas.
[4906

Proſpekte, Koſteunanſchläge und Ausführungen durch

hrobecker 8 Zander,
Gi, D. II.Burean und Muſterlager Mötzlicher Weg J.

Fernſprecher 93, Auruf Bd. Lincke Ströfer,

Aus welchen Stofſeon
ist der menschliche
Körper aufgebaut

Aus Eiweiss u. Nährsalzen!
S

e Diese Stoffe reicht die Natur dem menschlichen Körper
S 2ur Zeit, wo er derselben am ädringlichsten bedarf (imSauglingsalter), ausschliesslich in Form der NMilch. Der

höhere Werth des Nilcheiweisses nud der Nilch-Nähr-
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salze ist damit erwiesen!

PIasmon
(Siebold's FIilcheiweiss)

enthält das Riweiss und die Fährsaize der Milch in concen-
trirter, leichtlöslicher, leichtreräaulicher Form und ist daber allen
Eiwoisspräüparaten weit überlegen.

Erhültlich in Packeten von 60 Pig. an
in Apotheken und Drogengeschäften.

Plasmon- Chocolade
Plasmon-zwiebacke

Plasmon- Cacao
Plasmon-Gakes
Plasmon-Speisenmehl

Plasmon-Hafercacao Plasmonm-Liköre
verbinden den höchstenm Fährwerth mit

Ceinstem Geschmanack.

Fiebold's Nahrung wittel-Gesellschaft m. b, I.

Berlin S. W., Charlottonstr. 86.
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Cocosfasar-Baumbänder,
Tonkinrohrstähbe.

S Baum Rosen,o W S beorginen- Stnauchv e S Pranle.
S Blumen stsbe,e

S Fhanzenetjquetteg,
e haffiebast e
l Bbehnenttengen Spsfierlatten

S e hd Suman
EIDEL NAUMANE eW DRESDEN go e
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Otto 6isoke un J Sartenpfanie,

auch grün gestr. mit weissen Spitzen
Inb.: Oscar Schilſ,

Fahrrad u. Nähmaschinen-Handlung,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 83.

arm unS wie nen Wder Firma Schiedmayer, 3 ſpielig,
11 Regiſter mi. Expreſſion, unter Garantie

f. 400. Albert Homann, amRiebeckplatz 15899

Nußbaum geſchnitztes Divan,
in ein Speiſezimmer paſſend, Säulen,
Vertikow, Salontiſch und a
ſtühle oillig zu verkanfen

Georgſtraße 3, part.

Gebrauchter, einſitziger

Kindersportwagen
S

J r aſt neuer Eisſchrank billig zue e z a h 9 W l Lud. Müller Co. 8 ver 33 Off. unt. B. w. 3592 zu kaufen geſucht.
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Donnerstag,

(Nachdruck verdoten.]

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 96 Jahren, am 25. April 1804, wurde zu Eiſenach der

Maler Friedrich Preller geboren, der ſich durch ſeine land
ſchaftlichen Bilder aus der Odyſſe eine hervorragende Stellung als
Landſchaftsmaler erwarb. Der Künſtler ſtarb am 23. April 1878 zu
Weimar.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 25. April.

Koukurs der Hansgenoſſenſchaft „Loeſt's Hof“. Von
Seiten des Kgl. Amtsgerichts iſt am Montag über das Vermö en
der Genoſſenſchaft, in Firma Hausgenoſſenſchaft „Loeſt's Hof“, ein
gelragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung, zu Halle, das
Konkursverfahren eröffnet und Herr Verbandsreviſor Albert Brand
hierſelbdu zum Konkursverwalter ernannt worden. So hat ſich der
Zuſammenbruch der mit ſo großen Hoffnungen ins Leben gerufenen
Genoſſenſchaft doch nicht verhindern laſſen. Zu bedauern ſind die
zahlreichen Genoſſenſchafter, durchweg Arbeiter und kleine Geſchäfts
leute, die nun wohl mit ihrer Haftſumme für die nicht unbedeutende
Unterbilanz einſtehen müſſen. Ov ſich dieſelbe überall wird einziehen
laſſen, iſt eine andere Frage, das ſteht aber feſt, daß dem Konkurs-
verwalter ein großes Stück Arbeit erwächſt, zu deren Bewältigung
eine lange Zeit erforderlich ſein wird. Diejenigen, die den Zu
ſammendruch mit verſchuldet haden, haben ſich vorher zurückgezogen,
ſind aber noch mit haftbar. Sie werden vor Gericht Rechenſchaft ab
zulegen haben, wie das Defizit entſtanden iſt, da aus den Büchern
ein ſolches ſchwer feſtzuſtellen iſt. Die Genoſſenſchaft beſitzt in der
WMerſeburgerſtraße 2, in der Schmicdſtraße 3 und in der Schloſſer
ſtraße 7 Grundſtücke mit zuſammen 122 Wohnungen und einem
Konſumgeſchäft, außerdem ein großes, erſt im vorigen Jahre erkauft s
Terrain an der Ecke der Beeſener und Friedenſtraße zwecks Erbauung
weiterer Wohnhäuſer. Die Erregung unter den in Mitleidenſchaft
gezogenen Genoſſenſchaftern iſt ſelbſtverſtändlich eine große. Lediglich
die Unfähigkeit der an der Spitze dieſes den Leuten über den Kopf
gewachſenen Unternehmens ſtehenden Leiter iſt an dem Zuſammen-
bruche Schuld. Wären die Leiter der Hausgenoſſenſchaft
Konfervative oder gemäßigte Liberale, ſo würde das hieſige ſozial-
demokratiſche Blatt wieder ſpaltenlang die Sache breit treten, ſeinen
ganzen Schimpfwörtervorraih, unter dem das niedliche Wörtchen
„Kloake“ eine hervorragende Rolle ſvielt, aufbrauchen und natürlich
Alle für Einen verantwortlich machen. „Seht, ſo ſind ſie Alle!“ würde
es mit Pathos ausrufen. „Wir werden den Konſervativen dieſen
Fall ins Gedächtniß zurückrufen, wenn ſie ſich wieder einmal als die
berufenen Stützen von Thron und Altar, Haus und Familie auf-
ſpielen“, dieſer Satz dürfte auch nicht fehlen. Nun aber iſt der
Krach nicht zum Mindeſten auf ſozialdemokratiſche unlautere Ge
ſchichten zurückzuführen. Da ſchweigt natürlich des Sängers Höflichkeit.

er Harzklub Zweigverein beabſichtigt bekanntlich,
am 28. April d. J. ſein ſeit vielen Jahren ſo beliebtes Walpurgis-
e ſt wieder in dem tannen geſchmückten Saale der Saal-
chloßbrauerei durch Abendeſſen und Tanz zu begehen.

Das Gedeck koſtet 2,25 Mk., der Beginn des Mahles erfolat pünktlich
8 Uhr. Straßenbahnwagen ſtehen zur Nachttaxe à 30 Pfg. um
1 und 2 Uhr zur Heimfahrt bereit. Die Zuſage iſt eine bindende,
und jedenfalls zur Zahlung der beſtellt Hedecke verpflichtend. An
meldungen nimmt Herr Koch (Karn.. ſche Muſikalienhandlung),
Barfüßerſtraße 20, Telephon 2129, bis jpäteſtens Freitag Vormittag
entgegen. Beſondere Zeichnungsliſten werden nicht vorgelegt.
Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden. Eine leohafte
Theilnahme an dem Feſte ſteht zu erwarten.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen nud
Thüringen. Der Beginn des Sommer-Semeſters findet mit der
Sitzung am Donnerstag, dem 26. April, Abends 8 Uhr, in „Stadt
Hamburg“ ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen wiſſenſchaftliche
Mittheilungen.

Der Konſerbative Verein hält heute, Mitiwoch, Abend
im „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab,
bei welcher ein Vortrag über „Kiautſchau o der Kamerun“ auf der
Tagesordnung ſteht.

Der Bahuhofs-Barracken-Verein hielt geſtern Abend im
Neumarkt- Schützenhaus“ die Schlußprüfung der am diesjährigen

Samariterkurſus theilgenommenen Herren, im Ganzen 35, unter
Leitung der Herren Dr. Dr. Küſt ner und Klautzſch ab. Zum
erſten Mal nahm daran auch eine Abtheilung von der Schifffahrts-
Geſellſchaft geſtellter Schiffer Theil, die, gleich den Uebrigen, die ge
ſtellten Aufgaben zur Zufriedenheit löſten. Der die Prütung ab
nehmende Herr Generalarzt der Ma ine a. D. Dr. Metzner ſprach
den Theilnebmern ſeine Anerkennung aus und forderte ſie auf, ihre
im Dienſte des Rothen Kreuzes erworbenen Kenntniſſe nun auch
prakliſch zu bethätigen, da wo ſich die Gelegenheit dazu bietet. Vei
der folgenden geſelligen Vereinigung dankte Herr Dr. med. Küſtner
den Theilnehmern am Kurſus für ihr getreuliches Ausharren und
wies auf die ſegensreiche Thätigkeit des Halleſchen Bahnhofs-Baracken-
Vereins als eine Filiale des Rothen Kreuzes, dem ſie auch fernerhin
ihre Dienſte widmen möchten, hin. Der Vorſitzende dieſes Vereins,
Herr Rechtsanwalt Dr. Rüffer, dankte den Herren Aerzten für ihre
nicht geringe Mühewaltung in Betreff der unentgeitlichen Unterrichts
ertheilung. Es nahmen noch mehrere ältere Samariter das Wort,
um an die große Zeit von 1870 zu erinnern. Damals wurde in
Halle die freiwillige Verwundetenpflege durch Feuerwehrleute und
Turner freudig und ſelbſtlos ausgeübt. Die jungen Samariter
mögen ſich dieſe „Alten“, von denen noch ein Theil lebt, zum Vor
bild nehmen und im Fall der Noth gleich wie dieſe ſich in den
Dienſt der guten Sache ſtellen.

Gärtuerverein „Grün Heil“. Es wird uns geſchrieben
Die Bewegungen, welche jetzt unter der geſammten deutſchen a. beit
nehmenden Gärtnerſchaft, betreffend die Einführung des elfſtündigen
Arbeitstages, berrſchen, ſind auch in Halle zum Durchbruch gekommen.
Der hieſige Zweigverein „Grün Heil“ des Allgemeinen deutſchen
Gärtnervereins hat infolgedeſſen an den hieſigen Prinzipalverein die
Bitte gerichtet, mit ihm über die Einführung der elfſtündigen Arbeits
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Jackets
Portlaufend bedeutende Fingänge bevoreugter Neuheiten 7

„Gapes,
Kragen, Umhängen, Costumes, Kleiderröcken,

Zlousen, Morgen und Unterröcken,
Knaben- u, Mädchen Confection,

Gärtnervereins referiren.
Jm Verein der Handelshilfsarbeiter, welcher auf dem

Boden der modernen Arbeiterbewegung ſtebt, iſt es zu Differenzen
gekommen, da ein Mitglied, ein eifriger ſozialdemokratiſcher Agitator,
ſich den Veſchlüſſen der Vereinsverſammlung nicht fügen wollte, viel
mehr dabin agitirte, dieſelven illuſoriſch zu machen. Das iſt ihm in
keiner Weiſe gelungen. Der Vereinsvorſitzende kennzeichnet das
Verhalten dieſes Herrn in einer Bekanntmachung in folch kräftigen
Ausdrücken, wie man ſie ſelten zu hören bekommt. Zwei von dem
renitenten Mitgliede auf eigene Hand einberufene Verſammlungen
verliefen für ihn in einer keineswegs beneidenswerthen Weiſe.
Wieder einmal alſo ein hübſches Bildden der Serie: „Die
Sozialdemokriten unter ſich“.Vaterländiſcher Frauen Verein. Der Zweigverein für
Halle und Umgegend hielt geſtern Mittag ſeine GeneralVerſammlung
im „Hotel Stadt Hamburg“ ab. Die Vorſitzende, Frau Geh.
Kommerzienräthin Dehn e, begrüßte die Erſchienenen und richtete
an dieſelben die Bitte, ſie nach Kräften dei ihren Bemühungen um
die Förderung des Vereins zu unterſtützen dem ſie ganz im Sinne
ihrer vernorbenen Vorgängerin in der Le tung des Vereins Frau
Geheimräthin von Voß, ihre Kräfte zu widmen gedenke. Jn
ehrenden Worten gedachte der genannten heimgegangenen erſten Vor
ſitzenden dann Herr Konfiſtorialracrh D. Goebel, wobei hervor-
gehoben wurde daß die Verüorbene Jahrzehnte hindurch in
größter Arbeitstreue ſich um die Förderung der Arbeiten
des Vereins bemüht habe und auch ſpäter als körverliche Schwach-
heit ſie genöthigt habe, einen Theil ihrer Arbeitslaſt auf andere
Schultern zu legen, doch die Leiterin und Führerm des Werkes geblieven ſei, deſſen ſie noch auf ihrem Sterbebette gedacht habe durch

Errichtung einer Stiftung, welche ein dauerndes äußeres Zeichen der
Liere der Heimgegangenen zu dem Verein darſtelle, der ihrer ſtets
in Dankbarkeit und Verehrung gedenken werde. Sodann wünſchte
Herr Konſinorialrath D. Goebel der neuen Vorſitzenden, unter
Betonung ihrer bisherigen Verdienſte um den Verein und beſonders
um die Kinderheilſtätte, zu ihrer weiteren Arbeit für den Verein
reichen Segen. Der Schazmeiſter des Vereins, Herr
Kommerzienrath Steckner, erſtattete dann den Kaſſen-
bericht. Danach hat die Hauptkaſſe des Vereins im Jahre 1899
im Ganzen 3723,27 f. Einnahmen gehabt darunter befinden
ſich u. A. 960,50 Mk. Beiträge der 250 Mitglieder und 49 Wohl
thäter (gegen 244 und 52 im Vorjahre), ferner 211,27 Mk. Zinſen,
564.80 Mk. Beſtand aus dem Vorjahre und 1986,70 Mk. für ver
kaufte Werthvariere. Verausgabt wurden 3524,87 Mk., davon u. A.
120 Mk. zu Unterſtützungen, 1200 Mk. als regelmäßige und 2009 Mk.
als autzerordentliche Zuwendung an die Kinderheilſtätte. Die Rechnung
der Hauptkaſſe ſchließt ſo mit 108,40 Mk. Beſtand und außerdem
einem Vermögen von 5000 Mk. in Werthpapieren ab. Die Rechnung
für die Kinderbeilſtätte für 1899 wies 13 757,77 Mk. Einnahmen
und 13833,37 Mk. Ausgaben auf, ſo daß ſich ein kleiner Vorſchuß
von 75,60 Mk. nöthig gemacht hat. Unter den Einnahmen finden
ſich 6065 Mk. Pflegegelder, 234 Mk. Zinſen, 5850 Mk. Geſchenke
und Zuw ndungen, darunter 1000 Mk durch Frau Mühlmann
vom Freibetten-Verein, 1000 Mk. von einem üngenannten Freunde
der Arſtalt, 3200 Mk. aus der Hauptkaſſe des Vereins, Beibülfe der
Stadt Halle mit 400 Mk. und der Provinz Sachſen mit 209 Mk.,
einige kleinere Geſchenke in Zohe von 19 bis 20 Mk. und endlich der

Ertrag eines von Prof. Dr. Muff zum Beſten der Anſtalt
gehaltenen Vortrages in Höhe von 1607,77 Mk. Die
Aus zaben ſetzten ſich zuſammen aus 2727,45 Mk.zur Deckung der Vorſchüſſe aus dem VWrorjahre,
7359,72 Mk. für Wirthſchaft und Verpflegung 900 Mk.
zur Verzinſung der Sparkaſſen Hyvothek, 2647,92 Mk. Betriebskoſten
und 103,85 Mk. ſonſtigen Unkoſten. Die Kinderheilſtätte beſaß am
Jahresſchluß ein Vermögen von 7000 Mk. ſeitdem hat ſie mehrere
dankenswerthe und zur Nachahmung anſpornende anſehnliche Zuwen-
dungen zu verzeichnen gehabt, nämlich 1500 Mk., geſchenkt von Frau
Lina Anſchütz, 10000 Mk. von Frau Geh. Räthin Dehne zu
einer Antonie Dehne-Stiftung, 5000 Mk. vermacht von Frau Geh.
Räthin von Voß und beſtimmt zu einer den Namen der Verſtor-
benen führenden Stiftung, endlich von dem rührigen Freibetten Verein
durch Frau Mühlmann erneut 1000 Mk., wodurch der Freibetten
Fonds der Anſtalt fich auf 12 000 Mk. geſteigert hat. Aiten hoch
herzigen Spendern ſprach die Verſammlung ihren Dank aus, worauf
dem Schatzmeiſter Entlaſung für die Re vnungen ertheilt und der dies
jährige Etat auf 1240 Mk. in Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt wurde.
Herr Konſiſtorialrath D. Goebel gab dann noch einige geſchäftliche
Mittheilungen, wobei hervorgehoben wurde, daß die Kinderheilſtätte,
wenn ſie auch noch eines Zuſchuſſes bedürfe, doch durch die dankens-
werthen Zuwendungen, die ihr zu Theil geworden und hoffentlich
auch in Zukunft nicht fehlen würden, in der Lage ſei, ihre Wohlthaten
in verſtärktem Maße leidenden Kindern angedeihen zu laſſen. Dank
den Bemühungen der gegenwärtigen Vorſitzenden ſei die Mitglieder
p des Vereins erheblich geſtiegen, und weitere Beitrittserklärungen
eien zu erwarten, und in immer weiteren Kreiſen werde das Jntereſſe

an den Beſtrebungen des Vereins, vor Allem auch der ſo ſegensreich
wirkend n Kinderheilſtätte, wach ſo daß man der Zukunft ausſichtsvoll
und voll Vertrauen auf weitere Erfolge entgegenſehen könne. Herr
Dr. wed. Schmid-Monnard, dem neben Herrn Profeſſor
Dr. Pott die ärztliche Beaufſichtigung der Kinderheilſtätte an
vertraut iſt, machte dann noch Mittveilungen über die Thätigkeit
dieſer Anſtalt. Jn derſelben ſind im letzten Jahre 133 Kinder
an 5312 Pflegetagen verpflegt worden im Sommer waren alle
30 Betten beſetzt, ohne daß der Nachfrage genügt werden konnte die
Frequenz war ſtärker als jemals vorher. Reben kranken Kindern
wurden auch einige geſunde auf Wunſch der Eltern mit verpflegt,
Mehrfach traten Infektionskrankheiten auf, deren Weiterverbreitung
jedoch durch raſche Jſolirung der Erkrankten und große Aufmerk-

Vornehmer
Geschmack!

Tadelloser Sitz!

Anerkannt billigste
Preise!

zu erwähnen. Die Erfolge des Anſtaltsaufenthalis für die Kinder
waren bis auf wenige Fälle, wo ſchwere unheilbare Krankheit vor
handen war, ſichtlich erfreuliche, und die Beſſerung hielt durchwe
an, nachdem die Kinder entlaſſen waren. Zweifellos bringt die Anſtal
manchem Kinde Heilung, auf die bei ſeinen häuslichen Verhältniſſen
ſonſt nicht zu rechnen wäre. Die Verſammlung dankte den beiden
leitenden Aerzten, worauf noch einige durch die Einführung des
bürgerlichen Geſetzbuches bedingte Satzungsänderungen beſchloſſen
und die Herausgabe eines Berichtes über die Kinderheilſtätte und der
Mitgliederliſten des Vereins genehmigt wurde, dik auch an noch
außerhalb des Vereins ſtehende, an ſeiner Arbeit Intereſſe nehmende
Perſonen vertheilt werden ſollen.

Jn dem Franeunverein für Frauenerwerb und Frauen
bildung wird nächſten Donnerstag Arends 6 Uhr Fräulein Auguſte
Schmidt aus Leipzig eine Diskuſſion über einige vom Verein auf
geſtellte Fragen leiten, unter denen die dritte: „Wie richtet man in
er die weiblichen Fortbildungsſchulen ein für die Ardeit des
ieſigen Vereins von beſonderer Bedeutung erſcheint. Die beiden

erſten Fragen ſind von allgemeiner Art. Die Veryammlung findet
im „Reichshof“ ſtatt. Den Mitgliedern iſt es geſtattet, Gäſte ein
zuführen, auch können ſich Nichtmitglieder zum Zweck der Einführung
an den Vorſtand wenden. Die Vorſitzende des Vereins iſt Fräulein
Dr. Goſche, Karlſtraße 9.

Der Verein für vereinfachte deutſche Stenographi-
in unſerer Vorſtadt Giebichenſtein eröffnet zwei neue Unter
richtskurſe, einen am Donnerstag, den 3. Mai, Adends 81 Uhr, in
der Hofkonditorei von Dietze, Ecke Burgſtraße und Mühlweg, den
zweiten am Freitag, den 4. Mai, Abends 8L Uhr, in Bauer's Felſen
keller, Burgſtraße. Der Unterricht dauert 8--10 Stunden n.

Muſikaliſche Abendunterhaltungen veranſtaltet Fräulein
Margarethe Leiſt mit ihren Schülerinnen am Dienstaa, den 1 und
Dienstag, den 15. Mai, Abends 74 Uhr im Evangeliichen Vereins-
haus, Weidenplan 4 (früher „Roſenthal“). Zur Deckung der Un
koſten werden Programme, welche zum Eintritt berechtigen, Abends
an der Saalthür zum Preiſe von 30 Pfg. ausgegeden. Wir machen
auf dieſe beliebte Veranſtaltung empfehlend aufmerkſam.

Fußballſport. Das Wettiſpiel zwiſchen dem Leipziger Ball-
ſpiel-Clud und dem Halleſchen Fußball-Club von 1896 konnte leider
nicht, wie bekannt gemacht war, am vergangenen Sonntag ſtattfinden,
weil der Leipziger Ballſpiel-Ciub kurz vorher abgeſagt hatte. Am
Sonntag, den 6. Mai, ſpielt der Halleſche FußballClub von 1896
gegen den Leipziger Fußball-Club „Lipſia.“ Das Spiel beginnt
W Altass 3 Uhr und zwar auf dem Exerzierplatz in der Deſſauer-
traße.

Die nenen De Züge, welche mit dem erſten Mai zur Ver-
beſſerung der Verbindung zwiſchen Berlin und München
über die Saalbahn verkehren, kreuzen in Propſtzella und erhalten auf
der preußiſchen Strecke nur folgende Aufenthaltsſtrrionen Berlin,
Halle, Corbetha, Jena, Rudolſtadt, Saalfeld und Prodſtzella. Die
Züge führen nur 1. und 2. Klaſſe.

Jm Verkehre mit den dentſchen Poſtämtern in Veirut,
Jaffa, Jeruſalem und Smyrna ſind hinfort Poſtaufträge undRachnahdgen auf Einſchreibbriefſendungen unter den für den Vereins-

verkehr geltenden Taxen und Bedingungen zugelaſſen. Die auf Grund
der Poſtaufträge oder der Nachnahmebriefſendungen einzuziehenden
Beträge müſſen bei Sendungen nach Smyrna in Mark und Pfennig,
bei Sendungen nach Beirut, Jaffa und Jeruſalem in „ranken und
Centimen angegeben ſein und dürfen im Einzelnen die Summe von
800 Mk. bz. 1000 Franken nicht überſteigen. Bei Poſtaufträgen
werden Wechſelproteſte nicht vermittelt. Ueber das Nähere ertheilen
die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft.

Die Gebote auf die 49 Halleſche StadtAnleihe von
1900. Die genauen Gebote ſind folgende: von Gruppe 1 unter
Führung der königl. Seehandlung 98,78 dieſer Gruppe gehören
u. A. die Halleſchen Bankhäuſer Hermann Arngold Co., Halleſcher
Bankverein, H. F. Lehmann und Reinhold Steckner an von
Gruppe 2 unter Führung der Deutſchen Bank, Berlin 98,67 welcher
Gruppe u. A. die Halleſchen Bankhäuſer D. H. Avelt Sohn,
Frenkel Poetzſch, Ernſt Haaßengier Co., Paul Schauſeil Co,
angehören von Gruppe 3 unter Führung der Nationaib ink f. D..
Berlin 98,54 von Gruppe 4 unter Führung der Berliner Bant,
Berlin 98,31 und ein Nachgebot von Bruppe 5 unter Führung von
Ephratm Meyer Sohn, Hannover 98,52

Militär-Abonnements-Konzerte. Die von der Kapelle
des Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36 angekündigten Sommer-
Abonnements-Konzerte haben nunmehr ihren Anfang genommen und
zwar war das geſtern Nachmittag in Wittekind ſtattgefundene erſte
Konzert recht gut beſucht. Das 2. Abvonnements- Konzert findet am
nächſten Freitag Nachmittag in „Bad Wittekind“ ſtatt.

Bad Wittekind. Wie ſehr man nach ſo langem Winter
den Frühling herbeigeſehnt, das kann man ſeit dem Eintreffen der
wärmeren Tage in Wittekind ſo recht beobachten. Früh und Nah
mittags iſt dieſer außerordentlich beliebte Ausflugsort der Hallenſer
das Ziel zahlreicher Spaziergänger, die ſich erfreuen an dem Sproſſen
und Grünen der Bäume und Sträucher, an dem Jubilieren der den
Park dicht beoölkernden geſiederten Sängerichaar, und beſonders an
dem ſeit einigen Tagen das Ganze krönenden Nachtiaallenſchlag.
Das herrliche Stück Gotteserde wird ſeine Anziehungskraft auch im
bevorſtehenden Sommer gewiß wieder bewähren, umſomehr, als ja
dort auch für das leibliche Wohl der Beſucher auf's Beſte geſorat
iſt. Schon jetzt iſt Bad, Reſtaurant und Konzertgarien bereit für
die mit nächſter Woche zu eröffnende „Saiſon.“ Auch die regel
mäßigen Früh- und Nachmittags- Konzerte der Kurkapelle nehmen
mit dem I. Mai wieder ihren Anfang.

Blaues Kreuz. Donnerstag, den 26. April, um 8 Uhr
Abends, wird der Halleſche Mäßigkeitsverein zum „Blauen Kreuz“
im Roſenthal, Weidenplan 4, ſeinen diesmonatlichen Theeabend
abhalten. Es werden mehrere gemiſchte, Männer- und Frauenchöre,
Quartette und Duette und auch einige Jnſtrumentalvorträge zu
Gebör gebracht und Anſprachen von Herrn Paſtor Simſa und
Stadtmiſſionar Weifenbach u. A. geha ten werden. Gäſte ſind will
kommen. Der Eintritt koſtet 10 Pfennige.

Maalle a. S.,
Mankitplatz 2—3.
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Das zehute Jahresfeſt, welches der Evang. Männer-
und Jünglings- Verein zu Halle- Giebichenſtein am 29. April
ſfeiert, wird folgenden Verlauf nehmen Jm kleinen Saale der Saal
Khloßbrauerei ſindet um 3 Uhr die Begrüßung der Feſttheilnehmer
ſtatt es folgt Abends 6 Uhr der Feſtgottesdienſt in der Bartholomäus
kirche, in welchem der Gründer des Vereins, Herr Paſtor Leſſing, diePredigt halten wird. Bei dem Familienabend in dem großen Ehale
der Saalſchloßbrauerei werden die Herren Superintendent Bethge,
Paſtor Leſſing, Meinhof und Kunitz Änſprachen halten.

Das 17. Jahresfeſt des Evang. Laureutiner Jugend-
vereins (Lehrlingsabtheitung) findet dieſen Sonntag im „Konzert
hauſe“, Karlſir. 14, ſtatt. 5 Uhr Begrüßungskaffee mit Anſprachen,
4 Uhr religiöſe Feier, 5 Uhr Saalefahrt, 75 Uhr Familienabend mit
Vorttägen, Anſprachen, Poſaunenſtücken und von Herrn P. Riedel
vorgeführten und erläuterten Lichtbildern der Weltausſtellungsſtadt
Paris. Die Freunde der Vereinsfache ſind zu allen Verſammlungen
herziich Zpromi m Gejetiſch

Lite ſche Geſellſchaft. Für den am Donnerstag, den
26. d. Mts. s 84 Uhr im kleinen Saal der „Kaiſerſäle“ ſtatt
ſindenden Vor trage Abend, dem letzten in dieſer Saiſon, iſt Dr. Paul
Bornſtein-Verlin gewonnen worden. V. iſt als geiſtvoller
Eſſayiſt und gewandter Redner hinlänglich bekannt. Die Erinnerung
an ſeine beiden hier ſchon früher gehaltenen Vorträge: „Die Ehe im
modernen Roman“ ſowie „der Tod in der Dichtuug“ dürfte den
Mitgliedern einen intereſſanten Abend verbürgen. Für diesmal hat
ſich Vornſtein „Die Darſtellung der Künſtlerbohsme
in der modernen Literatur“ als Thema gewählt wozu er
in ſeinen Belrachtangen Murger, Zola Wolzogen Leo Hirſchfeld
u. A. heranziehen wird.

Die Frühjahrsbeſtellung des Sommergetreides gilt im
Saalkreiſe als nahezu beendet. Die frühzeitig deſtellien Gerſtenfelder
prangen bereits im ſaftigſten Grün, und die ausgeſtreuten Samen-
körner ſind im Allgemeinen normal und regelmäßig aufgegangen. DieHauptbeſchäfrigung beſteht jetzt im Legen der Kartofemn und Herrichtung

der Zuckerrlbenfelder Schlimm ergeht es aber den Landwirthen in
den Auendörfern. Infolge des kürzlich erſt verlaufenen Hochwaſſers
ſind die Felder zum Theil noch ſo naß, daß ſie nicht betreten werden
können andererſeits aber ſind die ſchon länger vom Waſſer freien
Felder durch die trockene Witterung hart geworden und haben Riſſe
bekommen, ſodaß die Bearbeitung eine ſchwere iſt. Es wird hier noch
einige Zeit vergehen, ebe hier die Beſtellung beendet ſein wird.

J Walhallatheater ernten allabendlich die ſchwediſch
deutſchen Duettiſtinnen Schweütern Joſefine und Anna Beng
thon großen Beifall aller Derer, die ein gemüthvolles Lied oder
rinen ſchelmiſchen Sang in klangvoller Sprache und die ſchwediſche
Sprache ift eine der ſchönſten gern hören. Mehrere der ſchönſten
ſchwediſchen Volksmeiodien ſind ja bei uns vollkommen populär
geworden. Tie beiden Sängerinnen, ſchlank gewachſene, hübſche,
jugendliche Geſtalten, treten ſteis im kleidſamen ſchwediſchen National
koſtüm auf. Jhre Stimmen ſind ausgiebig und modulationsfähig,
ſodaß ihre Darbietungen ſtets einen wahren Genuß bereiten. Auch
die übrigen Nummern des Spielplanes ſind intereſſant und
amüſant.

Das Apollotheater hat mit der Aufführung der Enſemble
Sone: „Die Jagd nach dem Glück“ einen Treffer gemacht. Be
ſonders komiſch wirkt darin Hochgemuth als ſtimmloſex Opernſänger.
Auch die übrigen Programm-Nummern ſind zum arößten Theil er
neuert ſo bringt das HochbergDuo eine neue, zeitgemäße Burleske:
„Das ſchwarze Geſpenſt“ zur Darſtellung, während Morley einen
neuen Fata-Morgana-Coklus und eine Serie neuer lebender Photo
graphieen vorführt.

Unfälle. Als der 43jährige Lackirer Emil Neumann,
wegen plötzlichen Krankheitsfalles in der Familie zur Nachtzeit recht
eilig ärztliche Hilfe holen wollte, kam derſelbe auf der Treppe in's

fFStolpern und ſtürzte hinab, wobei er eine bedeutende Rückratver
ſtauchung davontrug. Von einem kleinen, aber ſehr biſſigen Hunde
wurde das 17jährige Dienſtmädchen Anna Körber vor einigen Tagen

(an der rechten Hand verletzt. Die K., welche die Wunde nicht be
achtete, mußte, als ſich erhebliche und Geſchwulſt ein
ſtellten, ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Dem zu einer Feier
lichkeit hier anweſenden Schuhmacher Robert Müller aus Beucha
ſpaſſirte das Unglück, daß er während eines eiligen Ganges von der
TrottoirBordichwelle heradkippte und hierdurch eine ſchwere Ver
ſtauchung des linken Fußes erlitt.

Kleine Nachrichten. Jn vergangener Nacht gegen 12, Uhr
wurde die Artinin F. auf dem Marktplatze in nervöſem Zuſtande
betroffen. Sie wurde auf Anordnung des herbeigerufenen Polizei
arztes der Nervenk inik zugeführt. Geſtern Vormittag gegen 11 Ühr
verlor vor dem Grundſtück Merſeburgerſtr. 23 der mit Eiſen beladene
Rollwagen der Firma U. von hier das rechte Vord. rrad. Die

*Stadtbahn erlitt hierdurch eine Betriebsſtörung von 5 Minuten.
Als die Trothaer Eiſenwerke geſtern Abend einen 309 Centner
ſchweren Keſſel transportiren wollten, fiel derſelbe um und hinderte
den freien Verkehr. Verletzt wurde Niemand.

Rückblick auf die Salſon des Thalia- Theaters
zu Halle.

Die zweite Saiſon unter der Direktion Mauthner,
welche dieſer Tage ihr Ende erreichte, hat dem hieſigen Publikum
wiederum eine Fülle von künſtleriſchen Anregungen und Genüſſen,

(towie die Bekanntſchaft zahlreicher hervorragender Künſtler als Gäſte
und einer beträchtlichen Zahl von Novitäten gebracht. Jn der ſieben
Monate umfaſſenden Spielzeit wurden insgeſammt 63 Werke zur
S rührung gebracht, worunter ſich 23 Novitäten befanden. Von
dieſen Novitäten wurden nur zwei vom Publikum abgelehnt, Pineros
„Lord Quex“ und Oldens „Ein Gaſtſpiel“. Beide Stücke,
ſauch in Berlin vom Publikum abgelehnt, wurden ſofort vom
Repertoire abgeſetzt. Von den erfolgreichen Novitäten, die das
Thalia Theater brachte, ſeien erwähnt: „Ein Ehrenwort“ von
(Hartleben, „Auf Strafurlaub“ vnd „Der Schiffs-
kapitän“ von Moſer und Trotha, „Meerleuchten“ von
Ganghofer, „Die Wahrſagerin“ von Jarno, „Flitter-wochen“ von Pſerhofer, „Rosmersholm“ und „Wenn wir
Todten erwachen“ von Jbſen, „Kiwito“ von Bonn, „Buſch
und Reichenbach“ von Lee und Meyer-Förſter, „Arme
Teufel“ von Höcker, „Waffenübung“ von Sylvane-Gascogne,
„Thielemanns“ von Olden, „Arme Löwin“ von Augier,
„Untreu“ von Bracco, „Die Erſte“ von Lindau, „DerKammerſänger“ von Wedekind und zum Schluß noch der
Schwank „Nackte Kunſt“ von Lehfels. Unter den Autoſen derölteren aufgeführten Werke ſinden wir Sudermann, Halbe, Wiiden-
druch, Gutzkow, Hauptmann, Blumenthal, Sardou, Dumas, Biſſon,
Ohnet, Meilhac und Halévy neben Moſer, Kadelburg, Roſen, Schön
than, Laufs und Jacoby c. Wir ſahen Stücke wie: „Heimath'“,
„Schmetterlingsſchlacht, „Glück im Winkel“,
„Friedensfeſt“,“ „Sodoms Ende“ „Die Haubenlerche“,
„Der letzte Brief“, „Srou Frou“, „Hüttenbeſitzer“,
„Fedora“, „Die guten Freund e“ in reichſter Abwechſelung
neben „Cyprienne“, „Cameliendame“, „Der Probe-
pfeil“, „Veilchenfreſſer“, „Der. Widerſpänſtigen
Zähmung“, „Der Schlafwagen-Kontroleur“, „Daszweite Geſicht „Kean“, „Jugend“ und „Geſpenſter“.
Herr Direktor Mauthner vermittelte den hieſigen Kunſtfreunden aber
auch die perſönliche Bekanntſchaft mit mehreren hervorragenden
Künſtlern, die er zu zahlreichen Gaſiſpielen in ſeinem trefflichen
Enſemble berief. Wir erneuerten im Thalia- Theater die Bekannt-
ſchaft mit Adele Sandrock, welche abermals eine außerordentliche Zugkraft bewies und als Cameliendame, Claire im „Hütten
beſitzer“ und Fedora große Triumphe feierte, wir konnten
Adalbert Maätkowsky wiederbegrüßen und Ferdinand
Bonn als Röcknitz und in der Titelrolle ſeiner eigenen Komödie
„Kiwito“ dewundern. Charlotte Baſté vom Dresdener
Hoftheater präſentirte ſich als Cyprienne, ſowie in Roderto Bracco's

Untreu“ als entzückende Salondame von großer Künſtlerſchaft und
Schöndeit. Auch Adolf Klein aus Berlin, Meßthaler aus
München, Adolf Müller vom Dresdener Hoftheater als Herr

Senator und Ferdinand Rinald widmeten dem Thalia Theater
mehrfache Gaſtſpiel- Abende, ebenſo Frl. Ckara Rabitow vom
Hoftheater in München, welche neben Bonn als Eliſabeth in „Glück
im Winkel“ ſehr geſiel. n Emanuel Reicher brachte uns Herr
Direktor Mauthner den bedeutendſten Vertreter modern realiſtiſcher
Darfſtellungskunſt, in Konrad Dreher einen vielgenannten Ver
körperer ſüddeutſchen Humors. Ganz hervorragendes Intereſſe erregte
Lotte Witt vom Hofburgtheater in Wien mit ihrem erfolgreichen
Gaſtſpiele als „Lorle“, „Vittorino“ in Rengiſſance und als „Eliſfabeth“
in Ganghofers poetiſchem Meerſeuchten.

Herr Direktor Mauthner, der uns gleich von der erſten
Vorſtellung an ein glänzend und präziſe eingeſpieltes: Enſemble
vorſtellte, hat es verſtanden, ſeinem Unternehmen immer mehr
Freunde zu erwerben und das lebhafteſte Intereſſe des Publikums
für die künſtleriſchen Darbietungen des Thalia-Theaters bis zum
Schlüſſe rege zu erhalten. Die hieſigen Kunſtfreunde ſind dieſem
ſtrebſamen und thatkräftigen Bühnenleiter beſtens verpflichtet und
ſehen der kommenden Spielzeit der allbeliebten Direktion Mauthner
mit Freuden entgegen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zum Vortheil der Penſions und Unterſtützungskaſſe des Stadt
theaters geht am Donnerstag das Leſſing'ſche Luſtſpiel „Minna
von Barnhelm“ in Szene. Das Paſſepariout- Abonnement iſt
für dieſe Vorſtellung aufgehoben. Schülerbillets zum Parquet
à 1 Mark werden an der Kaſſe ausgegeben. Am Freitag beginnen
die Tegernſeer ihr auf 4 Abende bercchnetes Gaſtſpiel und zwar
mit dem Volksſtück mit Geſang „Der Prozeßhans'l“.

n

Wiſſenſchaft, Künſt und Theater.
Der Augenkliniker Prof. Dr. Heß Marburg hat einen Ruf

an die Univerſität Würzburg erhalten und argenommen. Ereht dorthin als Nachfolger Pro v. Michels, der bekanntlich von

Würzburg nach Berlin berufen wurde.

Heer und Marine.
Die zur Entſendung nach dem Rhein beſtimmie Torped o

bootdiviſion, beſtehend aus dem Torpedodiviſionsboot D 4 und
den Schultorpedobooten der Oſt und Rordſeeſtation, iſt am 22. d. M.
ine worden und unter den Befehl des Kapitänleutnants Funke
getreten.

Vermiſchtes.
Ueber den ſchon gemeldeten Mädchenmord bei Liegnitz iſt

noch folgendes Nähere zu berichten In dem nahe der Liegnitzer
Kreisgrenze gelegenen Buchwald, Kreis Lüben, wohnt der Stellen
beſitzer Glatthaar, der zur Zeit krank darniederliegt. Am dritten
Feiertage früh 6 Uhr hatte ſich deſſen fünf zehnjährigeTochter Anna nach dem nahen, im diesſeitigen Kreiſe belegenen

Langenwaldau begeben, um eine Medizin für den Vater zu holen,
die der Poſtbote aus der Apotheke dorthin mitgebracht hatte. Das
Mädchen hat ſich alsbald wieder auf den Heimweg begebden, war jedoch
nicht zu Hauſe eingetroſſen. Sie war noch bei dem vorletzten Hauſe in
Langenwaldau geſehen worden. Von da ab fehlte jede Spur. n
dem letzten Hauſe von Langenwaldau, links an der
Dorfſtraße, liegt die Beſitzung der Stellenbeſitzerswittwe Schreiber,
die das Haus mit ihren veiden Söhnen bewohnt. Am dritten Feier-
tage hatte ſich die Wittwe nach Liegnitz begeben, während der ältere
Sohn im Walde ardeitete. Der jüngere Sohn, Heinrich
Schreiber, befand ſich allein zu Hauſe. Da die Anna
Glatthaar in der Nähe des Hauſes verſchwunden ſein mußte,
ſo kam Heinrich Schreiber alsbald in den Ver-
dacht, das Mädchen beſeitigt zu haben. Es wurde
eine gründliche Unterſuchung des Hauſes und Gehöfts vorgenommen,
an der ſich die zuſtändigen Sicherheitsorgane betheiligten. Bei der
Reviſion des Erdreichs fiel dem Gendarmen Kamm aus Liegnitz eine
weiche Stelle an der weſtlichen Giebelſeite auf; auf die Frage an
die Mutter Schreiber und den inzwiſchen herbeigeholten Heinrich
Schreiber erklärten dieſe „Hier ſind Rüben drin.“ Der Beamte ließ
jetzt nachgraben, und bei etwa ein Meter Tiefe ſtieß man auf
die Leiche der Anna Glatthaar. Sie lag vollſtändig ent
kleidet, Arme und Beine gekrümmt, in dem Loche. Als man den Heinrich
Schreiber herbeizog, damit er über die grauſige Entdeckung Auskunft gebe,
leugnete er, die That begangen zu haben er wiſſe nicht, wie das
Mädchen in die Grube gekommen ſei. Bei dieſem Leugnen verharite
er zwei bis drei Stunden. Endlich bequemte er ſich zu einem
Geſtändniß. Er erklärte dem Amtsvorſteher von Nickiſch
Roſenegk, daß er das Mädchen in den Hausflur gelſockt habe unter
der Vorſpiegelung, ihm eine Säge nach Buchwald mitgeben zu woilen.
Ahnungslos ging das Mädchen mit in die Behauſung, und hier
ſtellte der Unhold dem Mädchen Anträge, die jenes zurückwies. Als
Schreiber Gewalt anwenden wollte, ſing das Mädchen an zu ichreien;
jetzt würgte er das Mädchen, bis es ſeinen Geiſt
aufgab. Schreiber vertiefte nun eine leere Rübengrube und warf
die Leiche dort hinein, worauf er die Grube wieder zuſcharrte. Um
über die Oertlichkeit zu täuſchen, verſetzte Schreiber auch einen Schilf-
ſchoder von der öſtlichen nach der weſtiichen Seite des Hanſes.
Schreiber geſtand auch, die Abſicht gehabt zu haben, die
Anna Glatthaar zu erwürgen, damit ſie nichts er-
zählen könne. Dieſes Geſtändniß wiederholte Schreiber als-
bald vor der Gerichtskommiſſion. Er wurde alsbald gefeſſelt und in das
hieſige Landgerichtsgefängnizzeingeliefert. Jnzwiſchen wurde noch bei dem
Nachbar Hofrichter in Langenwaldau die Sektion der Leiche vollzogen.
Es wurde feſtgeſtellt, daß das Mädchen durch Erwürgen oder
Erdroſſeln an Erſlickung geſtorben iſt, wobei dahingeſtellt bleiden
mag. ob ſie ſchon völlig todt oder nur betäubt war, als
ſie von ihrem Mörder vergraben wurde. Feſtgeſtellt wurde auch,
daß ein Sittlichkeitsverbrechen nicht an ihr ausge'ührt worden iſt.
Schreiber iſt am 1. Februar 1870 geboren und noch unbeſtraft.

Eine furchtbare Feuersbrunſt hat wie ſchon kurz gemeldet,
am Montag das oldenburgiſche Städtchen Wildeshaufen heim-
geſucht und eiwa 80 Häuſer in Aſche gelegt. Man ſchreibt
von dort: Unſer Ort iſt zuletzt vor 5 Jahren durch ein ähnliches.
Großfeuer heimgeſucht worden. Das diesmalige war aber noch
ſchrecklicher und verbreitete ſich mit unheimlicher Schneilligkeit.
Montag Nachmittag gegen 4 Uhr brach in der Burgſtraße
im Hauſe eines Ackerbürgers, der mit ſeinen Ange
hörigen auf dem Felde war, Feuer aus, das vielleicht mit
Leichtigkeit hätte gelöſcht werden können, wenn Jemand zugegen
geweſen wäre. Der friſche Nordoſtwind, der unſeren frei
liegenden Ort von allen Seiten faſſen kann, verbreitete das Flug
feuer bald von einem Hauſe zum anderen und da die meiſten Ge-
bäude nur aus Fachwerk beſtanden, ſo ſtand bald eine ganze Straße,
zuerſt die Kleineſtraße, in Flammen. Die Feuerwehr war ſchnell am
Platze, ſah ſich aber bald zur Unthätigkeit verurtheilt, da in Folge der
lang anhaitenden Dürre die Brunnen der Stadt nicht genügend
Waſſer gaben. Ein telegraphiſches Angebot der Feuerwehr in
Delmenhorſt, zu Hülfe kommen zu wollen, mußte aus dieſem
Grunde abgelehnt werden. Die Feuerwehr beſchränkte ihre Thätig-
keit auf das Abbrechen von Häuſern, um ſo der Ausbreitung des
Feuers entgegenzutreten. Das gelang aber erſt, nachdem im Ganzen
vier Straßen mit etwa 80 Gebäuden den Flammen
zum Opfer gefallen waren, darunter befanden ſich verſchiedene
Waarenlager, Lederhandlunge Wildeshauſen iſt eine
bekannte Schuſterſtadt und eine Gaſt wirihſchaft.
Die alle Kirche und das Rathhaus blieben un
verſehrt. Der Wind ſprang alle Augenblicke um, ſo daß auch dieſer
Umſtand ſehr zum Nachtheil ausſiel. Von den abgebrannten Häuſern
ſind die wenigſten verſichert weil in den meiſten Fällen die Feuer-
verſicherunasgeſellſchaften das Riſiko für die leicht gedauten Häuſer
nicht übernehmen wollen. Trauernd umſtehen jetzt die Familien ihre
in Aſche gelegten Wohnſtäiten. Vieh iſt nur ganz wenig zu Schaden
gekommen, Menſchenleben garnicht. Ein Glück war es, daß der

Brand am hellen Tage ausbrach und gegen Abend doch ſoweit zu
Ende war, daß eine Gefahr nicht mehr vorhanden war.

Zur Konitzer Mordaffäre meldet das „Berl. Tagöl.“, daß
jener beim Bäcker Radtke in Krone a. d. Brahe bettelnde Wander
burſche, hinter dem die Staatsanwaltſchaft bereits einen Steckbrief
erlaſſen hat und der mii dem in Bartenſtein verhafteten Klebs nicht
identiſch iſt, auf ſeiner Tour nach Marienwerder zu in einem Dorfe
eine ſilberne Uhr verkauft hat, die als dem ermordeten
Winter gehörig erkannt wurde. Außerdem hat dieſer Wander-
burſche einen dunklen Krimmerüberzieher getragen, wie ihn der
Gymnaſitaſt Winter an jenem Sonntag angehabt hat. Die Konitzer
Staatsanwaltſchaft hat der Oberſtaatsanwaltſchaft in Marienwerder
zur weiteren Verfolgung des Wanderdburſchen bereits telegraphiſch
Mittheilung von dem Verkauf der Uhr gemacht.

Der üntergang einer „Flotte““. Nach einem Berichte des
Army und Navy Journal hat der afrikaniſche Freiſtaat Liberia
ſeine geſammte Marine eingebüßt. Das neue, erſt 1896
in Rotterdamm gebaute Kanonenboot „Rocktow e n“ iſt geſunken,
und das andere 150 Tons große Kanonenvoot „Gorronom-
mah“ iſt gekentert. Beide haben etwa 600 000 Mark geköſtet; und
zur Deckung der Koſten einer neuen Flotte ſoll vorläufig kein Geld
vorhanden ſein.

Zum Tode verurtheilt. Man meldet aus Köln: Nach zwei
tägiger Verhandlung wurde geſtern der 22jährige Kaufmann Wie
gand aus Stuttgart zum Tode verurtheilt. Wiegand ver
übte im Oktober vorigen Jahres in einer bei Engelskirchen belegenen
Witthſchaft einen Einbruchsverſuch, erſchoß, als er ertappt wurde,
eine 7öjährige Frau und machte auf die Wirthin einen Mocrdverſuch.
Alsdann flüchtete er, wurde aber ſpäter auf dem Rheindampfer
„Kaiſer Friedrich verhaftet. Der Mörder nahm das Urtheil gleich
giltig auf, ſtattete den Geſchworenen ſogar ſeinen Dank dafür ab,
daß ſie die Todesſtrafe ausgeſprochen hätten.

Aaf der Kieler Kaiſerwerft ereignete ſich geſtern Abend ein
ſchwerer Unglücksf all. Man war zum Zwecke des Einbaues
eines neuen Pänzergürtels in dem verlängerten Küſtenpanzer „Hagen“
mit dem Aufwinden von Panzerplatten mittels zweier Handgangſpills
beſchäftigt, als bei hochgehobener Panzerplatie der Träger des einen
Spills riß. Die Arbeiter des anderen Spills vermochten nicht mehr
die Laſt zu halten, und mit furchtbarer Gewalt ſchuellten die balken
ähnlichen Hebelarme der Winde zurück. Die Arbeiter Schütt und
Griller wurden lebensgefährlich, zwei andere Arbeiter leicht verletzt.

Die Dampffähren und Eiſenbahnen im däuiſchen Reichs
tage. Man meldet aus Kopenhagen: Der gemeinſame Aus
ſchüß beider Häuſer des Reichstages hat mit 26 gegen zwei Stimmen
bei zwei Stimmenthaltungen die Vorlage betreffend die
Dampffährenverbindung zwiſchen Gjedſer und Warnemünde an-
genommen und die Erweiterung der Bahnhöfe Esbjerg, Korſör und
Aarhus, ſowie ferner die Staatsbahnſtrecken Holſtebro-Herning,
Viborg-Herning und Silkeborg-Langaa genehmigt. Die Annahme
der Vorlagen in beiden Kammern iſt ſomit ſicher.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. April.

Wetterbericht vom 25. April, Morgens 5 Uhr.
Der hohe Druck über Centraleuropa ſchrumpft völlig zuſammen,
während eine Depreſſion von Nordeuropa her ſich ſüdwärts
ausbreitet. Bei jetzt meiſt weſtlichen Winden fällt das Baro-
meter z. Zt. in Deutſchland noch weiter, es iſt dabei das Wetter
im Allgemeinen noch ziemlich heiter, doch zeit ſich in den nörd
lichen Theilen zunehiende Bewölkung, die ſich über ganz
Deutſchland ausbreiten wird auch dürfte der Eintritt von Regen
demnächſt zu erwarten ſein.

Voransſichtliches Wetter am 26. April.
kühles, zeitweiſe heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, elwas
windiges Wetter mit Regen.

Leute Traht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 25. April. Die dritte Berathung der ſogenannten

lex Heinze wird auf alle Fälle im Reichstage fortgeſetzt
werden. Jedoch ſollen vor der Hand andere Gegenſtände er
ledigt werden, namentlich will man erſt die Flottenvorlage
ins Plenum zurückgelangen laſſen,

Gera 25. April. Vom 22. bis 24. Mai findet in
Hainichen die Generalverſammlung des Centralvereins
Deutſcher Wollfabrikanten ſtatt. Auf der Tagesordnung,
die wichtige Punkte enthält, ſteht auch die Stellungnahme zu
den Handelsverträgen.

Hörde, 25. April. Wie das „Hörder Vollsbl.“ aus
Dortmund meldet, wurden beim Anfahren zur geſtrigen
Mittagsſchicht auf der Zeche „Schleswig“ durch die auf-
ſpringende Thür des Förderkorbes 2 Arbeiter an die Schacht
in nerung gedrückt und ſofort getödtet, einige andere leicht
verletzt.WWten, 25. April. Dem „Neuen Wiener Tageblatt“ wird

aus Rom gemeldet, daß der Herzog von Aoſta, in Vertretung
des Königs zur Großjährigkeitserklärung des deutſchen Kron-
prinzen nach Berlin ſich begeben wird.

Waſhington, 25. April. „Reuter-Meldung.“ Die Ver-
handlungen mit der Pforte bezüglich der Anſprüche der
amerikaniſchen Miſſionen machen erfreuliche Fortſchritte. Der
amerikaniſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel hat telegraphiſch
mitgetheilt, daß die Pforte allen ihren Verpflichtungen nachzu-
kommen beabſichtigte, welche ſie mit dem amerikaniſchen Ge
ſandten in Konſtantinopel eingegangen iſt.

Maſeru, 25. April. (Reuter-Meldung.) Die Buren, welch
eſtern von General Brabant in der Richtung auf Wepener zurück

gegangen, rückten in der Nacht wieder einige
Meilen näher heran. Brabant nahm eine gute
Stellung auf der Straußfarm ein. Heute früh beſchoſſen
die Buren die Garniſon von Wepener mit 6 Geſchützen. Es ſtellt
ſih jezt herans, daß die Vermuthung, Wepener ſei
ſo gut wie entſetzt, irrig war. Die Brigade unter
General Hart rückte der Diviſion Brabant, welche auf ſie wartet,
mit einigen Meilen Abſtand nach.

Loudon, 25. April. Die „Daily News“ berichtet aus
Lourengo Marquez von vorgeſtern: Die amerikaniſche
Ambulanz habe Sonnabend die Rückreiſe nach NewYork an-
getreten, da ſie unzufrieden ſei mit der Behandlung ſeitens der
Buren. Es verlautet ferner, General Meyerſei gefallen.

Kapſtadt, 25. April. Die Zahl der morgen auf dem
Dampfer „Bavaria“ nach St. Helena abgehenden Gefangenen
beträgt 1050. Mann. Wie es heißt, beſitzen die engliſchen
Behörden ſogenannte „ſchwarze Liſten“, auf welchen die Namen
von 11 000 Rebellen des Kaplandes und von Natal verzeichnet
ſind. Die Transvaalregierung ſoll beabſichtigen, 25 gefangene
Freiſtaatburen wegen Verraths abzuurtheilen.

Börſen- und Handelstheil.
Coneursſachen, Zahlnngseinſtellnugen e.
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Prodnkteubörſe.

Berlin, 25. April.

Tages-Marktberichte.

Weizen Mai 150.00 Juli 154,50, September 158,25
Roggen Mai 148,00, Juli 146,25, September 143,25

fer Mai 132 25, P 132,50
a is, amerik. Mixed loko 127,00 niedrigſt., 128,00 höchft.

Rüböl Mai 57,20, Oktober 57,20 v
Spiritus 100 1 7oer loko 49,70

ECentral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammeru.
Notirnngs Stelle.
24. April 1900.

2) für inkändiſches Gekreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Nach vrivater Ermittelung

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 1458 132--140 126--140 120--136
Mittelmark, Vrignit 140--146 132 142 128--136 126--144
Neumark 140-—150 130—-140 125--140 120-140
Lauſitz 144--150 135--143 135--140 148 150
Magdeburg 141-148 149146 141-170 135--144
Alt matt 139 146 137--143 132--140 132--144
Merſeburg öſt!. d. Mulde 140--150 139--149 140 150 140--150

do. wieſt!. d. Mulde 138 146 140--150 149 165 134 146
Erfurt 140 150 140--160 140--170 138 150
Stettin (Bezirk) 148-148 140--142 136 144 127--129
Greifswald (Platz) 145 135 SDanzig 147— 153 138 124 124- 127horn 138--146 126--134 120--125 120 126
Allenſtein 147- 151 129- 132 131- 135 128 132
Breslau 131 148 138--144 123 143 119--126Löwenberg 145--150 137--142 S 115-120
Strehlen 133--146 135--145 124--138 120 124
Oppeln 138--140 142--132 125--130 123--130
Gloaau 146 148 142 144 131-133Poſen 137--151 133 139 n 121 128Bromberg 148 131 118-124 126Liſſa 140--146 132 138 124 130 125 128
Filehne 130 2 128--140Bojanowo 1473 135 125 12Kiel 148 152 145--152 145--150 149 142
Oldenburg 150 140 159 135Hannover Süd 140-—-150 140--150 149 180 126- 155

do. Eilbe, Weſer 151--153 149--15 149 140--160
Frankfurt M. 162v. 163 152 1581 1621 155 145 151

Kaſſel 833 154 S 145
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. n. I.

Berlin 151 145 S 143Stettin 1488 142 129Königsberg i. Pr. 147 138 125 128Breslau 149 144 143 126Poſen 151 139 d 128Neuß 160 147 S 144150 150 Sannheim 166 15: a 142Hamburg 151 149 7 139e) Welt markt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der QualitätsUnterſchiede.

am 24. April am 23, April
Von Newyork nach Berlin Weiz. lolo 784 Cts. 174,25 175,75

Chicago April 6487, Cts. 163,50 164,00
Liverpool e Mai 5 ſh. 87 d. 172,00 tOdeſſa loko 89 Kop. 168,75NRiga x w. e 90 168,75In Paris. April 20,90 Fes. 162,75 162,50Von Amſterdam nach Köln Mai hl. fl.
Newuyork nach Berlin Rogg. loko 607 Cts. 154,25. 155,50

Odefe 276 Rop. 1„Riga re a 77 151,59

Leipzig, 23. April. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u, Leovpold, Leipzig.) Weizen, feſt, ger 1000 kg retto inländ.
149 150 bz. Brf., do. geringer 139 140 bez. Bf., ausländ. 166—-175 bez. v Roggen, feſt, ver 10990 kg netto, hieſiger 147--152
bez. B. Poſener 152 155 bez. Bf., ausländ. Bf. HGexite per
1000 kg netto, Braugerſte hieſige 142-—167 bez. Brf., Mahl- und
Futterwaare 130 142 bez. Vrf., Hafer, feſt, ver 1000 Es netto
inländ. 143--159 bz. Brf., ausländ. 138 141 bz. Bf., Mais ver 1009 kg
netto amerik. 120--124 bez. Brf., runder 120 147 bez. Brf., Oelſaat
per 1000 kg netto, Ravs Rauskuchen per 100 kg nerto

bez. Brf, Rüböl, feit, per 100 keo netrto freiHaus hier ohne Faß, flüſſiges 56,75 Bf., 56,50 Geld, gefroreues bez.
Außzeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 28 bis 30.
Wicken ver 1000 kg. neno loco 130--145. Eroſen ver 1000
kg netto loro große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Vohnen ver 100 kg netio koro 18-20. Kleeſgat
ver 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb ngeb Qual. 40-—50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nam den Angaben der
Spritfabrik: Sviritus (unver'teuert) per 10 000 Liter- Prozent ohne
Faß mit 50 Verbrauchsabgabe Geld. mit 70
Verbrauchsabgabe A. Geld, Sonnabend, 21. April mit
50 Versrauchsabgabe Geld, mir 70 Verbrauchsab
gabe Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
ünd Unigegend notiren Weizenmehl Nr. 90 21,00 22,00 do.
Nr. O 19,50 -21,00 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00
15,50 Weizenſchaalen 9,75—-10,00 Ac, Roggenmehl Nr. 0/1
20,50--21,50 do. Nr. II 15,09 1600 Roggenkleie 10,50
bis 11,00 ver 100 Ko. exci. Sack.

Magdeburg, 24. April. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 143 143 A.
Rauhweizen 136 140 bez., geringe, klamme und leichte Sorten
entſprechend billiger. Roggen 142-146 ab Station bez. je
nach Lage derſelben. Gerſte, Landwaare 136 142 mittlere
Chevalier bis 148 feine Waare bis 170 c. bezahlt. Hafer
136 140 bezahlt. Erbſen 193--175 verleſene Waare
auch noch höher bezahlt. Mais, gemiſchter amerik. ſofort lieferbar
115--116 Ac, für Frühjahr 109 C. ab Magdeburg bezahlt.

Rew-Hork, 24. April, 6 Unr Abends. (Wagarenbericht.
Die geſtrigen NRoirungen ſind eingeklammert beigefügt). Bauw-
wolle Preis in New- York 913 1(9 Lieferung Mai 9,37
(3,34), Lieferung Juli 9,32 (9,82), in New Orleans 9
(92 Vetroleum; Stand waite in New-Hork 9.05 (9,25),
in Philadelphia 9,09 (9,20), Rafined (in Caſes) 10,25 (10,45), Credit
Balances at Oil Cim 147 (152), Schmal z, Wetſtern ſteam
7,50 (7,35), Rohe Brothers 7.75 (7,60). Mais ver
April Mai 44 (435/ Juli 447 (449Weizen rother Winterweizen ioco 788 (78 Weizen per
April ver Mai 72 (72 ver Juli 72 (72er Septbr. 731 (727 Getreidefracht nach Liverpool 39/, (39,),
Aaſfee fair Rio Nr. 7 8 (8), Leo Nr. T verMai 6,80 (6,80), ver Juli 6,80 (6,807, Mehl, Spring
Wheat cicars 2.75 (2,75), Zucker 37 (37 Zinn 30,25 (30,75),
Kuvrer 17,25 (17,25).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.

Chieago, 24. April, 6 Uhr Abends. Waarenbdericht.
(Die geſtrigen Notirungen nd eingeklammert beigefügt.) Weizen“):
per Mai 655 164 ver Juli 662 662 Mais per
Mai 384 (377 Schmalz ver Mai 7,021 (6.92 ver
Juli 7,10 7,928), Speck ſhort ciear 7,371 (7,25), Vork
per Mai 12,55 (12,45).

Wochen-Marktberichte.
Hamburg, 23. April. Futtermittelmarkt. (Original-

bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Die Vegetation wird
durch das eingetretene ſonnige Frühlingswetter ſehr gefördert trotzdem
war der Futtermittelmarkt in vergangener Woche fehr feſt und Preiſe
ſteigend für Kleie und Reisfuttermehl.

Tendenz feſt.
Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,50 C. bis 4,75 C.

ab Hambdurg, 4,75 bis 5,90 A. ab Magdeburg, ohne Gehalts
garantie 4,00 bis 4,60 ab Hamburg, Reiskleie 2,65 3,02
ab Hamburg, ab Bremen, Getrockuete Getreide
ſchlemve 49 505 4,75-5,10 A. ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24—-30 Fetit und Protern 4,75 bis 5,09 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--544 6,0) bis 6,6) A. ab Ham
burg, 53-—58 6,50 bis 7,00 A. ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 54--58 6,30 A. bis 6,60
58 62 5 6,65 bis 7,00 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,00 c. bis 6,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen
23263 Fett und Protein 5,00 bis 5,40 c. ab Hamburg, Raps
kuchenmeh 40 bis 45 Prozent Fett und Protein
5,00 bis 5,50 A. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 5,70 A. bis 6,00 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,75 bis
5,10 c. in Hamburg, Roggenkleie 4,60 C. bis 5,00 c. ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,20 bis 5,75 Malzkeime 4,75 c bis 5,20 ab
Hamburg pro 50 Kilo.

Viehmärkte.
Magdeburg, 24. April. (Amtticher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 198 Rinder einſchl. 47 Bullen, 219
Kälber, 103 Schafvieh 2c., 1029 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 33--35 b. junge,
fleiſchige 31-33 e. mäßig bis gut genährte 28—39 d. gering
genährte 26--28 Bullen: a. vollfleiſchige 30--32.4 b. mäßig
bis gut genährte 28--30 e. gering genährte 25--27 A. Färſen
und Kühe: a, vollfleiſchige Färſen 28——30 b. vollfleiſchige Kühe
25——27 e. ausgemäſtete Kühe 24--25 d. mäßig genährte
22—23 o. geting genährte 20--21 Kälber: a. feinſte Maſt
41--45 b. mittiere 35—-40 e. geringe 28--35 ältere,
gern genährte 25--33 c. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 27——30 b. ältere Maſthammel 24 -26 e. mäßig
genährte 20--23 Schweine: a. vollfleiſchige 47--48
p. fleiſchige 45--46 e. gering entwickelte 44--45 d. Sauen
und Eber 36-42 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwerere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara.
Tendenz: Bei Kälbern flau, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand: 50 Rinder,
8 Kälber, 8 Schafe, 160 Schweine.

Elberfeld, 23. April. Auftrieb.: 786 Stück Großvieh, 1216
Schweine, 490 Kälber, 409 Schafe. Preiſe: Großvieh 1. Qual. 62 bis
64 Mk., 2. Qual. 59 60 Mk., 3. Qual. 58 Mk., Jungvieh 54
bis 57 Mk., Schweine 1. Qual. 48 Mk., 2. Qual. 45--47 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 65—-73 Pfg., Schafe 60--65 Pfg.
pro kg Schlachtgewicht. Häute koſteten 3244 Pfa., Fett 25 Pfg.
pro kg. Südderſtſches Großvieh 3 c höher. Preiſe höher,
Geſchäft ziemlich.

Hannover, 23. April. (Central Schlacht und Viehhof.)
Auftrieb: 329 Stck. Großvieh, 585 Schweine, 68 Kälber, 131 Hammel.
Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht betrug Großvieh
54—56, Schweine 45—49, Kälber 60-—-80, Hammel 657 4. Ge
ſchäft mittelmäßig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 25. April 1990. (Eig. Drahtbericht.

Koruzucker exel., von 889 Rend.
Tendenz: ſtill.Nachprodukte excl. 75 Rend. 9, 10 9,35.

Brodraffinade I. 24,75.
do. II. 24,50.

Gem. RNaffinade mit Faß 24,621 -25,00.
Gem. Melis I. mit Faß 24,00.

Rohzucker I. Prodult Tranſito frei Bahn Hamburg
per April 10,40G, 10,45B. per Aug. 10,706G, 10,6726G.

Tendenz: ruhig, ſtetig

per Mai 10.45, 10,42 G. per Okt. Dez. 9,5556G, 9,57 B.
per Juni 10,50G, 10,55B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 25. April 1900. (Eig. Drahtvericht.) v
Juckermarkt. (Vormittagsvdericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 10,35. Aug. 10,678.
Mai 10,40. Okt. 9,60. Tendenz: ſtetig.
Juli 10,60. Dez. 9,55.

An u. Verkauf von Werthpapieren, Einlösung von Conpous, verzins-
liche Geldeinlagen, Conto Corrent u. Weehsel-Verkehr ete, ete.Bankhaus Paul Schauseil Co., alle a. 8, Leipzigerstr. 10 u, Bitterfeld.

Zinsfuß Dividende 1808 1899 Dividende 1898 1899 Dividende 1893 18099Mexik. Anleihe 1899 6 99.206 Breslauer Wechſel-Bank. 6 6 107, 7563. G Eirenburger Kattun. 2 1 e 89,5063 G Sanzerhäuſer Maſchinen 22 22 32475 3 6Cours notirun en Oeſterr. Gold Rente 4 99,70dz v Darmſtädter Bank 8 7 139282 Flother Maſch. Akt. 9 9 134,7563. G Schimiſch. Portl.-Cem. Akt. 10 11 14900 Bg d r 4 9776 g 7 33 e s 463 18 28 F5t Fs s Zinkhlütte 18 77 41 8239o. SilberRente eutſche Bank G bz. erresheimer Glashütte. bz. O. do St. Pr. Ob Cder Berliner Börſe vom 25. April Port. Staats Aul. 88--83 fr. 33226 do. Genoſſenſchaftsbank 6 6 112,20b5 G Geſ f. elektr. Unternehm. 10 10 1149,90 b. G Schuckert 12 2197 b
2 Uhr N i Numän. amort. 5 92 256. Dis ontoCommandit 10 110 185 7565. Glauziger Zuckerfabrik 6 2., 133 3965 G SiemensGlasnduſtr. 18 17 24575ihr 2 achmittags. do. do. 3891 4 82 Dresdner Wer 9 9 t 6Orz. G Große Berſ. Pferdeh. 18 10 Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 1735065 6Ruſſ. konſ. Aul. 1880er 4 33,508 do. BankVerein 7 8 (120 40b3. G Halleſche Raſchinen 32 33 (412,0063 G Stolberger ZinkAkt. 585 111959

Schwed. St. Anleihe i 3 3339 Gothaer rund Creditbant 4 7 128,40b3. G Halleſche Union. 10 10 122 1563 G do. do. St.-Pr. 10 19 1155 2555
z 89 20 hamb. Cormm. u. Disk.-Be. e ger Packetfahrt vz. Sudenburger Maſchit 50hz.Preufiiſche und dentſche Fonds hen 4 La t e 3 3 n e.z u Weihe Wer z g do Ereditanſtalt 19 19 135 r r M.F.. 17 235 Thüringer Salinen m Ehe 995.Zinsſuß o. Rente 188 .O O. Leipz. Spar u. Creditbant bz. G Hibernia Shamerock. 306z G Weſteregeln Atkali e GDeutſche Reichs Anl. r. 1905 3 96,806 Ungar. Sorg wen 4 Magdebsg. haut 62 41356020 Hildebranv Mühlen ine o Mälzerei Wrede 25 es 278

do. 172 806 do. o. 500er Mitteldeutſche Creditbank. 113.0063 G Huldſchinsky 34,4063. Zeitzer Maſchinen 20 27875 6t 3 88 do. do. 100 4 398,40 e Nationalbankf. Deutſchland g' 8 149 6 Aſcherslebener Kalk 10 10 143,50 b.
Preuß. Conſ. Anleihe konv. e n e 19 15 758 32 er Zuckerfabrik 1 r(unk. bis 1905) e 96.,50. e Preus. Boden Credit „9003. G Laurahütte z „75do. Centr. BodenCr. „7563. Leipziger Brauerei Riebe „5065. G C.r. Kouf. Iltette S 86 Eiſenbahn Stamm-Aktien. e Sir rich e 131 eher gen hat 2 2 ZegtſeliSpurſeHamb. Staats Rente do. do. (Hübner) volle 6 6*/2118,3063. G Lutſe Tiefvaun konv. 0 94.0063. Privatdiskont 49do. Staats An 1856 r Gehen Rei tasank s 10 162.29b3. G do. do. St. Pr. 4 4 1153,003.Pre ß. Staatsſchuldſcheine Z. Dividende 18081888 Sächfiſche Bank 65 a T 239.7 G Norddeutſcher Lioyd z 7. 132 59 Schuhe 100 Fr. 53. 89 856Sächſiſche Kente 34 756 Anatolliche 3 32293 Schaffacuf. BantBerein. 141500 Sberſcht. Eiſent. Sedarf. 2 137255 Jan. Prig 100 t 7eLandſchaftl. Ceniral. e 93 140 DortmundGronau St.-Pr. 8 1s5, o. Sochleſiſcher BankVerein 7 7 147, ob G Oberſchl. EiſenJnduſtr. 40 13 1181 506 G Petersb. 100 Rbl. t. 225,70

u e W 3 83 656 Züveck Vüchen. z 15125 e 4 13 31792 Amſterdam 109 G. ig. 169 15ndſchaft d. Prov. Sachſen MarienburgMlawka le engere r e Montanwerle. Belg. Pläy 10 Fr. t. 81 2do. do. 3 93,2063. do. do. St Pr. 77 d Roſther Braunkohlen. 13. (13 295 Lond. i Livre Sterl. Tage z. 25.505e t Ju 3348 ſtrebe Abhang 3 583910t 6 JnduſtriePapiere. n S 15 155 7538 en ter teien 13. z
alle Stadtanle e. 2 7 0. O. St. r 7 w d De e h 7 Weh Pirris 10) T. k. 8 „/49bz.urger Hyp. Bank Buſchtiehrader Bahn La. B. ehe r Tee r 77 do. St. Pr. 7 8 16990 Wien 199 ar. r 864663e nt di 1309 499,2563 e San 27203 Dividende 1998 1899 d t ot Hamburger Hyp. Bank Warſchau Wiener 24 Berl.Böhm. Brauh. 24 14 229,7563. GS (unk. bis 1905) 3 92,2563 Gotthardbahn e 6 t do. Patzenhofer e 12 229,75 b. G 7 tet erung rHann. BodenCredit Jtal. Meridionalbahn 62 62 do. Brauerei Schultheiß 15 14 55,056 Gen (u vis W 32 97,00e. G e Mirtalmeerdaßn T 1933 do. Unlon Gratweil 2 287230 Schluß Courſe.
Hann. Boden Cre urembg. Pr. Hur. s A. G. f. Anilinfabr. bz G Tendenz fle(unk. bis 1904) 3 e 94,00t3z Ssweijer St Aer See 48 t z 3839 Tendenz: flau.e O. or oſt hn e 21 n n Anhaklter Kohlen 6 108 „00bz G 30 9 Reichsanleihe 294224 e e r Kunge Oſtpre t. 2 d Be e 89 50Ausländi de do. Unionbahn 4 Berl. Elektr. Straßenbahn 4 (124,80 b G nng. Goldrente. e Buſch ichraderslän iſche Fon r r 4 7 3838. 3. S Wo es Wert 13 13 348 p Italiener 95,25 EleerhalNor hern Paciſi2 3 bz. D wartzkop h 241 D, z. Soanicr e e e 222 74,05 Gotthadbahn e e22222 T 77Zinsfuß r re I nsr e e I 18 46336 Der D. u e e h 22830 Prince Henri 222248229 e re 119,00gr. x Bismarckhütte /20 eſterreichtſche Credit Aktien 228,3 WarſchauWien ehet e i lekhe Z. 7140 Vauk-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 15 16 268,75 b Disconto Commandit 83,00 Lloyd 139,5Erſech. konſ. Goldr, m 1.Cys 33 1666 Buderus Eiſenwerke 6 6 6003. G Deutſche Bank 292.609 Hamb. Packet 123,90do Nonopol Anleihe Dividende 1898 1899 Buckauer Chem. Fabrie. O 3 105 0005 Berliner Handeisgeſel ſchaft. 10399 Bochumer Gußſtahl 262 75mit iſt. Cps. 45,806 Serliner Handels Gef d 163,506 Cröllwiter Papier 24 18 1242,00b Dresdner Bank 187 00 Dort Union St. Pr. 123 75e ehe 7 t c Zannenöaum 4 le 4 85 40 Darmſtäbter Bank 12249 Saurahütte 25275mit f. Cys. 39,506.0 Vorſen Handels verein 6 1137830 Der ar e conv. z 1 r für Deutſchland 18333 Harxvener Kohlen 37503

s Inn 2 W Dortmunder Union z. Dortunund-Gronau 3,40 Hiber tigJtalieniſche Rente e ee e 4 9 Breslauer Disk.Bank. 2 7 7 118 30bz G Egeſtorff-Salzwerke', e e 6 62 140,5065 G Marienbüurger III 79,25 Gelſenkirck C e 218,75

E Gute billige Wohnung
in Paris

während der Ausſtellung

O rand Fötel Saſtenſter
191 rue de l'Université,

Verlangen Sie graüis u. franko meinen Sinstr Hauriratal. über

Fahrräder
u. Falrradartikel u. Sie
werd. sich r dass
ich b. bester Qualifät, unt.
1jähr. Garant. am billigst
bin. Wiederverk. ges.

Doutsche Fahrrad Inäustrie,
Richard Driessen,

Hannovyer, Brüderstr. 4.

ApotheKer Renemanmn's
DiamantKüätt kittet dauerbaft Glas,

ſeit 1. März eröffnet.
Vorzügliche Lage in ittelbarſtedem Palais ſrenzöſſchen ne

dienung.
Trockenes, ſchon einige Jahre ſtehendes Gebäude, ganz neu eingerichtetedeuiſge Be e e tgrößte Reinlichkeit

des Ausſtellungsrayons, vis-a-vis T 50 bei
Porzellan, Steingut, Meersehaum., Marmor,
Serpentin, Achat, Alabaster, Bervetein.

Albin Hentze,
Hehmeerstr. 24. 1550214842

IIauptgesehüſt:
Friedensetr. 2. Süäfricdhof.

Wendenburg, Steinmetzmstr.

e e e Grösstes Lagern cm Plcttac. e o e

2 869669866068686960068

2. Geschüft:
Dessauerstr. l. Norätriedhot.Halle a.

W Fernsprecher No. 506,

emptiehlt Ohrabdenkmäler
ganberster kKusſührung. Solide Preise.

e e
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Icleidier, Walflienklefeler,
Blousenkleicter,

Costumröceke, Blousen
empfehlt

C. A. Boegelsack,
Specialhaus für Damenkleiderstoffe, fertige Kleider-Seidenstoffe,

Grosse Vriechstrasse 18.

Musikalische Abend- Unterhaltungen
veranſtaltet mit ihren Schülerinnen am Dienstag, den I. und Dienstag, deu15. Mai, Abends 74 Uhr im s 8i6017
9 Evangelischen Vereinshaus,

Weidenplan 4 (früher Roſenthal) Margarethe Leöst.
D. Zur Deckung der Unkoſten werden Programme, welche zum Eintritt

berechtigen, Abends an der Saalthür zum Preiſe von 30 Pfg. ausgegeben.

Hotel zur Tunpe.

Bei vorkommenden Festlichkeiten halte meinen

J F a al mit grossen
u eleganten hebenräumen

bestens empfohlen. Roenoeng

S Paul Höndorf.
v e cDr. Hreſimer“s
Wweltbherühmte, internationale Heilanstalt

für Lungenkranke
Glörbersciorfſf Schlesien

sondet Prospecte Kostenfrei darch

die Verwaltung.
Bund deutſcher Frauen zur Unterſtützung von

Offiziers-Wittwen und Waiſen.
Welche Zwecke der Verein verfolgt, das ſagt ſein Name. Daß es auf dem

von ihm gewählten Arbeitsfelde, vieler Noth und Sorge zu ſteuern, viele Thränen
zu trocknen gilt, iſt Eingeweihten bekannt. Deshalb iſt es wünſchenswerth, daß
immer mehr Edelgeſinnte ſich dem Verein als Mitglieder anſchließen.
können ordentliche Mitglieder werden; Männer können die außerordeutliche
Mitgliedſchaft erwerben. Zu Ehren- Mitgliedern kann der Vorſtand Männer und
Frauen ernennen, die ſich um die Beſtrebungen des Vereins beſonders verdient
gemacht haben. Satzungen u. ſ. w. verſendet und Auskunft ertheilt die Vorſitzende
Frau General von Spitz, Excellenz, Berlin W 30, An der Apoſt'lkirche 11.

Frau General von Spitz, Excellenz, geo. von Windheim, Vorſitzende.
Frau Major Schulze, 1. ſtellve. treten de Vorſitzende. Frau Amtsgerichtsrats Volkmann,
2. ſtellvertretende Vorſttzende. Frau Genexal Siegert, Excellenz, Schatzmeiſterin.

Frau General von keister, Excellenz, ſtellvertretende Schatzmeiſterin.
Frau von Bolschwing, Schriftführerin. Frau von Wedel, ſtellvertretende Schriftführerin.

Frau Oberſt Freifrau von Eberstein. Frau Admiral Siraueh.

Iitterarisohe Gese'lsohaft. Walhalla Theater.
Donnerstag, 26. ds., Abends 81 Uhr

Direktion: Rich. Hubert.im kleinen Saal der Kaisersäle: 8 tJules Greenbaum's „Amerikan.Vo rtrags-Ahbenck en e lebende
in. otographien.) Die Truppe Aritola-Dr. Paul Bornstein Berlin. Szemanovies mit ihrer gymnaſtiſch

„Dio Darstellung der Künstlerbohéme in equilibriitiſchen „Karnevaisſcene“. (Sen-
der modernen Litteratur“. o ilaniä's, excentr.

ongleure. un Café von Monteierauf zwangioses Beisammensein, Carlo.) R. Gionin, Bauchredner
Der gesech, Ausschuss. mit tanzenden automatiſchen Figuren.

a Die Gebrüder Alfred und Vugen

5055

Karmrodt'sehe DeikKe, muſikaliſche Akrobaten. Die
Musikalien- und Instrumenten- drei Gelin's, akrobatiſche Burlesk

Handlung Komödianten mit ihrer Lantomime,„ Affen
Reinhold Koch, Barküsserstr. 20.

(Fernspr. 572).
ſtreiche“. Die Schweſtern Josefine
und Anna Bengston, ſchwedſſch-

G n deutſche Geſangs e S Frl.Auguste Vierrath, Geſangs-Soudr.Stadt- Theater Herr Martin Vaiiée, Original-
Halle a S Geſangs und Charakter Humoriſt.

Direktion: M. Richards. Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Donnerstag, den 26. April 1900, Kpollo Theater

Abends 74 Uhr.
Sondervorſtellung bei aufgehobenem

(Direktion Fr. Wiehle).
Größter Lacherfolg der Saiſon

Paſſepartout- Abonnement.
Zum Vortheil der Penſions und Unter

O „Die Jagd nach dem Glück“, 90
U komiſche Enſemble Scene

ſtützungskaſſe des Stadttheaters.

T Der Gipfel der Komik:Minna von Baruhelm Hochgemuth als „„VFilippo“

Luſiſpiel in 5 Aufzügen o. G. E. Leſſing. Jemäße Burleske v. San darg. P
Regie: Oder egiſſeur Hofmann. H. u. V. Mochberg. Vene, zum

Perſonen: Theil lebende PhotographienMajor von Tellheim, ver Neue Bitder v. Trausvaalkrieg.
abſchiedet Julius Nollet. gene Serie der Pataorgana,

Minna von Barnhelm Gertrud Arnold. einhold Tronpe. Canora.
Graf von Bruchſall, ihr Lilly's. Hauson, Bertol.Oheim. Theo Naven,

Nur Frauen

Franziska, ihr Mädchen Fritzi Niedt.Juſt, Hedienter des Majors Carl Stahlberg.

Paul Werner, geweſener
Warhtmeiſter d. Majors Hans Zillich.

Der Wirth Frig Berend.Eine Dame in Trauer E. Diehl- Förſter.
Ein Feldjiger Emil Lübben,
Ricaut d. la Mlarlinière Eugen Gura.
Die Seene iſt abwechſelnd in dem Saale
eines Wirtihshauſes und einem daran

ſtoßenden Zimmer.
Kaſſenöſfnung 6*, Uhr. Anfang 74 Uhr

Ende 9, Uhr,

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 26. April 1900.

Leipzig (Reues Theater): Hänſel und
Gretel. Hierauf Cayalleria rusticana.

Leipzig (Altes Theater): Flotten Manöver.
Weimar (HofTheater): Die Tochter des

Erasmus.

F Worgen Donnerstag

W Hausſchlachten
b. M. Sornschein, Schulſtr. 9,

Radfahrbahn

Giseke,
Dessauerstrasse 2.

Auf dem Platze der Actien-Bierbrauereil.
Comfortable Binrichtung.

1300 qm Fahrfläche.
350 qm gedeckte Fahrhalle.

Tederzeit geöllnet.
Fahbrunterricht durch geprüfte Fahbrlehrer,

Günstigeo Abonnements- Bedingungen.
VFanrräder werden zur Aufbewahrung

und Reinigang angenommen,

Otto Giseke Nacht,

Inh.: Oscar Sehilf,
Fahrrad- u.

Nähmaschinen -Randlung,
Gr. Steinstrasse S.

Imppfe
bis auf weiteres Mittwochs

25 Vhr Nachm.
Dr. Witthauer.

Burean für Rechtsſachen

von E a r Ott.
Rechtskonſulent

((früherer BureauVorſteher)
Gr. Ulrichſtraße 7, II.

Halle a. S.
Klagen, deren Entgegnungen, Teſta-

mente, Kaufverträge, Ceſſtonen, Zahlungs
befehle, Reklamationen und dergl. Schrift
ſtücke werden ſachgem. angefertigt. Raths-
ertheilung. Vertretungen werden über-
nommen. Nachlaßregulierungen werden
ſachgemäß bearbeitet. Akkorde vermittelt.

4 Stück grosse Krebse
g. [5845

tomngagoni temperfab
Nicolaistr. 6.

Aſtes Pfautsch, V

Koſtenanſchläge gratis.

F. Meay,
Königſtr. 13.

c.

Soh, dass meine
z Deutsehland- S
Fahrräder

Erstes u. grösstes Speceial-Fahrrad-
Versan d -Baus Deutschlands.

Offene und geſuchten

Stellen. e
2 jüng. Verwalter

geſucht für gräfliche Rittergüter bei.
560 u. 400 Mark Gehalt. Um
fchleunige Meldungen erſucht Bean,
Halle S., Kleine Ulrichſtraße 6.

Empfehle e in See
pa. Zeugu., ſofort mehr. j. Verwalter,
2 Bauernſöhne als angeh. Verwalter, 1 ält.
u. 1 j. verh. Hofmeiſter, 1 O.ec.Eleve,
zahlt Penſ., 1 verh. Kutſcher, k. alle land
wirthſch. Arbeit, z. 1. 7. tücht. Ob.Schweizer.

5599) Jnſp. Fieseler, Erfurt.

1. Juli mit 5--600 Mk. Geh., 4 alleinige
Verw. mit 400--500 Mk., 6 Volont Ver
walter u. Eleven, ſowie Hofmeiſter,
Aufſeher, Gärtner, Kntſcher, Diener
u. ſ. w. bei

Fr. Gareils i. Fa. Binneſpeiſt,
Sternſtraße 8.

d. SBlitzableiter

Inspektor-Gesuch,
Zum I. Juli d. J. wird für eine größere

Zuckerfabrik der Provinz Sachſen ein
durchaus tüchtiger, zuverläſſiger, unver-
heiratheter Anspektor
bei 1500 1800 Mk. Gehalt nebſt freier
Wohnung, Licht e. und eine entſprechende
Gratifikation am Jahbresſchluſſe zuengagiren
geſucht. Bewerber m. nur pr. Zeugniſſen
ans renommirten Wirthſchaften ver-
ſehen. mögen ſich perſönlich oder
ſchriftlich von Freitag, d. 27. April er.,
Morgens 9 Uhr ab, bei der
Annoncen- und Vermittlungs
Expedition Giebichenſtein, Adolf
ſtraße 1, part. (ſchrägüber der Kaſerne)
melden.

Zum ſofortigen Antritte ſuche einen
tüchtigen, jüngeren (5970

Verwalter.
Rittergut Udersleben b. Frankenhauſen.

Ein in allen Zweigen der Landwirth
ſchaft erfahrener Landwirth, Kenntniß in
einfach. u. dopp. landw. Buchführung,
30 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, 1. Mai od. 1. Juli Stellung.
Offerten erbeten unter I. I. 10 haupt-
poſtlagernd Halle. [5977
Junger Landwirth aus guter Familie,
der ſeine Lehrzeit beendet hat, ſucht zum
1. Mai Stellung als

Volontär-Verwalter.
Anerbietungen ſind unter Z. 5971 an

die Erped. dieſer Zeitung zu richten.

Verh. und ledige Schweizer ſuchen
1. Mai und 1. Juli durch mich Stelle.

Ehrler's Schweizerburean,
5872 Franckeſtraße 18.

Suche für Johanni einen verheiratheten

S 9Schweizer
zu eirca 70 Stück Rindvieh. (6014
Rittergut Geroda, Poſt Niederpöllnitz.

Für 1 Aufſeher mtt 70 Leuten und
Vorarbeiter mit 35 Leuten ſucht ſofort

Stellung [6053Arbeitsnachiweis der
Landwirthſchaftskammer f. d. Provinz

Sachſen, Halle a. S.
Ladwirthſchafterinnen

erhalten ſofort u. 1. Juli gute Stellen d.
Frau Anna Fleckiager, Kl. Ulrichſtr. 8.

2. Köchüm
ver 15. Mai geſucht. Sie muß die
feine u. bürgerliche Küche u. Zubereitung
von Mahlzeiten verſtehen, ſodaß ſie die
I. Köchin vertreten kann. Perſonen (25 bis
30 Jahre) mit ruhigem Charakter, ſonſt
ehrlich und zuverläſſig, wollen ihre Be
werbung einſenden an die Verwaltung
der Heilanſtalt Lindenhof in Coswig

(Sachfen). [6011

Geſucht u. empf. Stadt u. Landwirth
ſchafterinnen, Scholarinnen, Kochmamſells,
Stützen, Jungfern, Stubenmädch., Köchin.,
Mädchen f. Küche u. Haus, Wärtkerinnen,
Kinderfrauen, Kindermädchen. Frau Mario
Wantzlöben, Keipzigerſtraße 60.

Zum 1. Jnli ſuche eine ältere, in allen
Zweigen der Landwirthſchaft erfahrene,
tüchtige

Marmſell.
Bitie Zeugnißabſchriften und Gehalts-

anſprüche einzuſenden.

MIeinicele,
Rittergut Rödgen5960] bei Leimbach (Mansfeld).

Suche zum I. Juli ein kräftiges

junges Mlädehen,
welches Luſt hat, alle Zweige der Land-
wirthſchaft, ſowie feine und dürgerliche
Küche zu erlernen.

Freigut Hergisdorf b. Ahlsdorf

I Gebvertehr.
Geſucht wird eine erſtſteige
Hypothek von 50 000 Mark

auf 110 Mrg. gutes Ackerland von ſicherem
n per 1. Okt. er. zu 39/, Proz.

efl Off unt 2. 6052 an die Exp. d. Ztg
200,000 Mark

Familiengelder ſollen in Poſten auf gute
Ackerhypo hek ausgeliehen werden. Geſuche
werden sub A. K. 267 an Rudolf
Rosse, Magdeburg, erbeten. [5000

III
Stifts- und Privatgelder auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen durch
H. Silberberg. Halberſtadt,

I Janilieu- Nachrichten.

Verlobt:. Frl. Eliſabeth Recke mit Hrn
Dr. med. Martin Walcher (Kühren--
Rieſa). Frl. Adele Schulte-Herkendorf
mit Hrn. Referendar William Sonntag
(Dresden--Chemnitz).

Verehelicht: Hr. Dr. phil. Alb.
Wohlrab mit Frl. Roſa Planert
(Leipzig). Hr. Apotheker Richard
Matthes mit Frl. Katharina Zieger
(Plaueh).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr.
mod. Stephan (Roßlau). Hrn. Amt
mann B. Vrandes (Offleben). Eine
Tochter: Hrn. Max Reinike (Deſſau).
Hrn. Dr. Riedel (Bitterfeld).

Geſtorben: Hr. Jng. Louis Bode
(Hannover). Hr. Major a. D. Ernſt
Aug. Frhr. v. Troſchke (Berlin). Hr.
Major a. D. Druſcha v. Sillich
(Eiſenach). Hr. Prof. Dr. phil. Anton
Bölke (Dillenburg). Hr. Müblenbeſitzer
Wilhelm Schlüter (Randau). Fr.

Herr

I Das Icehrer Kolleginm

Nachruf.
Am Sonntag früh verſchied nach längerem Leiden

Sehrer Robert Traxdorf
S in ſeinem 67. Lebensjahre. Während 37 Jahren hat er an unſerer Schule

S mit großer Treue und gewiſſenhafter Pflichterfüllurg gewirkt. Ebenſo
wie er bei ſeinen zahlreichen Schülern unvergeſſen bleibt, werden wir ihm
ſtets ein ehrendes Andenken bewahren.

Halle a. S., den 25. April 1900.,
der I. u. II. Volksſchule.

Auguſte Dannien (Stetiin).

ſanft und ruhig heimgegangen.

TodesAnzeige.
Nach langem, mit chriſtlicher Geduld getragenem Leiden, aber

darum auch mit freudigem Sehnen nach der Nu
Morgen 4 Uhr mein innigſt geliebter, treuer Mann, der

Paſtor Carl Reise
Cröbeln bei Liebenwerda, den 24. April 1900.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Gertrud Reiske geh. Daum.
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

droben iſt heute

e

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied heute Mittag 2 Uhr

nach langem, ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, der

Offene Stellen für 3 Hofverwalter

Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher

Vräcechräcii Weise
N im Alter von 62 Jahren.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Zellewitz, am 24. April 1900.
ie Beiſetzung findet Freitag, den 27. April, Nachmittags 3 Uhr von

der Kirche aus ſtatt. [6083
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g Lochan (Saalkreis), 23. April. eLeor.) Geſtern Abend

gegen 11 Uhr wurde von hier aus am öſtlichen klaren Stern
Himmel ein hellglänzendes Meteor beobachtet. Es bewegte ſich von
SW. nach NO. der Erdoberfläche zu, wie eine Rackete ſchießend,
vorn eine Kugel dildend an welche ſich nach hinten ein ſich er
weiternder Schweif etwa J Meter breit und mehrere Meter lang an
ſetzte. Jn ſcheinbarer Erdnähe löſte ſich der Schweif von der Kugel
indem dieſe weiter nach vorn ſchoß, zerſplitterte ſich erſterer und
bildete eine gus unzählichen Feuerfunken zuſammengeſetzte Garbe
und beide verſchwanden im Weltall. Die prachtvolle Erſcheinung
währte etwa 8 Sekunden.

x Wefenitz (Saalkr.), 24. April. (Unfall.) Geſtern Abend
gegen 9 Uhr wurden in unmitte barer Nähe des zwiſchen hier und
Vochau gelegenen Ritterguts eiches Hilferufe vernommen. Paſſanten
fanden, daß ein Radfahrer aus Leipzig, ohne Laterne auf dem Fuß-
wege fahrend, die Böſchung hinunter in den ziemlich tiefen und mit
Schlamm angefüllten Teich gerathen war. Durch ihre Hilfe wurde
der Radler ſammt ſeiner Maſchine gelandet. Sichtlich ernüchtert
konnte der Jüngling, der jedenfalls des Guten zu viel gethan hatte,
ſeine Tour fortſetzen.

Zörbig, 23. April. (Vermächtniß. Selbſtmord.)
Die in Weinböhla verſtorbene, vorher in Dresden wohnhaft geweſene
Frau Anna Pauline verw. Kommiſſionsrath Kahnt hat unſerer
Armenkaſſe ein Legat von 6000 Mk. überwieſen, von deſſen Zinſen
alljährlich am Weihnachtsabend 40 arme alte Ortsbewohner Ge-
ſchenke erhalten ſollen. Geſtern erhängte ſich hier der vierzehn
jährige Sohn des Präparateurs Saſſe in der elterlichen Wohnung.
Derſelbe hatie in Halle das Schloſſerhandwerk erlernen ſollen.

Telitzſch, 24. April. Einen dreiſten Ladendieb-
ſt ahl) führten zwei herumſtreichende Gelegenheitsarbeiter im Geſchäft
des Kaufmanns Reinhold Müller hier aus. Als Niemand im Laden
war, traten beide ein. Der eine veiſteckte ſich, ehe die Verkäuferin
eintrat. Der andere kaufteleine Zigarre und ging, und auch die Ver
käuferin verließ den Laden wieder. Da trat der erſte aus ſeinem
Verſteck hervor und räumte die Ladenkaſſe aus. Er ſtieß aber an
eine Zigarrenkiſte, die herabſiel. Als darauf die Verkäuferin wieder
eintrat, nahm der Spitzbube Reißaus, wurde jedoch eingeholt und
feſtgenommen.

Torganu, 24. April. (Ertrunken.) Der einzige, 22jährige
Sohn des Schiffseigners Ludwig Sickert von hier, der mit ſeinem
Vater in Außig vor Anker lag, um dort zu laden, iſt am Sonntag
Nachmittag, als er mit dem Streichen des Schiffes beſchäftigt war,
in die Elbe gefallen und ertrunken. Die Leiche iſt noch nicht aufge
funden worden. Der Verluſt trifft die Familie des Ertrunkenen um
ſo ſchwerer, als derſelbe der einzige Sohn und ein ſehr begabter
Menſch war.

Mühlberg a. E., 24. April. (Fäkalien der Stadt
Dresden.) Bekanntlich hat die Einfuhr von Fäkalien der Stadt
Dresden in die Elbe von Seiten der unterhalb Dresdens befindlichen
Elbbewohner lebhaften Proteſt hervorgerufen da die betreffende
Maßnahme in hygieniſcher Beziehung ſehr bedenklich werden könne.
Mehrere BürgerVereine der Eloſtädte, u. A. Mühlberg, hatten ve
ſchloſſen, mit Unterſtützung der ſtädtiſchen Behörden gegen die Maß-
nahme TDresdens bei der Regierung zu petitioniren. Wie verlautet,
iſt jetzt ſeitens der preußiſchen Staatsregierung an das ſächſiſche
Miniſterium eine Vorſtellung gelangt, in welcher gegen die Ein
führung ſolcher Stoffe in die Elbe Verwahrung eingelegt wird.

Lützen 24. April. (Ob duktion.) Nachdem die ärztliche
Beſichtigung und Obduftion der bei Löben aufgefundenen Frauen
leiche ſtattgefunden hat, war der Oberſtaatsanwalt aus Naumburg
am Thatorte anweſend. Die Unterſuchung ſoll ergeben haben daß
die Aufgefundene nicht an den Verletzungen S iſt, ſondern
verhungert iſt. Der inhaftirte muthmaßliche Mörder iſt jedoch nicht
wieder auf freien Fuß geſetzt.

S Dörſtewitz, 24. April. (Schenkung.) Der hieſigen
Kirche wurde vom VPatron derſelben, dem Grafen von Zech
Burkersrode, zur Zeit in Brüſſel weilend, ein Geſchenk im
Betrage von 300 Mk. überwiesen.

s Lauchſtädt, 24. April. (Beſitzwechſel) Die hieſige,
bisher Königliche Domäne, iſt kürzlich durch Kauf in den Beſitz des
Herrn Amtsrath von Zimmermann auf Benkendorf
übergegangen.

Weißſenfels, 24. April. (Das Kgl. Amtsgericht) wird
vom i. Mai ab eine vierte Abtheilung mit einem neuen
Amtsrichter erhalten.

Naumburg, 24. April. Verſteigerung der Straßen
bahn Wahl.) Zn auswärtigen Blättern wird bekannt gemacht,
daß die öffentliche Verſteigerung der Naumburger Straßenbahn am
Dienstag den 17. (7) Mai 1900, Vormittags 11 Uhr, im Betriebs-

ebäude zu Naumdurg a. S. ſtattfinden ſoll. Bei der geſtrigen
tadtverordneten Erſatzwahl der 3. Abtheilung gaben 141 Wähler

ihre Stimme ab 137 davon entfielen auf Kaufmann Hermann
Hörichs, der ſomit gewählt iſt.

Zeitz, 24. April. (Abſchiedsfeier.) Herr Landrath z. D.
Winckler, Generaldirektor der Landfeuerſozietät, gab geſtern in Salſitz
den Mitgliedern des Kreistages ein Abſchiedseſſen.

j Kloſter-Mansfeld, 24. April. (Junahme.) Die Auf-
nahme der ſchulpflichtigen Kinder ergab hier ein überraſchendes Re
ſultat, nämlich 167 Kinder und zwar 84 Knaben und 83 Mädchen.
Da dieſe Anzabl für 2 Klaſſen zu reichlich iſt, wird der hieſige Schul
vorſtand eine Theilung in 3 Klaſſen in ernſtliche Erwägung ziehen.

V Eisleben, 24. April. (Schulbeſuch.) Die ſtädtiſche
Realſchule und auch die erſte Knaben- und höhere Mädchenſchule
haben vorige Woche zu Beginn des Schuljahres erhebliche Zunahmen
gehadt. Viele Eltern, die in den Ortſchaften wohnen, welche die
elektriſche Bahn berührt, ſchicken ihre Kinder jetzt nach hier zur
Schule. Die Kinder fahren her und zurück, mehrere auch Mittags
zit der elektriſchen Bahn.

S Nordhauſen, 24. April. Grün dungeines Miether-
vereins räberfund.) Eine Volksverſammlung fand
geſtern Abend im kleinen Saale des Gaſthauſes „Zur Hoffnung ſtatt,
in welcher die Gründung eines Miethervereins zur Erleichterung der

n, für Anhalt und Thüringen.
26 April 1900

n

Miethskonkrakte, zur Herabſetzung der Miethspreiſe und Herbeiführung
eines beſſeren Verhältniſſes zwiſchen Hauswirth und Miether berathen
und beſchloſſen wurde. Der neue Verein, dem 45 Miether als Mit-
glieder beitraten, will ſich von Politik fernhalten. n den an der
Bahnſtrecke zwiſchen Nordhauſen und Heringen belegenen Kiesgruben
ſind dieſer Tage abermals (wie im Vorſahre) zwei prähiſtoriſche
Gräber bloßgelegt worden. Leider ſind dieſe Skelette bei der Bloß
legung durch die Arbeiter nicht ganz unverſehrt geblieben.

(D. Langenſalza, 24. April. (Militäriſches.) Für den
Truppenübungsplatz des 11l. Armeekorps iſt ſicherem
Vernehmen nach die Gegend zwiſchen Langenſalza, Mühlhauſen, Gotha
und Eiſenach beſtimmt. Als Muütelpunkt der Anlage iſt das Dorf
Craula anzuſehen. Cin großes Proviantamt für das
I1. Korps wird bei Langenſalza ervaut werden. Die Baukoſten
werden ſich auf ca. 660 000 Mk. veziffern. Die Poojektbearbeitung
iſt dem Architekt Cordier in Heiligenſtadt übertragen.

b Staßfurt, 24. Avril. Beim Mittagseſſen) hantierte
die 6jährige Barbiertochter Hedwig Kauliſch mit einer ſchweren, für
das Kind zu großen Gabel in etwas ungeſchickter Weiſe und ſtieß ſich
dieſelbe leider recht tief ins rechte Auge, welches hierdurch gefährlich
verletzt wurde und die Unterbringung der Kleinen in die Halleſche
Klinik nöthig machte.

e Secehanuſen i. A., 24. April. (Die hieſige Konſerven-
fabrit) e. G. m. b. H. zählt jetzt 202 Genoſſen mit rund 80 000 Mk.
Antheil. Die Genoſſe nſchaft hat das Grundſtück, in dem früher das
L. W. Uthemann'ſche Getreidegeſchäft dis zu dem Tode des Jnhabers
betrieben wurde, zum Preiſe von 33 00 Mk. angekauft. Von ſach
verſtändiger Seite iſt das Grundſtück mit ſeinen vielen Bawuirhkeiten,
beſonders dem gewaltigen Speicher, ganz beſonders geeignet für
Einrichtung einer Konſervenfabrik in größerem Maßſtabe. Die nöthig
erſcheinenden Umvauten ſind auf 10000 Mk. veranſchlagt, dazu
kommen dann noch die Maſchinen mit etwa 30 000 Mk.

Deſſan, 24. April. (Auszeichnung.) Dem Hofbankier
von Cohn zu Deſſau iſt der Kronenorden erſter Klaſſe verliehen
worden.

H. Cöthen, 21. April. Baumfrevel. Unfall.) Das
Beſchädigen der Bäume an den Kreisſtraßen nimmt hier in erſchreckender

Weiſe zu. So ſind wieder in einer der letzten Nätte an der Straße
QuellendorfStorkau eine Anzahl junger Sauerkirſ bäume muthwillig
a gebrochen worden. Für die Ermiitelung der Baumfrevler iſt ſeitens
der Kreis-Kommunal- Verwaltung eine Belohnung von 100 Mk. aus-
geſetzt. Von einem aufſichtslos herumiaufendem großen Hunde
wurde ein vierjähriger Knade derartig zugerichtet, daß ein Arzt die
Wunden vernähen mußte. Es iſt noch zweifelhaft, ob der Kleine mit
dem Leben davon kommen wird.

y Cötheu, 23. April. (Gedenktag.) Heute ſind genau 60
Jahre verfloſſen, ſeitdem die Eiſenbahnlinie CöthenHalle dem Be-
triebe übergeden wurde und ſich ſomit unſere Stadt einer der erſten

deutſchen Eiſenvahnverbindungen erfteute. Ver Monate ſpäter wurde
auch die Bahn Deſſau-Cöthen, die letzte Strecke der Berlin Anhaltiſchen
Eiſenbahn eröffnet.

H Radegaſt (bei Cöthen), 24. April. (Ertrunken.) Jn einem
Brunnenloche an der Eiſenbahn bei Wärterbude 49 iſt geſtern Nach
mittag das ſechsjährige Töſttterchen eines Bahnwärters aus Gößnitz
ertrunken. Als das Kind, das ſchon öfter an dem Brunnen
Waſſer geholt hatte, vermißt und geſucht wurde, fand man es ſtehend
in dem Waſſer des Baches, doch war das Leben bereits entflohen,
Gadt die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren ohne

rfolg.
G. Roßlau (Anh.), 24. April. (Verleihung. Konſum-

verein.) Das Ehrenzeichen für Treue in der Arbeit wurde mit
höchſier Genehmigung verliehen: Dem Bahnhofsarbeiter Karl
Brandt, dem Maſchinenbauer Wilhelm Köpier, dem Putzermeiſter
Karl Haſeloff, dem Arbeiter Johann B.aſchke, dem Keſſelſchmied Karl
Petersmark, dem Arbeiter Auguſt Lüdecke, dem Eiſendreher Friedrich
Müller, dem Maſchinendauer Karl Beier und dem Arbeiter Guſtav
Lüdecke, ſämmtlich in Roßlau, ſowie dem Hilfsweichenſteller
Heinrich Glatho aus dem nahen Rodleben. Dieſe Aus-
zeichnung wurde den Betreffenden durch die herzogliche Kreis
direktion in Zerbſt übermittelt. Hier wurde ein neuer Konſumverein
gegründet, der zweite am hieſigen Ort. Die geſtern ſtattgefundene
Verſammlung genehmigte die Statuten und nahm die Wahl des
Vorſtandes vor. Dieſe Einrichtung iſt namentlich für die Roßlauer
Arbeiterſchaft geſchaffen. Um dieſem Konſumvereine entgegentreten
zu können, haben ſich die hieſigen Kaufleute und Vorkoſthändler zu
einem Verein zuſammengethan, von dem demnächſt die nöthigen
Schritte gethan werden ſollen.

W Gahma (vbei Schleiz), 24. April. (Verbrannt.) Die
hier wohnende Frau Blochberger war damit beſchäftigt, Petroleum
aus einem größeren Behälter in ein kleines Gefäß um zufüllen, wovei
etwas von der Flüſſigkeit auf den Boden tropfte. Die Frau zündete
das auf die Dielen getropfte Petroleum an und ſtand ſofort ſelbſt in
Flammen. Sie erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſich ihr Leben
trotz ärztlicher Mühe nicht mehr retten ließ. Der Weiterverbreitung
des Feuers wurde durch ſchnelles Eingreifen Einhalt gethan.

Gotha, 24. April. (Bismarck-Denkmal.) Der Herzog
genehmigte die Aufſtellung des Bismarck Denkmals vor dem Theater,
er übernimmt das Denkmal in das Eigenthum und in die Pflege
des herzoglichen Geſammthauſcs. Die Enthüllung des Denkmals iſt
für den 18. Oktober vorgeſehen.

Dresden 24. April. (Für das XIII. Deutſche
Bundesſchießen) ſind bereits zahlreiche Ehrengaben ange
meldet und viele auch ſchon eingegangen. Der Kaiſer der Prinz-
regent Luitpold von Bayern, der Herzog von Sachſen- Altenburg und
andere Fürſtlichkeiten haben durch geſpendete Ehrenpreiſe ihr Intereſſe
für das Feſt an den Tag gelegt. Von Gilden haben bereits Preiſe
eingeſandt: die Schützengilde von Berlin, die BüchſenSchützen-
Kompagnie in Weimar der Schützenverein Germania in Dresden,
die Karlsbader Scheibenſchützengeſellſchaft, der Landesverband deutſcher
Schützen in Böhmen. Mit in erſter Linie ſteht die Stadt Dresden
ſelbſt, ſie ſpendete Ehrenpreiſe von zuſammen 4800 Mk.

Dresden, 24. April. (Gartenbauausſtelluna.)
Der Hauptanziehungspunkt wird im ganzen Ausſtellungspalaſte die

Haupthalle bilden, die vollſtändig zu einem Bilde aus den Tropen
umgewandelt iſt. Zwiſchen hohen, ſich im Waſſer ſpiegelnden Palmen
und anderen tropiſchen Gewächſen hindurch führen die Wege
einen ſanft anſteigenden Felſenhang hinan zu Eingeborenen
hütten, wo das Auge durch einen prächtigen Ausblick auf
das Thal und den Hafen von Apia auf der Jnſel Upolu (von
Matantu, dem Schauplatze der letzten Kämpfe, aus geſehen) über-
raſcht wird. Fern in dlauer Fluth ankern drei ſtattliche Panzer
kreuzer; in. weiter Ferne leuchten ſonnendurchglüht die Gebirge am
Horizonte, und im Mittelgrunde liegen, zwiſchen Kokospvalmen und
Mangobäumen eingebettet, friedlich neben den Häuſern der Anſiedler
die Hütten der Eingeborenen. Natur und Kunſt wirken zuſammen,
um einen vollkommen getreuen Eindruck der herrlichen ſamoaniſchen
a zu bieten. Die Ausſtellung beginnt Sonnabend, den

April.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen

t Loburg, 9. April. (Jn der heutigen Sitzung des
landwirthſchaftlichen Vereins) ſprach Herr Töpfer-Halle
über Wirthſchaftsorganiſation und Fruchtfolge.Er beſprach die allgemeinen Prinzipien, aus denen ein jeder nach
ſeinem Betriebe ſich das Paſſendſte herausnehmen und
zu eigen machen möge. Nicht die Erzielung größter
Roherträge, ſondern größter Reinerträge ſei das erſte und
wichtigſte Prinzip eines jeden Landwirths. Jede Arbeit, welche
vorgenommen wird, iſt daraufhin zu prüfen, ob ſie ſich in der
Wirthſchaft bezah't macht, ob ſie rechneriſch nachweisbar zur Er
zielung und Schaffung der Rente beiträgt. Bei der zur Zeit
herrſchenden Leutenoth ſei das Augenmerk auf die möglichſte
Ausnutzung der landwirthſchaftlichen Maſchinen zu richten,
und da, wo die Vorausſetzungen gegeben, die gemeinſchaftliche Be
ſchaffung größerer und koſtſpieligerer Maſchinen und deren Benutzung
genoſſenſchaftlich anzuſtrebden. Die Viehhaltung, ſowohl des Nutz
als auch des Spannviehes, iſt genau der Wirthſchaft,
den Futterverhältniſſen und der erforderlichen Arbeit anzupaſſen.
Die Anwendung der künſtlichen Düngemittel iſt nur den Erfahrungen
entſprechend zu bewirken. Bei der Auswahl der anzubauenden Pflanzen
iſt das Beſte das Billigſte. Geſammtprinzip Alles nur anwenden,

wenn man überzeugt iſt, daß es etwas einbringt. Wie iſt nun das
Beſte und Paſſendſte für eine
fahren Durch Buchführung, Bücherabſchluß und durch
Prüfung der Aecker und Wieſen auf Bodenbeſchaffenheit. Was iſtunter Fruchtfoige zu verſtehen und was ſoll dieſelbe bewirken

und ſein Die Fruchtfolge ſoll zur richtigen Ausnutzung der
Spannviehkraft führen, ſte ſoll das Futter für Spann- und Nutzvieh
in ſtets gleicher Menge und Reihenfolge beſchaffen, ſie ſoll dafür ſorgen,
daß der Kulturzuſtand ein ſtets gleicher iſt, daß nicht der Boden bald
ausgeſogen, bald überdüngt der einen oder der anderen Frucht ange
boten wird. Die Fruchtfolge ſoll durch Anbau von Hack- und Halm
früchten in erforderlichem W. chſel vor Verunkrautung des Bodens ſchützen.
Es werden unterſchieden Drei-Felderwirthſchaft, d. h. der Anbau von
3 Halmfrüchten hintereinander, dann die Fruchtwechſelwirthſchafl, und
endlich die freie Wirthſchaft. An dieſe Ausführung ſchloß ſich eine lebhafte
Debatte. Ueber „Allerlei aus der Verſuchs wirthſchaft Lauch
ſtädt“ ſprach Herr Ernſt Kübitz, Loburg J. Er hob aus dem letztjährigen
Bericht der Verſuchsſtation Lauchſtädt an der Hand eines reichen Zahlen
materials die Erfolge vei Roggen und Kartoffeln mit den verſchiedenen
Düngungsarten und Quanten hervor. Die nächſte Vereinsſitzung
findet erſt im Oktober oder November 1900 ſtatt.

Wirthſchaft zu er

Heer und Marine.
Karl v. Schaumann in Hannover, General der

Jnfanterie, ſtarb am Sonnabend in Folge eines Herzleidens.
Als Hauptmann im Generalſtabe der hannoverſchen Armee machte
er 1866. den Krieg gegen Preußen mit. Nach dem Friedensſchluß
trat er in die preußiſche Armee ein und zog als Major in den
Krieg gegen Frankreich. Für ſeine im Feldzuge und auch ſpäter inder Friedenszeit bekundete Tüchtigkeit wurde er durch Verleihung

mehrerer Orden belohnt, im Jahre 1880 zum Oberſt ernannt,
1881 zum Kommandeur des I. weſtfäliſchen Jnfanterieregiments,
1886 zum Generalmajor, als welcher er zum Kommandeur der
5. Jnfanteriebrigade in Stettin ernannt wurde. Jm September
1888 erfolge ſeine Ernennung zum Kommandeur der 11. Diviſion
in Breslau, und im Jahre 1891 nahm er ſeine Entlaſſung, worauf
er ſich in Hannover niederließ.

Politiſcher Büchermarkt.
Der Große Generalſt ab (Abtheilung I für Kriegsgeſchichte)

beginnt demnächſt damit, im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung
von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin eine Reihe von „Kritiſchen
Einzelwerken“ herauszugeben, in welchen unter Benutzung desneueſten auch des franzöſiſ ven, Ouellenmaterials größere Abſchnitte

des Krieges von 1870/71 neu bearbeitet, beſonders wichtige Kämpfe
eingehend dargeſtellt und Fragen der Truppen und der Heerführung
an Beiſpielen jenes Krieges erörtert werden ſollen; Alles unter den
Geſichtspunkte, die Lehren, die ſich aus den Kriegsereigniſſen ergeben,
für die Zukunft nutzbar zu machen. Die in Heſten herausgegebenen
„Kriegsgeſchichtlichen Einzelſchriften“ bleiben daneben unverändert
fortbeſtehen. Als erſtes dieſer „Kritiſchen Einzelwerke“ wird zur
Herausgabe gelangen: „Abbrechen von Operationen und Gefechten
auf Grund der Kriegserfahrungen von 1870,71“. Es wird beabſichtigt, zu
nächnt noch vier oder fünf weitere Einzelwerke, darunter eine Darſtellung der
Schlacht vei St. Privat, des Feldzuges von Le Mans, eine Geſchichte
der Operationen gegen das Kaiſerreich 1870 und eine Würdigung
Molktes als Feldherr folgen zu laſſen, deren Herausgabe ſich voraus
ſichtlich auf eiwa fünf Jahre vertheilen wird. Rußer Beſtellungen
auf die ganze Reihe dieſer Einzelwerke können auch Beſtellungen auf

Eine wichtige Angelegenh

Garcntie
kür

jedes Paar übertroffen

T
Gogr, 1868,

ein

e 7 ut m

3 0

die oftmals noch nicht genügend beachtet wird, ist die ricbtige Auswahl eines der Vorm des PFusses sich ohne Druck anpassehden SchuhwerkKes, was sich auch
gleichzeitig durch Zweckmässigkeit auszeichnet. Die Firma Oehlschläger bat es sich zur Aufgabe gomacht, nur so che Schuhwaaren zum Verkauf zu bringen,
welche allen Anforderungen und Wünschen der geehrten Kundschaft gerecht werden.

Jſiatsacſien beweisen,
Oehlschläger's sechuhwanren werden an Vleganz wie an MHaltharkKeit und guter FPassſorm von keinom

CoOncurren zu abrikat

jedes einzelne Werk ſtattfinden.

(6055

s Schuhwaaren Magazin
14. Schmeerstrasse 14. G e J 18608,
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Amkliche Brkannkmachungen

für den S Saulkreis

Amlliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſfionen.

Finanz Kommiſſion.
Sitzung am Donnerstag, den 26. April er., Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionézimmer.
Tagesordunng:

1. Antrag auf Genehmigung eines Nachtrags zum Haushaltsplan der
Kämmerei wegen der Eingemeindung der Vororte Giebichenſtein, Trotha und Cröll-
witz. 2. Antrag auf Erwerb von Obſibäumen an der Merſeburgerſtraße. 3. Sonſtige
Eingänge.

Verdingung.
Zum Neubau des r für die Landwirthſchaftskammer

der Provinz Sachſen zu Halle a. S. ſollen folgende Arbeiten und Lieferungen
vergeben werden

1) Bauzaun und Barrieren,
2) Manerſteinliefernung.

Zeichnungen, Bedingungen und Maſſenverzeichniſſe liegen auf dem Bureau
des Unterzeichneten zur Einſicht aus, wo auch die Angebotsformulare erhältlich find.

Angebote ſind in verſchloſſenen und mit entſprechender Aufſchrift verſehenen
Briefumſchlag poſtirei bis Mittwoch, den 2. Mai 1900, Vormittags 11 Uhr
an die Landwirthſchaftskammer, Sophienſtraße 11 einzureichen.

J. A. der Landwirthſchaftskammer.
6085] Der Banumeiſter. Fr. Vahro.
Anklihe Vekauntuachungen.

Verdingung.
Zum Neuban des Pfarrhauſes in

Zſcherben bei Halle a. S. ſollen
folgende Arbeiten vergeben werden

1. Tiſchlerarbeiten.
S. Glaſerarbeiten.
3. Schloſſerarbeiten.
4. Malerarbeiten.
5. Cloſet- und Waſſeraulagen.

Zeichnungen, Maſſenverzeichniſſe n.
Bedingungen liegen auf dem Bureau
des Unterzeichneten aus, wo auch die An

ebotsformulare erhältlich find. Angebotem in verſchloſſenem und mit ent-
prechender Aufſchrift verſehenem Brief-
umſchlag poſtfrei bis Dienstag, den
8. Mai er., Nachmittags 3 Uhr an den
Gemeindekirchenrath zu Zſcherben ein
zureichen.

Der Baumeiſter.
Fr. Vahro-

Jagdverpachtung.
Die zur hieſigen Gemeinde gehörige

Jagdnutzung von ca. 500 Mrg. ſoll
Montag, den 30. Avril,

Abends 6 Uhr
im Schumann'sehen Gaſthofe
hier auf 6 hintereinander folgende Jahre
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Weſenitz b. Döllnitz, d. 24. April 1909.

Her Gemeindevorstand.

6042)]

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des am 28. Januar 1900

verſtorbenen Apothekers Hermann Stitz,
Jnhabers der eingetragenen Firma:
„Chemiſche Fabrik Pulverweiden
H. Stitz“ in Halle a. S. wird heute am:

23. April 1900 Vorm. 124 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich Carow
in Halle a. S., Wilhelmſtraße Rr. 4,
wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
6. Juni 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die
Beibehaltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters, ſowie über die
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in S 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände
auf den

17. Mai 1900, Vorm. 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den

18. Juni 1900, Vorm. 1I1 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte, Kleine
Steinſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur Konkurs-
maſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeden, nichts an den Gemein-
ſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten,
auch die Verpflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den Forderungen,
für welche ſie aus der Sache abgeſonderte
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 12. Mai 1900
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 23. April 1900.
Königl. Amtesgericht, Abth. 7.

kieferne Bahuſchwellen,

ca. 1300 Stück, welche auf Bahnhof
Oberröblingen a. See lagern, ſollen

Donnerstag, 3. Mai d. Js.
von Vorm. 9 Uhr ab an Ort und
Stelle auftionsmäßig gegen ſufortige
Baarzahlung verkauft werden. [6051

Halle a. S., den 23. April 1900.
Kgl. EiſenhahnHetriebsinſpektion l.

Bekanntmachung.
Die in den Hauptwerkſtätten zu Gotha

und Erfurt und in der Nebenwerkſtatt zu
Meiningen bisher angeſammelten und bis
Ende Auguſt d. Js. noch hinzutretenden
Werkſtattsaltmaterialien, als Eiſen-, Stahl-
und Gußſchrott, Eiſenblech, Siederöhren,
Drehſpähne von Eiſen und Stahl und Roth-
gußſpähne ſollen verkauft werden.

Termin hierzu iſt auf Donnerstag,
den 3. Mai 1900, Mittags 12 Uhr
bei der unterzeichneten Königlichen Eiſen-
bahndirektion zu Erfurt anberaumt.

Verkaufs- Bedingungen und Gebotbogen
können in unſerer Kanzlei eingeſehen, oder
gegen poſtgeldfreie Einſendung von 25 Pfg.
in baarem Gelde (nicht in Briefmarken) von

daher bezogen werden. [5602
Zuſchlagsfriſt drei Wochen.

Erfurt, den 9. April 1900.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Fahrradhändlers
A. K. Walter Wagner in Halle a. S.
ſoll die Schlußvertheilung ſtattfinden. Die
Forderungen der zu berückſichtigenden
nicht bevorrechtigten Gläubiger betragen
4829.66 die verfügbaren Gelder
1650.75 wovon noch die Gerichts
und Verwaltungskoſten zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 25. April 1900.
Alb. Brand, Konkursverwalter.

e ren
Rittergüter und Güter

jeder Größe, mit und ohne Brennerei,
hauptſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach
Vehring., Gneſen(Poſen), Poſenerſtr.22.

Mein Gut NMarienſee,
1250 Morg. groß, mit See und Wald,
10 Min. von Bahn- und Kreisſtadt mit
höheren Schulen entferut, in guter Kultur,
mit guten Gebäuden u. ſchloßartig. Wohn-
hauſe, vorzügl. Hypotheken, ſehr reichl. leb.
u. tot. Jnventar, 40 Jahre in der Familie,
beabſichtige ich zu verkaufen.

6067 Schneider.Marienſce bei Dt.-Kroue, Weſtpr.

Alte unhrauchbare, eichene und
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Jn großer Auswahl find wieder beſte

Däniſche und Ardenner

E Arbeitspferde
eingetroffen und ſtelle ſelbige zu ſoliden Preiſen und unter eonlanteſten Be

dingungen zum Verkauf. 6056Otto Weinsteim, Merſeburg, Alte Poſt.
Ein gröſßzerer Transport hochtragender und

friſchmilchender Kühe
ſtehen vom 26. d. M. ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf.

Cönnern. Ernst Ackermann.
Eins meiner beiden, ſchön gelegenen Zu verkanfen:

e 959 99400 Nübengüter 1 Paar braune Zucker

wec x 8 ufall wen Schwiegervaters baldigſt ver Gjähr., 5 Zoll, kerngeſund, lammftomm.

kaufen. Hypothek nur Vankengeld, feſt vwWon KrosigK,
unkündbar zu 3 Zinſen. Vorzügliches g Helmsdorf bei Heiligenthal,
Inventar mit compl. Dampforeſchſatz. Mansfelder Seekreis, Station Helmsdorf.
Alles ſeit einigen Jahren neu angeſchafft.
Gebäude maſſiv, gewölbt mit Kronendäch.
50 Stück Rindvieh, 17 Pferde. An-
zahlung 40-50 000 Mark. [6035

Toepfſer, Gutsbeſitzer,
Gut Lekarth b. Biſchofswerder (Weſtpr.).

65 zur Zucht geeignete Rambonillet
RMutterſchafe

giebt ab Anfang Mai [6057
Kloſtergut Meinleben

Suche r I b. Wohlmirſtedt, Bez. Halle a. S.
G nvon J-500 Morg. zu pachten oder zu Suche 1090 Ceutner Profeffor

kaunfen, zu deſſen Uebernahme 30 000 bis Maercker Saatkartoffeln oder derartige
40 000 Mk. zunächſt genügen. Selbſt große, weiße Sorten zur ſofortigen
reflektant. Uebernahme Johanni. Offert. Lieferung. Offerten nimmt entgegen
unt. Z. 60916 an die Exped. d. Ztg. 6059) W. aupt,

Ein an einer Bahnſtation im Kreiſe Domäne Rehſen b. Wörlit (Anhalt).
Gardelegen belegener Ein gut erhaltener 6058

Ackerhotf Landauer,
mit Leder ausgeſchlagen, preiswerth zu
verkaufen.

von Ebart, Major a. D.,
Naumburg a. S.

von 170 Morgen Größe iſt unker
günſtigen Bedingungen preiswerth zu
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt4. Sehuhavrt, Magdeburg-Werder. T Eleganter Pürſchwagen

9 e (Selbſtfahrer), 4ſitziag, wenige WochenGafthofsverkauf! benutzt, billig zu verkaufen. Anfr.
unter O. O. an d. Exped. d. Sauger-

Ein Gaſthof, mit oder ohne Acker T häuſer Nachrichten, Saugerhauſen.
beſonderer Verhältniſſe halber billig zu ver Suche eine gut erhaltene
kaufen vom Beſitzer ſelbſt. SKäufer wollen ihre Adreſſen unter CInaisee
Z. 6050 in d. Erped. dieſer Zeitung
abgeben.

R

70 Stück zu fahren, zu kaufen. tZ. 6088 bvef. d. Exped. d. Zeitung.Muttersehafe
ſind abzugeben auf Kloſtergut Gernſtedt
b. Eckartsberga i. Thür. [5963 hat noch abzugeben

FI. Il Ierr. Brauerei Martin Schneider

5075050 mit Patentachfen, ein und zweiſpännig
Offerten unter

Eirige eud Bierträber
(6077
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Günstige Preise.
Acller-Fahrrachverke vorm. Heinrioh Kleyer

Filiale Halle a. S., Martinstr. 16. Fernruf 6i6.

Conlante Bedienung e See

e BMrasppüree-Raudler fußr Adler! e amhn
Pigenes Prstklassiges Fabrikat,

ekannimachung
Auf Grund eines Prospekts, der von den nachstehenäd wen Zeichen

ſtellen kostenfrei bezogen werden kann, sind
nom. c 5 000 000 neue AKtien und

nom. 10 000 000 4 Schuldäve schrei bungen
der Landbank zu Berlin

zum Handel an biesiger Börse zugelassen.
Von obiger Anleihe im e gbetzas von A. 10 000 090 werden hierdurch

7500000 42 Schuldverschreibungen
unter nachstehenden Bedingungen zur Subseription aufgelegt:

1. Die Zeichnung erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen An-
meldeformulars

am Donnerstag, dem 26. April d.
bei der Direction der Disconto-Geselisechart
und Herrn s. Bleſchröder
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden. Der frühere
Schluss der Subskription bleibt jeder Stelle vorbehalten.

2. Der Subskriptionspreis beträgt 106 zuzüglich Stückzinsen 2u 42
ab 1. Januar d. J. bis zum Abnahmetage.3. Bei der Subskription muss auf Erfordern eine Kaution von 5 des
Nennwerthes in baar oder in solchen nach dem Tageskurse zu Ver-anschlagenden Etffekten, welche die betreffende Stelle als Zu issig erachtet,

hinterlegt werden.
Dio Zutheilavg, deren Höhe dem Ermessen jeder Stelle überlaseen bleibt,

wird baldmöglichst nach Sehluss der Subscription erfolgen. Im Palle
die Zatheilung weniger als die Anmeldung beträügt, wird der über-
schiessende Theil der etwa bestellton Kaution unverzüglich zurüekgegeben.
Den Stempel der Zatheilungs-Sehlussnote trägt der Zeichner zur Hülfte.

5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann gegen Zahlung des Preises
bei der betreffenden Stelle vom Z. t l. J. ab erfolgen, muss aber
bis zum Z. Mai d. F. beendet sei

Berlin, im April 1900.
Direotion der Disconto-Gesellschaft. S. Bleiehröder.

Als pupillariſch ſichere Kapitalsanlage
empfehle ich die am Freitag, d. 27. erw. zum Kurſe von 99 zur Ausgabe gelangende

4 Cottbuſer Stadtanuleihe,
unkündbar bis 1910.

Die Abnahme der Stücke kann bis 3. Juni a. er. hinausgeſchoben werden
und nehme ich Zeichnungen koſtenfrei entgegen.

in Berlin

BRa m häfſtB. J. Baer, eStraſte 64.

Vor den bevorſtehenden Sommerreisem empfehlen
wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen

Einbruch und Diebstahl
bei der Aachener und Münchener

Feuer Versicherungs Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iiberal und frei von Härten.
Coupon-olicen für Haushaltungen bis zum Werthe vonM. 10.,060 Vahresprame M. 5.

20,060 dto. 10.
30,090 dto. 15.Proſpekte werden auf Wunſch Kostenſrei zugeſandt. Auskunft ertheilen die

Agenten der Geſellſchaft und die General-Agentur [5740
Magdeburgerſtraße 49.

empfiehlt i in n größter Auswahl zu t Agt PreiſenChristian asar,
Halle a. S., Gr. Klausſtraſte 24. [6048

Preise und Zeiehnungen Kostenlos und postrrei.

h h eZum Frühjahr
werden alle gärtneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgeführt durch

G. Rennehberg,
5027] Ch arlottenſtraße 7.

h h hDis Miüs! Miüs!

h

r

Jm Eimer Abonnement, ſowie in Ctr. liefert billigſt und prompteſt täglich
frei Haus Giebichenſteiner Eiswerke,

Fernruf 435. Julius Müller. Burgſtraße 53.

Reparatur Werkstatt auch für fremde Fahrikate.
Unmittelbar sichtbare Schrift.

E 7 un herab Preisen, S
W weil die Saison zu Ende geht. W

Herrn Peterseim, Erfurt„leh muss meine grösste Anerkennung aussprechen üher das im vorigen Jahre von
ihnen erhaltene Kartoffeſ-Saatgut. lch bin doch nun 50 Jahre Landwirth, aber ich habe
„noch niemals derartige Riesen-Erträge von einer Kartoffel gehaht. Auch ihre Rühensaat
hat eine Ernte geliefert, wie ich sie selten gesehen hahbe.“

Kimdelbräcelz, 20. Februar 19009.
Mit vorzügticher Hochachtung

Fressler, Bürgermeister.

Brrfarter Saat Kartoffeln
(gegen Krankheiten wideretandsfähige gründlich ausprobirte Sorten,)

Frühe:heste existirende frühkartoffei. Reife- 1 Ctr.: Otr.: Otr.: 10 Pfund:Kaiserkrone, zeit Mitte bis Endo Juni 8.90 Mk. 490 Mk. 2.90 Mk. 1.20 Mk.
Sechswochen-Kartofrel, gelbtleischig, verbesserte Nieren-

Reitfezeit Ende Juni, mehlig, feine Spoisekartoffel 6.80 3.90 2,90 1.10
Perle von Erfurt, reift Bnde Juni, sehr feine, gelb-

fleischige, eiförwige Speisekartoffel, steht durch ihre
herrlichen Figenschaften mit oben an f,80 3. 2. 1.10Mittelſrühe:Blaue Sechswochen Kartoel, (runde), ReifezeitMitte Juli, sehr reichtragend, Dohlig, weissfleischig, wohl-

schmeckend 6.,80 3. t 2.80Erſfurter Salathörnehen, Reiſezeit Anfang Juli reich-
tragend, weissfleischig, sechlürfig, keinschmeekend, vorzügliche

Salat- Kartoffel 6.80ievrbstkartorrein:
Aechte Magnum bonum, die Perle der Herbstkartoffeln,

übertritft an Widerstandsfähigkeit alle Kartoffelarten, sehr
reichtragend und wohlschmecke nd

Blaue Riäesen-, (Herbstkartoffel), durch ihre Grösso und
ihre Riesenerträge eino der vorzüglicheten Wirthechafts-
Kartoffeln

Aechte Wühlhäuser, Herbstkartotffe), reift September,
sehr widerestandsfähig, auch auf Kkaltem Boden bohe Erträge
leferndProfessor Hr. Naereker, berühmt durch ihre reichen
EPrträge: gute Speisekartoffel, beste Wirthschaftskartoffel,
nimmt mit jedem Boden fürle v. 6,80 3,80 2.20 1,20 S

Futter- Runkel-Rüben. Erbsen- r Bohneore. Steckzwiebeln.
Erdbeerpflanzen, Spargelpflanzen., Hochgtäminige Rosen.

Johannisbeer- und stachelbeer Sträucher, englische grossfrüchtige Sorten,
35 Pfg., 10 Sträucher Mk. 3,

Kletterrosen, gefüllt, reichblühende, schnellwachsende Sorten, dieses Jahr blühend. weiss,rosa, feurigroth 30 Pfg. 6 Stück Mk. 1.75 25 Stück Mk. 6,

Bdle niedrige Rosen, dies. Jahr blüh., Prachtsorten, 30 Pfg., 6 St. Mk. ,75, 10 8t. Mk. 2,40,
Nelkenstöcke für den Garten und für Töpfe 15 Stück Mk. l.

Andere Blumen- und Gemüse- Pflanzen sind gleichfalls in grossen Mengen vorräthig und zu billigen
preisen erhältlich.

M Auf die Preise für Erfurter Blumen- und Gemüse-Samen wird bei grössen Bezügen bis zu
0J 20 Rabattgewührt.

R. Peterseim“s Blumengärtnerei,
Hofſieferant, Erfurt.Gegründet 1815. I ieferant Von 16 deutschen Höfen.

Bruno Neumann,

Maschinenfabrik

ganserkansen. r
Rübensamen 7 Reinigungs- Bauslatten liefert zu billigſten

Preiſen in vorzüg-

9 e 5 e eun Schor riseh on G lichſter QualitätTr ocknungs-Anlagen. Sämmtliche Gipssoren)
Sachgemässe Ausführung für Betriebe 3Epm 40I, Sipefabrik in RlUrieh a. H.jeden ne P el. Kunſtleichtſteinfabrik in NMorähausen-

Umarbeitung älterer Anlagen nach den F. Sämmtliche Korreſpondenzen ſind nach Ellrich zu richten.
neuesten Erfahrungen. Offerten, Muſter und Proſpekte gratis und franko. 15052

Ia. Reſerenzen.
Beſte Meierei Tafel Butter

verſendet 8 Pfd. für 8,50 Mk., Süßrahm- eTafelButter 8 Pfd. für 7,60 Bk, in J Zur Anlage von Grokken und ügkur e n, Lieferung von
Pfunden einzeln verpackt franko Nachn. raiteunlleinet SilhberliäegHusia Lagerpusen Skö nen (Oſtpr 3 Eunſſgroktenſteinen und Silberkies und Tuffſtein-Grnamenten

2 ewpfiehlt ſich ax Voigt. Giebichenſtein, Steinſtraße Nr. 5.Plätibretter Gr. Märkerſtr. 23 24. EVVVVVVVVVYVVV7VVYVVVF V ininuinäale



Freundiiche Wohunng,
beſtehend aus 3--4 Zimmern nebſt Zubehör
in frequenter Geſchäftslage, Parterre od.
J. Etage, mit gutem Zugang, per
1. Oktober er. zu miethen geſucht. An
gebote erbeten an 6062I. Patek, Atelier feiner Herrenmoden,

Kruckenbergſtraße 1.

Wohinngo Anhweis.

Zu vermiethen.
Niederlagsränme mit großen Kellern,

Pferdeſtall, große Parterre Wohn
ränme per 1. Oktober d. Js. zu ver
miethen auf Wunſch werden die Räume
auch getrennt vermiethet. Näheres
6061] Albrechtſtr. 40, part.
Lriedrichüraße 35, 1. 7., Stube, Kam.,

Küche und Zubeh., jährl. 168 Mk. Näh.
daſelbſt parterre.

Findennraße 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſelſt part.

Gr. Märkerſtraße S8, 1. 7., Stube, Kam.,
Küche, jährl. 195 Mk. Näh. Leipzigerſtr. 99.

Gr. Märkerſtraße H, part., 1. 5. od. ſpät.
3 Suben, 4 Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
520 Mk. Näh. Thorſtr. 58 von 9--10
und 2—3 Uhr.

Moritzzwinger 7, 3. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 Kam., Küche, jährl. 500 Mk. Näh.
daſ. 1. Etage.

Liebenauerſtr. 162, 1. 7., St. K., K.,
r 200 Mk. Näh. Merſeburgerſtr. 30 II

Hoffmann.

Oleariusſtraße II, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 620 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz
ſtraße 15,

Merſeburgerſtr. 30, 1. 7., 2 St., K.
K., jährl. 225 Mk. Näh. daſ. 3. Etage
bei Hoffmann.

Landwehrſtr. 19, 3. Et., ſof., 2 St.,
2 K., K. u. Zubeh., jährl. 340 Mk. Näh.
daſ. Part.

Land wehrſtr. 19, 3. Et., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zubech., jährl. 340 Mk. Näh.
daſ. Part.

Lindenſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Badeg. Näh. daſ. Part.

Karlſtraße 1 II., 1. 7., 2 Stuben, Kam.
u. Küche, jährlich 270 Mk. Näh. b. Plötz,
Leipzigerſtr. 17.

Lindenſtraße 51, 1. 7., 2 Stub., 2 Kam.
und Küche, jährlich 275 Mk. und 5,50
Mk. Waſſergeld. Näh. daſ. part,

Herderſtr. 1, III., 1. 10., 2 Wohnungen,
je 3 St., Küche u. Zubeh., 300 Mk. jährl.
Näh. daſ. part, bei Fröbert.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 6. od. 1. 10.,
1 Salon, 4 St., 3 K., 2 Küch., im Ganz.od. getheilt, 1100 Mk. jährl. Näh. vo

Jägerplatz 19, im Garten, ſof. od. ſpät.,
freundl. Wohn., 400 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt beim Hausmann.

4

Hochſtraße 7, 1 Tr., 1. 7., 3 heizb. Z.,
K., Bodenk., Keller, jährl. 285 Mk. Näh.
daſ. Parterre.

Leipzigerſtr. 93, I. Etg., 1. 7., 3 St.,
K., K. u. Zub., 450 Mk. jährl. Näheres
daſelbſt im Comtoir.

Jakobſtr. 46, 1. 7., kl. Wohng., jährl.
130 Mk. Näh. daſ. beim Hausm.

Albert-Schmidtſtr. 10, 1. 10., 6 heizb.
Z., K., K. u. reichl. Zubeh., jährl. 650 Mk.
Näh. b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Albert Schmidtſtr. 10, 1. 7., Hochpart.
Wohng. m. großer heller Werkſtatt für
ruhige Handwerker, jährl. 500 Mk. Näh.
b. Bauuntern. Schneider, Lafontaineſtr.

Dieskauerſir. 2, 1. 7., 2 St., K., K. u.
Zubeh., jährl. 330 Mk. Näh. daſ. Part.
Reichardtitr. 17, part., ſof., 6 Stuben,

Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh., Gart.,
jährl. 1400 Mk. Näh. Robert Franz-
ſtraße 15 od. beim Hausmann,

Merſeburgerſtr. 30 II., zum 1. Mai,
3 Stuben, Kam., Küche u. Zubeh., jährl.
450 Mk. Näh. daſ. bei A. Hauck.

Meckelſtraße 22, 1. 9., Bäckerei mit
Kundſchaft u. Wohnung, 2 Stub., 2 Kam.,
Küche, Mehlboden u. Zubeh., jährl. 1000
Mark. Näh. daſelbſt 3 Treppen.

Lnudwigſtr. 13 (Cröllwitz), ſofort oder
1. 7., 2 St., 2 K., K. nebſt Zubeh. und
Gartenbenutzung, jährl. 180 Mk. Räh.
daſ. bei Frau Erlecke.

Albrechtſtraße 42, part., 1. 10., 5 Zim.
und Zubeh., Pferdeſtall m. Kutſcherſtube
und Hausboden, jährl. 800 Mk. Näh.
Albrechtſtraße 40, part.

Magdeburgerſtraße 48 p., o 6 8
(1 davon m. Bad.) K., Speiſek., Garde
robe, Mädchk. u. reichl. Zubeh. Hochherr
ſchaftlich, jährl. 1000 Mk. Näh. wie vor.

Gr. Ulrichſtraße 33 II., ſof. od. 1. 7.,
8 Z., Vad., Garder., Cloſet u. Zubehör,
Hochherrſchaftlich, Centralheizung, jährl.
1800 Mk. Näh. wie vor.

Bernburgerſtraße 28b II., 1. 10., 5
Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mädchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.
Näh. wie vor.

Bernburgerſtraße 28b IV. Et. (Man-
ſarde), I. 7., 3 Z., Küche, Kloſet u. Zubeh.,

jährl. 250 Mk. Näh. wie vor.
Forſterſtraße 47 II., ſofort oder 1. 7.,

5 Z., Küche, Speiſek., Kloſet u. reichl.
Zubeh., jährl. 630 Mk. Näh, wie vor.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Weidenplan 10, I. Etg., 1. 10., 3 St.,
3 K. u. Zubeh., Gartenben., 550 Mk. jährl.
Näh. daſ. part. von I--4 Uhr.

Friedrichſtr. 21 pt., 1. 10., Wohnung,
600 Mk. Näh. daſelbſt.

Friedrichſtr. 21 pt., 4. 10., Tiſchl.-Wrkſt.
m. od. ohne Wohn. Näh. daſ. Vorderh. pt.

Burgſtr. 48, 4 Vorderzimmer, 1 Küche,
Speiſekam., Korridor, Balkon u. Bodenk. e.
350 Mk. jährl. Näh. daſ. Part. r.

Gr. Ulrichſtr. 44, groß. ſchön Laden,3500 Mk. jährl. Haß daſ. b. S. Sander.

Manerſtr. 2 pt., 1. 7., 3 St., 2 Kam'
u. all. Zub., jährl. 450 Mk. Näh. daſ.

Mauerſtr. 2 pt., 1. 7., 2 St., 8 Kam.
u. all. Zub., jährl. 400 Mk. Näh. daſ.

Blücherſtr. 3, I, 1. 10., 3 St,, 3 Kam.,
42 Zub., jährl. 612 Mk. Näh. daſ. pt.
3-—5 Uhr.

Berubuegerſtr. 16, 1, 5., 2 Zimmer vor
heraus, Küche, r Flur ec., jährl
240 Mk. Näh. daſ. 2, Etage rechts.

Gr. Klansſtr. T. T Maſ, Sinbe Ka
jährl. 140 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

Langeſtraße 5, 1. Juli, kl. Stube, Kam.,
Küche ec., jährlich 166 Mk. Räh. daſ.
bei A. Metz.

Karlſtraße 1 I., 1. 7., 2 Stuben, Kam.,
u. Küche, jährl. 300 Mk. Näh. b, Plötz,
Leipzigerſtr. 17.

Lanrentinsſtraße 1 I., 1. 10., 5 hzb.
Zimmer, reichl. Zubehör, jährl. 600 Mk.
Näh. daſ part.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt,

Alte Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. daſ.
I. Etg. im Bureau,

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. I. Etg. im Bureau

Brunoswarte 14, 1. 7., 2 Stub., Kam.,
Küche u. Zubeh. an einz. Leute. Näh.
Brunoswarte 14, 2 Tr.

Gr. Ulrichſtr. 29, 1. 10., 3 Stb. 2 Kam.
u. Küche, II. Etg., 425 Mk. jährlich. Näh.
daſ. III. Etg.

Friedrichſtr. 9,III, zum 1./4. od. fr.
Familienwohn. v. 5 heizb. Zimmern nebſt
Zubeh.; jährl. 550 Mk. Näh. bei ProfSeeligmüller, Friedrichſtr. 10, l.

Bahuhofſtr. 20 part. z. 1.7. od. 1./10.,
5 St., reich. Zubeh. jährl. 800 Mk. Näh.
daſelbſt part.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen
Badeſtube, Gartenben. 2c., jährl. 1000 Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Brandeuburgerſtrafe II, part. links,
1. Juli, 2 Stuben, Kammer, Küche, jährl.
240 Mk. Näh. daſ. part, rechts b. Jakob,

Mitteſſtr. 10, T. 7., 2St, K. K. m Zub.
jährl. 330 Mk. Räh. Miltelſtr. 9.

Mittelſtr. 10, T. 10, 2 St K. K. m
Zubeh., jährl. 420 Mk. Näh. Mittelſtr. 9.

Mittelſtr. 9, 1. 10., 2 St., 2 K., K. u.
Zubeh., jährl. 480 Mk. Näh. daſ. b. Lüders.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Dryanderſtraße 13, part., I. 10., 3 Stub.,
Kammer, Küche c. 425 Mk. Zu erfragen
Dryanderſtraße 131.

Thomaſiusſtr. 7, part., 1. 10., 2 St.
2 Schlafſt., K., Speiſek., Bodenk., Keller
u. Zub., 360 M. Näh. daſ. II. Etage
bei Deparade.

Dryanderſtraße 13, hochpart, 1. 7.,
3 heizb. Zimmer, Kammer, Küche u. Zubeh.,
jährlich 400 Mk. Näh. daſ. 1. Etg. bei
Reinitz.

Laurentiusſtraße 8, 1. 10., 6 hzb. Zim.
und Zubeh., jährl. 800 Mk. Näh. daſ-
part. rechts von 10--1.

Bernburgerſtr. 22, 1. 7., St., K., K. u.
ſ. w., jährl. 180 Mk. Näh. daſ. im Lad

Büſchdorferſtr. 2, 1. 7., 5 Zim., Laden,
650 M. jährl. Näh. daſ. II rechts.

Büſchdorferſtr. 2, ſof. od. 1. 7., Werkſtatt.
100 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Lanrentiusſtr. II, I, verſetzungsh., 1. 10.,
6 Zim., Küche, Bodenk., reichl. Zub., Gar-
tenben., jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et.

Liebenauerſtr. 166, II, 1. Juli, 3 frdl.
Zimmer u. Zub., 300 Mk. jährl.
daſelbſt part. bei Panier.

Näh.
Werdenplan 19, 1. 10., 5 Stub., 1 Küche,

reichl. Zubehör, Garten ec., jährl. 700 Mk.
Näh. daſ. part. rechts.

Advokatenweg 12 (hochherrſchafilich) z. J.
Oktbr. 12 od. 14 Zimmer, reichl. Zubeh.
u. Garten. 650 od. 725 Mk. pr. Quartal.
Näh. Advokatenweg 13.

Auguſtaſtr. 18 zum 1./7. 3 Stuben, 2
Kammern, l Küche nebſt Zubehör; jährl.
450 Mk. Näh. daſ. Nr. 18.

Thorſtraſte 55 ſofort 4 Zimmer u. reichl.
Zubehör; jährl. 400 Mk. einſchl. Waſſer
geld. Näh. daſ. II. Etg.

Lafontaiueſtr. 8, 1. 10., 8 St., mehrere
Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,
1. Et., jährl. 1700 Mk. Näh. daſ., Part.

Pfälzerſtr. 13, ſof. od. ſp., 4——5 St., 1 K.,
1 K. u. Zubeh., 500 --700 Mk. jährl. Näh.
b. Seidler, Pfännerhöhe 33, I, v. 12-—3 Uhr.

Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Wohn.
1 Tr., 3 St., K., K. u. Zub.; Wohn.
2 Tr., 3 St., K., K. u. Zub. Näheres
Brunos warte 14, II.

Moritzzwinger Ga, ſof. od. ſpät., Laden
m. Nebenraum u. Keller, nach Uebereink.
Näheres Brunoswarte 14, II.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Lerchenfeldſtr. 17, 1. 10., 4 Stuben,

jährlich 480 Mk. daſ. I. Etg.
Hermannſtr. 5, 1. 10., Hochpart., 3 Stub.,

Kam. Küche, u. Zubeh., 4756 Mk. jährl.
Näh. daſ. beim Hauswirih.

Landw hrſtr. 9, ſof. od. 1. 7., 4g. Zimmer,
Küche, Kammer u. Nebengel., jährl. 450
Näh. daſ. im Comptoir.

Sophienſtr. 12, 1. 10., I. Etage, 3 St.,
2 K., K., Corridor, B. u. Kellerr., jährl.
650 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Sternſtr. 2, 1. 7., IV. Etage, 2 Zimmer,
gr. Kammer, Küche, jährl. 250 M. Nur
an ruhige Miether. Näh. daſ. im Comp-
toir, I. Et.

Sophienſtraße 12, 1. 10., II. Etage,
3 St., 2 K., Küche, Korridor, Boden u.
Kellerraum, jährl. 600 Mk. Näh. daſ.
im Laden.

Liebenanerſtr. 13 I., 1. 7. od. früher,
2 St., 2 K., K. u. Zubeh., 420 Mk. jährl.
Räh. daſ. part. zu jed. Tagesz. od. Gr.
Steinſtr. 11 zw. 12-2 Uhr.

Poſtſtraße 3, zum 1. 10., Laden.
Näh. im Hutgeſchäft daſ.

Jakobſtraße 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l.

Fakobſtraße 19, per ſofort, Werkſtätten
oder Niederlagsräume, jährl. 200 Mk.
Näh. Jakobſtraße 19, part. l.

eſſingſtraſte ſofort, 2 Stuben, Kam.,
Küche und Zubehör, jährl. 310 Mk. Näh.
daſelbſt b. Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 2 K., K.
u, Zub., 1. Et., jährl. 370 Mk. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., 2 St., 1 K., K.
u. Zub., 1. Et., jährl. 320 Mk. Näh. daſ.

Delitzſcherſtr. 75, 1. 7., St., Kam., Kch.
u. Zub., jährl. 180 Mk. Näh. daſ.

Landwehrſtr. 20, 1. 10., 4 Z., 1 K., 1 K.
u. Zubeh., jährl. 500 Mk. Näh. i. Laden.

Alte Promenade 14, 1. 10., 6 heizbare
Zim., Badezim. u. Zubeh., jährl. 1250 Mk.
Näh. daſ. part. Beſ. v. 10-1 u. 4——5 Uhr.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. ſpäter
zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. F. R.

Leſſingſtraße 8, 1. 10., Gr. Werkſtatt
(z. Z. als TiſchlerWerkſtatt i. Benutzung),
jährl. 450 Mk. Näheres daſelbſt bei
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Ludw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. Et.,
5 St., 2 Kamm., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

Friedrichſtr. 28, 1. 10., Part,, 2 St.
4 K., 1 K. u. Zubeb., jährl. 427 Mk.
Näh. Friedrichſtr. 28, Part.

Forſterſtr. 16 II, 1. 7., St., Kam., kl.
Kam., Küche, Keller u. Bodenkam., jährl.
280 Mk. Näh. daſ. 1. Et. b. Gebhardt.

Vfännerhöhe 57, 1. 7., Viktualiengeſchäft

in. St., Kam., u. Zubeh., jährl. 180 Mk.
Näh. Pfännerhöhe 58. t

Lindenſtr. 62, I. 7., die halbe Etage, 8St. K., K., reichl. Zubeh. Näh. v

bochherrſch. Wohnung mit allem Komfort d.
Neuzeit, 1. 10. Näh. Triftſtr. 36 beim
Hausmann

l. Ulrichſtr. 3, 1. 7., St., K., K. u.
Zubeh., herrſchaftl., jährl. 240 Mk. Näh.
daſ. 2., Et. l

veuriettenſtr. 37, T. 7, St K. K.
Stall 2e., jährl. 340 Mk. Näh. im Hof

Barfüßerſtr. II,

Bernburgerſtr. 1, I.

Albrechtſtraße 46, 1 Wohnung, jährlich
380 Mk. Näh. daſ. bei Fritz Raue.

Magdeburgerſtraßze 23 III. per ſofort
oder 1. 7., 6 Zimmer, und Zubehör,
jährlich 800 Mk. Näh. Magdeburgerſtraße
26, 1. Etg.

Albrechtſtr. 24, 1. 7., 2 Wohnungen zu
je 3 St., Küche u. Speiſek., 340 Mk. jährl.
Näh. beim Hausverw. im Hof links.

Albrechtſtr. 24, per ſofort, 2 Keller als
Niederlagsr., 160 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Goetheſtr 14, 1. 7., 4 St., K., K., Zub.,
410 Mk. jährl. Näh. daſ. part. links.
Georg Hühn.,

Anhalterſtr. 8, I. 7., St K., K. u. Jubeh.,
168 Mk. jährl. Näh. daſ. Vorderh. Erdg.

2 Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubeh.,Nah

Loniſenſtr. 16, I, 1. 10., 4 St., 1 K.,
2 Bodenk., Küche, Speiſek., Zubeh. Näh.
daſelbſt part.

Manefelderſtr. 48, 1. 7., 7 heizb. Zim.,
3 Kammern, 2 Balkons, jährl. 1000 Mk.
Näh. b. Tauſch u. Groſſe, Gr. Steinſtr.

Königſtr. 18, 1. 10., 2. Etage. Näheres
daſelbſt im Kontor.

Seydlitzſtr. 5, 1. 7., 1. Etage, St., K.,
K., Vodenk., K. u. Stall, jährl. 592 Mk.
Näheres daſ. part,

Lerchenfeldſtr. 20, Vorderhaus, 1. 7.,
St., K., K. m. Zubeh., jährl. 168 Mk.
Näheres daſelbſt parterre rechts.

IV. Vereinsſtr. I3 I., 1. 5. 00, St., K.,
K., jährl. 156 Mk. Näh. daſ. b. Wilhelm
Möhring.

Königſtraße 18, 1. 7., 1 Laden nebſt
Stube 2c., jährlich 425 Mk. Näh. daſ.

itm Komptoir.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb. 3.
K., Badez. u. reichl. Zubeh., 1000 Mk. jährl
Näh. daſ. part. bei Weiſe.

Merſeburgerſtr. 19, II, 1. Juli reſp. früh.,
2 St., 1 K., K. u. Zubeh., 340 Mk. jährl.
Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Mühlberg 13, 1. 7., Stube, kl. Stube,
Flur, Verſchlag, jährl. 132 Mk. Näh. daſ.
b. Karl Schiller.

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,
4 Kam., Badez., auch getheilt. Näh. daſ.
beim Hausmann.

Poſtſtraße 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,
Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Lafontaineſtr. 16, ſof. od. 1. 7., 5 Z.,
Bad u. Zubeh., Manſ.-Wohn., jährl. 550 M.
Näh. Lafontaineſtr. 23, I.

Steinweg 2, I, ſof., 5 St., 2 Kam. u.
all. Zub., jährl. 850 Mk. Näh. daſ.

Steinweg 2, II, 1. 7., 5 St., 2 Kam. u.
all, Zub., jährl. 750 Mk. Näh. daſ.

Bahnnähe, herrſchaftl. Beletage, 6 gr. Z.
u. reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Forſterſtraſze II p., ſofort od. 1. 7., 5
Z., K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,

jährl. 575 Mk. Näh, daſelbſt.

Land wehrſtr. 12, 1. 7., 5 Zimmer u. Zubeh.,
720 Mk. jährl. Näh. daſ. II Et.

Wettinerſtr. 38 I, 1. 10., 4 Zimmer u.
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Gr. Steinſtr. 1/2, 15. April er., 1 Laden,
Näh. Gr. Steinſtr. 1,2 I.

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u.
Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. ſ. w.

1400 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part.

Thorſtraße 1, ſof. od. 1. 7., Laden mit
Einrichtung, Wohnung und Keller, jährlich
850 Mk. Näh. daſ. 1. Etg.

65r. Ulrichſtraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wuchererſtr. 44, i. Hinterh., ſof., f. einz.
Leute frdl. Wohnung, nach llebereinkunft.
Näheres daſelbſt parterre.

Fiſcherplan 2, 1. 4. od. ſpät., ganze I. Etg.,
4 St. 2ec., ruh. Miether, 350 Mk., Näh.
daſelbſt,

Liebengnerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Fritz Reuterſtraße 8, 1. 7. od. 1. 10.,
3 St. u. Küche, jährl. 370 Mk. Näh.
Fritz Reuterſtr. 5 p.

Sophienſtr. 36 II., 1. 10., 5 heizb. 2
K., Badez., K. u. Zubeh. Näh. daſ.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Harz 11, 1. 7., 1 St., 2 K., K. u. Zubh.,
jährl. 210 Mk. Näh. Gartenhaus I. Etg.

Forſterſtraße 47, ſof. od. ſpät., 2 Werk
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Magdeburgerſtraße 47 II., 1. 7. o. 1. 10.,
7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Speiſek. u.
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.

1350 Mk. Näh. wie vor.

Mittelſtraße 4, 1.
Räume, jährl. 200 Mk.
Laden von 5—--6 Uhr.

5., Zwei Parterre
Näh. daſ. im

Liebengverſtr. 13 I, 1. 7. od. früher, 2 St.,
3 K., K. u. Zubeh., 450 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt.

Hackebornſtraße 3 II., 1. 10., 4 Stuben,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl, 520 Mk.

„Näh. Robert Franzſtr. 15 od. b. Hausm.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 (IMtr. groß, ev, mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

1. Oktober, Wohnung
Näh. daſ.III. Etage, 500 Mk. jährl.

bei Otto Strube.

10., 4 Küche,
Speiſek., Bad, j. 500 Mk. Näh. daſ. 1 Tr. r.

bei Ufer
kurgſtraße 25, 1. 7. od. 1.10.,2 Wohnz.,

Frieſenſtr. 16, 1. 7., 2 St. m. Zubeh.,
jährl. 350 Mk. Näh. daſ. Part. b. Rößler.

2 Schlafz., 1 Küche. Näh. Burgſtr. 21 p.

ſrdrinnos T TViedri ſtr. I. 1. Zuli, 5 1 K.
u. Zub., 650 Mk. fährt 9

Niemeyerſtr. T..
5 W 7

od. 2

Laurentinsſte. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,

Liebenauerſtr. 13 I, 1. 7. od. früher,
2 St., K., K. u. Zubeh., 350 Mk. jährl.
Näh. daſelbſt.

Eine Wohnung z. 1./7. 6 Stuben, 3
Kamm., Küche, Badeſt. c. jährl. 1600 Mk.
Näh. i. d. Hall. Ztg.

Wilhelmſtr. 16, II. Etg. links, 1. 10.,
3 St., K., 420 Mk. Näh. wie vor.

Vord. Leſſingſtraße, 1. 10., Belle-Etage,
5 Z., m. Zubeh. Näh. Wuchererſtraße 81,
Komtoir.

Lindenſtraße 10 II., 1. 10., 5 Z., K.,

Friedenſir. a II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
K., K. u. reichl.
daſ. d

Zubeh., jährl. 440 Mk.
Jäge p. 18.

18 154 un 972 K. u. Zutßeh., jährl. 100 k. R Barfüßerſtr. 9 pt., 1. 7., gr. St., Küche
und Keller, jährl. 150 Mk. Näh. wie vor.

I K., K. u. Speiſek. jährl. 500 M. Näh. 700 Mi Näh. wie vor.
daſ. part. Gr. Ulrichſtraße (Promenadennähe),

Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl., jährl.

I. 10., Velle-Etage in Zubehör. Näh.
Blumengeſchäft Gr. Ulrichſtr. S.

W

Lindenſtraße 10 III., ſofort od. ſpäter,
5 K., Speiſek., Kloſet, Bad., herrſchaftl.,

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2——5 Uhr.

Harz 4, ſof. od. ſp., 6 Z. u. Zubeh., herr
ſchaftl. I. u. II. Et. Näh. daſ. b. Th. Vogler

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Forſterſtraße III. Etg., 1. 10., 5 Z., K.Speiſet, Kloſet, Vad, hertſchaftl. Näh-

wie vor.
Magdeburgerſtraße 3 III., 1. 10., 5

Räume, jährlich 500 Mk. Näh. b. Plötz,
Leipzigerſtr. 17.

Barfüßerſtr. 6, 1. 4., BelleEt., 8 Zimmer
u. Zubeh. jährl. 1200Mk. Näh. daſ. od. Nr.7 I.

Am Kirchthor44, ſof., 1 ganzes Haus, 8 heizb
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400, Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Ackerſtr. 4, 1. 7., im Sout., St., K., K.,
120 Mk. jährl. Näh. daſ. part.

168 Mk. Näheres wie vor.
Uhlandſtr. I II.,plötzl. Verſetzg. halber, 1.4..

od. 1.7., 3 St., 2Kamm., reichl. Zubeh. jährl
575 Mk. Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r.

Lindeunſt. I1, I. 10., 53., Küche, Speiſek, Bad.,

reichl. Zubeh. Näh. Lindenſtr. 5 I b. Tille.

Gr. Ulrichſtr. 35, I. r., 1. 10., 3 St.,
2 K., K. u. Zub., 500 Mk. jährl. Näh.
Alte Prom. 11 I. bei Lauenroth.

Sch neerſtraße 5, 1. 7., gr. Stube, K.
Küche, I. Et. des Hintergebäudes, jährlich
240 Mk. Näh. daſelbſt bei Gerichtsvoll
zieher Hirſch.

Delitzſcherſtr. 24, III., 1. 7., 3 heizb.
Zimmer, 1 do. Kammer, Küche, Speiſek.,
u. reichl. Zubehör, ca. 80 qm Gartenland,
jährl. 425 Mk. Näh. daſelbſt im Schuh
macherladen.

Königſtr. 73, 1. Okt, 3 St., 2 K., K.,
ren m. Zubeh., 370 Mk. jährl. Näh.
daſelbſt.

Ludwig Wuchererſtr. 75, T. T od. ſo
1 Pferdeſtall f. 3 Pf., Wagenrem., jährl.
180 Mk. Näh. im Barblerladen v. Otto.

Hochſtr. 18, 1. 10., 5 St., Badeſt, und
Mädchenk., 2 Bodenk., Keller, Küche, etwa
600 mm Gartenben. m. Gartenh., 700 Mk.
jährlich. Näh. Niemeyerſtr. 17 b. A. Kuhn.

Leipzigerſtr 10, Hofwohn., 1. 7., St., K.,
Bodenk. Näheres wie vor.

Wilhelmſtr. 22 Hochp., ſof. od. ſp., 7 heizb.
Stuben, Badeſt., Garten u. Zubeh., jährl-
1070 Mk. Näh. Wilhelmſtr. 23.

Landwehrſtr. 20, 1. 7. o. ſpäter, 1 Laden
o. Comptoir, jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden
b. Wirth.

Pfännerhöhe 72 i. Hofe, 1. 7., 1 St.,
2 K, K., 125 Mk. jährl. Näh. daſ. im
Kontor.

Gr. Ulrichſtr. 35, II. links, 1. Okt., die
jetzt von Hen. Müller bewohnten Räume,
350 M. jährl. Näheres wie vor.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,
4 gr. St., 1 Berl. Zim., K., K. u. Zub.,
650 Mk. jährl. Näh. daſ. b. Hausmann,
Hof 1 Tr.

Streiberſtr 10 T. Juni 5 immer u.
Zubeh, jährl. 4350 Mi Näh. daſ. im
ZigarrenGeſch.

Lindenſtr. S zum 1./10. III. Etg., 3 St.
2 Kammern, Küche und Zubehör jährl.,
600 Mk. Näh. daſ. I. Etg.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

Magdeburgerſtr. 66 II., 1. 7. od. I. 10.,
7 Zim. Preis inkl. elektr, Licht u. Dampfö-

jährl. 5690 Mk. Räh. wie vor, jährl. 1500 Näh. wie vor,

Ackerſtr. 4, 1. 7., St., K., K., Keller,
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